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Telegraphiſche Depeſchen 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 24. Jan. Der 
Senat beſtätigte in Exetutivſitzung die 
Ernennung von Peter S. Großcup 
von Illinois zum Bundes-Kreisrichter 
bes 7. Gerichtöbezirfes. Die Rang: 
Beförderung bon Sampjon, Schley 
und anderen Tlotten-Befehlahabern 
wurde bejprochen, fchließlich aber die 
meitere Erörterung der Sache auf 
zwanzig Tage verichoben, und dasMa- 
tine-Amt um die Ueberlaffung des of- 
fiziellen Ausmeifes über jeden der Bes | 
treffenden erfudht. 

Mafon von Jllinois brachte im Se- 
nat eine Vorlage betreffs Errichtung 
einer Lehrjchule für Armeeföche ein, | 
“ und Eullom von |llinois eine Vorlage | 
beireffs Gewährung einer Penfion an 
den früheren Bundesjenator und Ge- | 
neralmajor Nohn M. Palmer ($100 
pro Monat). 

Clarfe von Jomwa brachte im Abae- 
ordnnetenhaufe eine Borlage ein, to- 
nad) feine Berjon, welche der Wielmei- 
berei huldigt, Mitalied des Kongrefjes 
werden fann. Dieje Vorlage ift auf 
den neugemählten Abgeordneten WRo= 
bert3 von Utah gemüngt. 

Washington, D. E., 24. Yan. Der 
Demoftrat Clay von Georgia hielt im 
Senat eine Rede über die Erpanfions- 
frage. Er fprach für Gutheikung des | 
amerifanifch = Tpanifchen Friedensver- 
trages, fügte aber hinzu, Die Negie- 
rung folle den Filipinos diefelbenBer=- 
ſprechungen ſchließlicher Unabhängig— 
keit bieten, wie ſie den Cubanern ge— 
macht worden ſeien. Eine Beſitznahme 
dieſer Inſeln für immer erklärte er 
für unthunlich. 

Waſhington, D. C. 24. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus berieth als Ge— 
ſammt-Ausſchuß die Vorlage betreffs 
Reorganiſirung der Armee. Auf die 
erſte Leſung verzichtete man, und Hall 
eröffnete die Debatte. Späteſtens 
nächſten Dienſtag ſoll die Vorlage zur 
Abſtimmung kommen. 

Die Philippinen-Frage. 

London, 24. Jan. Die Junta der 
Filipinos dahier hat Depeſchen erhal— 
ten, welche beſagen, daß, wenn Agon— 
cillo, einer der Vertreter Aguinaldos, 
nicht in den nächſten Tagen von der 
amerikaniſchen Regierung empfangen 
wird, Aguinaldo ihn abberufen und 
die Beziehungen zu den Ver. Staaten 
abbrechen will, wodurch die Erreichung 
eines friedlichen Verſtändniſſes er— 
ſchwert werden würde. 

Es heißt ferner, daß viele amerika— 
niſche Soldaten mit den Eingeborenen 
fraterniſirten, und viele ſich mit einge— 
borenen Mädchen verlobt hätten. 

Madrid, 24. Jan. Wie aus Manila 
gemeldet wird, hat der Kongreß der 
Filipinos in Malolos die Ermächti— 
gung zur Freilaſſung der gefangenen 
ſpaniſchen Ziviliſten gegeben. Nächſt— 
dem ſoll auch die Freilaſſung der ges | 
fangenen ſpaniſchen Soldaten erfolgen. 
Wie aber der ſpaniſche Premiermini- 
fter Sagafta erklärt, fnüpft Aguinaldo | 
an bieje YFreilaffungen die Bedingung, 
daß Spanien die philippinifte NRepu= 
blit anerfenne. Cine ähnliche Anerfen= | 
nung joll Aguinaldo au) vom Vati— 
fan verlangt haben, bei Verhandlungen | 
über die Freilaffung der gefangenen 
Mönche. 

Eine andere Depefche aus Manila | 
bejagt, die rift, welche die Filipinos 
den Amerikanern zur Anerfennung ih- 
rer ftaatlichen Organifation gefegt hät- | 
ten, laufe heute ab, und es jet leicht 
möglich, daß ed, wenn biefe Anerten- | 
nung nicht erfolge, ohne Weiteres zu | 
Yeindfeligfeiten zwifchen beiden Bars | 
teien fomme. 

Fort Eroof, Nebr., 24. Jan. Das 
22. Ynfanterieregiment, 1300 Mann | 
ftarf, ift unter Eil-Befehlen nad) San | 
Francisco abgefahren, um fich dort am 
Samftag nad Manila. einzufgiffen. 
Die Offiziere erwarten Kämpfe, ſo— 
bald das Regiment dasTrangportboot 
verläßt. 








Cubaniſches. 

Santjago de Cuba, 24. Jan. Oberſt 
Rayh berichtete, daß ein Verſuch ge— 
macht worden ſei, das Zuckerrohr auf 
den San Miguel- und der Romil- 
Plantage, in der Nähe von Guantana— 
mo, niederzubrennen. Zwei Kompag⸗ 
nien des 3. amerikaniſchen Immune— 
Regiments retteten dieſes Eigenthum. 

Berichte aus verſchiedenen Gegenden 
beſagen, daß alle jetzt vorkommenden 
Zuckerrohr-Brände das Werk ver— 
ſtimmter cubaniſcher Soldaten ſeien, 
welche keinerlei Anſtellung noch Unter— 
ſtützung erhielten und durch ihre Noth 
deſperat geworden ſeien. Wie man 
hört, herrſcht arge Verſtimmung unter 
den Farbigen der cubaniſchen Armee 
über die „offenbare Abſicht“ der wei— 
ßen Cubaner, alle Amtsſtellungen für 
ſich ſelbſt zu ergattern, auf Koſten der 
Farbigen. 

Der Feuerdämon. 

Wilkesbarre, Pa. 24. Jan. Eine 
ſchlimme Feuersbrunſt wüthete die 
ganze Nacht hindurch in dem großen 
Dfterhaui’fhen Gebäude. Einer ber 
Snfaflen jheint umgelommen zu fein; 
andere retteten fich mit fnapper Noth 
in ihren Nachtkleivern. Der ganze 
ftädtifche Feuerwehr wurde durch die- 
fen Brand in Anfprud; genommen, 
melcher einen finanziellen Schaden von 
mehr ald 100,000 Dollars verurjad)- 
te. 

Schneefturm in Süd- JHinois. 

Cairo, ZU., 24. Jan. Heute gab e8 
ben ftärfften Schneefall, welchen biefe 

enb feit Jahren erlebt hat. Diefer 
neefall wird dem heranwachſenden 
Weizen ſehr zu ſtatten lommen. 





Aufführung der neuen Operette 
Bärenhäuter“, von Siegfried Wagner 
| (dem Sohn von Richard Wagner), wel-⸗ 
| cher bereits eine recht erfolgreiche Gene= 


Iltinvifer Legislatur. 

Springfield, 24. Jan. Beide Häu- 
fer der Staatslegislatur leijteten fc 
am Montagabend um 5 Uhr einen Zus 
fammentritt; da aber die meiften Mit- 
glieder blauen Montag machten, jo 
fam fein „Quorum“ zufanımen, und 
nach wenigen Minuten vertagte man 
fi) wieder. Anläßlih des Ablebens 
bon William K. Sullivan, früheren 
Vertreter des 2. Bezirkes im Übgeord- 
netenhaus, wurden die üblichen Bei- 
leids-Stefolutionen angenommen. Vom 
heutigen Tage erwartet man ein wenig 
mehr. 

Springfield, 24. Yan. 


auf. 

Die eine derfelben ijt eine Vorlage 
zur WRegelung bon Telephon-Gejell- 
Ihaften. Sie bejtimmt, daß die Ge- 


ı bühren $40 pro Sahr für Privat- 


Konjumenien und $60 pro Jahr für 


| öffentliche Konjumenten betragen fol- 


len, und feine verjchievene Berechnung 
der Gebühren für verjchiedene Kunden 


 ftaltfinden fol. 


Die andere Vorlage verfüat den Wi- 
derruf des „Gas Frontage"-Gefehes. 


Senator Cafe hat gleichfalls eine | 


Borlage bereit, melche den Widerruf 
der Gas-Konjolidirungs-Gefehoorlage 
beftimmt, 


Ferner murben im Genat 


einer jährlichen Lizens von $2000 für 


| ben Sleinverfauf und $5000 für ben 


Eroßverfauf von Zigaretien; eine Vor- 


; lage zur Amendirung des Militär-fo- | 
ı ber; eine Vorlage behufs proviforifcher | 
| Vermilligung von $75,000 für die Kos | 


ften der Freiwilligen-Truppen des 
jüngitenftrieges (fo lange, biS die Jli- 
noijer Regierung eine 


erhält). 
Senator Brenhold unterbreitete eine 


| Vorlage, welche bie Arbeitäzeit der An- 


geitellien von Bädereien auf zehn 


| Stunden pro Tag beihräntt und aud) 


Beltimmungen hinfichtlich wichtiger ae- 
fundheitlicher Verhältniffe in ven 


ı Bädereien enthält. 


Sm WÜbgeordnetenhaus wurde eine 
Vorlage behuf3 „Regulirung“ 


Der Viehzüchter-KRonvent. 
Denver, Col., 24. Yan. 
bor’shen Opernhaus trat heute ver 
nationale Jahresfonvent der Viehzüch- 
ter zufammen. Der Staatögouver- 
neur Ihomas hielt eine Bewillftom- 
mungs=-Anjprade. Nahezu 300 De- 


legaten waren bei der Eröffnung zus | 


gegen. DerBerbands-Präfident Sprin- 


| ger prophezeite in feiner Gröffnung®- 


Adrefle noch große Dinge für die ame- 


| rifanifche Viehzucht. EI 


Ausland. 


Aus Hunitfreijen. 


Berlin, 24. Yan. Sudermann's 


ı fünfattiges Märchen „Die drei Reiher- 


jedern“ hat im biefigen DeutfchenThea= 


‚ter nur einen Achtungs=-Erfolg erzielt, 


obgleich Hofe Kainz die Rolle des 
Prinzen jpielte, und Ierejina Geßner=- 


' Sommerdtorff in der Rolle der Köniz | 
gin gaftirte. Das Stüd wurde aud) im | 
Stuttgarter Hoftheater und in Dress | 


den aufgeführt, und während e& in 
Stuttgart menigjtend auch noch einen 


 Achtungserfolg errang, ift e3 von dem 


Dresdener Bublitum abgelehnt worden. 


Wien, 24. Jan. Zu Ehren Gerhart | 


Hauptmanng, defien „Zuhrmann Hens 


' chel” am Freitag zum erfien Mal im | 
| Wiener Burgtheater aufgeführt wurde, | 


gab die philojophiich-hiftorifche Sets 


tion der faiferlihen Atademie der Wil- | 
' jenjchajten ein Diner, bei welchem der 
Bräfident der Akademie, Dr. Eduard | 
| Sueß, 
Büdhnendichter ausbrachte. 


den Toaſt auf den gefeierten 


München, 24. Jan. 


ralprobe vorausgegangen war, wohnte 
beinahe der ganze bairiſche Hof bei, au⸗ 
herdem Theaterdirekloren von Oeſter— 


reich, Frankreich und England. Der 


Komponiſt und Textdichter empfing eine 
ſtürmiſche Ovation. Als er zum erſten 
gerufen wurde, 


Mal vor die Rampe 
umarmte ihn ſeine Mutter Koſima 
Wagner (Tochter von Franz Liszt) uns 
ter Ihränen und jagte: „Der Genius 
Deines Vaters hat Dir zugehört.“ Die 
Bühnen-Regie lag in den Händen von 
Poflart und war eine glänzende. m 
zweiten At, melcher ein prachtvolles 
Liebe3-Duett enthält, erreichte die Mus 
fit den Höhepuntt ihrer Kraft. Die 
Operette baut fich auf zwei Grimm’- 
Then Märchen auf. 

„‚Borwärts‘’ contra VBirhow. 

Berlin, 24. Yan. In der legten Sih- 
ung der Berliner Stadtverorbneten 
wurden die Delegirten für den preußis 
chen Städtetag erwählt, und der „Vor— 
märt3“ behauptet nun, es jei abfichtlich 
fein Sozialdemofrat auf die Wahllifte 
gejeßt worden, um nicht „oben“ Ans 
jtoß zu erregen und Die Bejtätigung 
des neuen Oberbürgermeijters Kirfch- 
ner noch länger zu verzögern. Es ſei 
unverantwortlid, fügt dasSozialiften- 
blatt hinzu, daß aud) ein Mann mie 
Profefjor Dr. Virchow, der im Jahre 
1848 fih für die republifanifche 
— — jetzt * * der⸗ 
artigen „ up“ fü tgege- 
ben babe. 


aM 


mei ber | 
| wichtiaften Vorlagen der Seffion tauch= 
ı ten heule in der Gtaatögejeßgebung 


einges | 
bracht: eine Vorlage, welche den Ver= ı 
ı fauf bon Sigaretten und Zigaretten= | 
| Bapier in Jlinois abfolut verbietet; 
; eine andere Vorlage betreffs3 Zahlung | 


des | 
Pullman-Wagen-Gejchäfts eingebracht. | 


Im Tas | 


Der jüngiten | 
„Der 


Dreyfusiana, 


Pariz, 24. Yan. Das Kafjations- 
Gericht verhörte noch geftern den, aus 
London unter Garantirung ficheren 
Geleites zurüdgefehrten Ejterhazy in 
der Dreyfus-Angelegenheit. Derjelbe 
war völlig unbemerkt in das Gerichts- 
gebäude gelangt. Weber den Anhalt 
feiner Yusjagen ift noch nichts in Er= 
fahrung zu bringen. 

Das Blatt „Temps“ glaubt verfi- 
chern zu können, daß nach dem jeßigen 
Stand der UnterfuhungDrenfus frei= 
geiprochen werde, und die Franzojen 
ji auch mit einem folhen Wahrjprud) 
leidlich zufrieden geben würden, troß 
| etlicher geringfügiger Kundgebungen 
in Baris. — Der befannte Dreyfus- 
Gegner und Mordspatriot Millevoye 
mettert dagegen jehr heftig gegen ein 
' etwaiges freifprechendes Verbift und 
| jagt die allerjchlimmiten Folgen von 
demjelben voraus. Nur eine nochma= 
(ige Progeffirung von Dreyfus durd) 
ein Ariegägericht will er fich allenfalls 
gefallen lajfen! Er nennt ganz ernit- 
baft und pathetijch Franfreih eine 
„Militärdemofratie”, 

Noch ein Faiferliher Nafenitüber. 


Berlin, 24. Yan. Kaifer Wilhelm 
bat dem jetigen Regenten von Lippe= 
| Detmold abermals einen Beweis jei- 
ner, nicpt3 weniger als mwohlmollenden 
Gefinnung gegen ihn gegeben. Das 
55. Negiment nämlich, melches bisher 
ift na Osnabrüd 
verlegt worden, und jo befindet ich 
jet in dem Fürftentbum Lippe fein 
einziger Soldat der NReich3-Armee. 
ı Ein Grund für diefe Verfügung wur- 
de nicht angegeben. 


Militärs verabichiedet. 
Berlin, 24. Jan. 


| in Detmold lag, 


Generalmajor 





major vd. Holitein, Kommandeur der 
| 34. Infanterie-Brigade (Groß. Med.) 
in Schwerin, und Generalmajor v, 


' MWeife, Kommandeur der 12, Infantes | 


' rie-Brigade in Brandenburg a. d. Has 


bel, haben den erbetenen Abjchied er= | 
Die Berabjchiedung von Ges | 


| halten. 
ı neralmajor Menges erregt einige Auf: 


fehen, da derjelbe auch außerhalb ver | 


| 
I 
| 
| 
| militärifchen reife als tüchtiger Ofe 
| befannt war. 


Sie vertragen fid) wieder. 


Berlin, 24. Jan. Nah adtjtündi- 


| Beleidigungsprogefje Harben-Delbrüd 


| und Deldrüd-Harden dadurd) zum Abs | 


| ihluß gefommen, daß Klage und Wi- 
| derflage zurüdgezogen wurden. Dies 
| war jedenfall® 

| Kontroverfe, denn letere war für beide 


| Theile wenig ehrenvoll, und die perjön= | 


| lichen Empfindlichfeiten, Angriffe und 
| Ranfünen der beiden Herren hatten für 
| das große Bublitum fein tiefer gehen 
| des Anterefje. 
Das griehifhe Erdbeben. 

Athen, 24. Yan. 3 find noch mehr 
| Heftige Erberjchütterungen im fübli- 
ı hen Griechenland verfpürt worden, 
| namentlich in den Diftriften Kypariffa 
ı und Bhilatra (in der Provinz Meile: 
nien an ber jonifchen Küfte). An Ky— 


' zahl Häujer zufammen, die fchon bei 
den eriten Erjchütterungen. beichädigt 
toorden waren, und biele Perjonen 
| wurden dabei verlegt. In einem ans 
deren Dorf find 50 Kinder verwundet 
worden. 

Spanier ermordet! 

Zabuan, Britifch-Borneo, 24. Jan. 
Der Dampfer „Labuan” bringt Beitä- 
| tigung der Nachricht, daß auf der |n- 
jel Balabac (30 Meilen füdlich von der 


Dffiziere von den Eingeborenen (unter 
dem Beiftande von Suluß) niedergeme- 
Belt worden jeien! 


Eine KurortsTragdödie. 





Wien, 24. Jan. In Meran, dem be- 
ı fannten Zuft-Rurort von Tirol, bat 
der Elfenbein-Händler Geiger aus 


Dame eine Anzahl Schüffe abgefeuert 
und dann fih felbit erfchoflen. Die 
Schüffe auf die Dame gingen fämmtlich 
fehl. 

| Für Zulaffung von Frauen. 


Kaflel, 24. Jan. Die Univerjfität 
Giehen hat beichloffen, weibliche Stu- 
denten zu voller Jmmatrifulirung au= 
zulaffen, wenn fie bemeifen fünnen, daß 
fie ein deutjche® Gymnafium oder ir- 
gend eine andere Anftalt bdesjelben 
Ranges abjolvirt haben. 


+ General und Ingenieur. 

St Peteröbura, 24. Jan. General 
Michail Nitolajewitich Annentom, der 
ausgezeichnete zuffiiche Ingenieur, mel- 
cher die trangfafpiiche Bahn baute, ift 


im Alter von nahezu 64 Jahren ges | 


ftorben. 
Erfranftter Erbprin;. 

Gotha, 24. Jan. Erbprinz Alfred 
von Sadjen-Koburg-Gotha ijt nicht 
unbedenklich erfrantt. 

Dampfernadhridten, 
UAngelommen. 


Nem Port: La Normandie bon 
Havre. (Nahezu drei Tage überfällig. 
Man hatte bereits, wie an andererStelle 
erwähnt, Bejorgniß um das Schiff ge- 


t, 
— Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 


Menges, Kommandeur der 79. Infan- 


diesbezügliche terie-Brigade in Paderborn, Generals | 


Vergütung von der Bundesregierung | 


figier, (befonder3 vom 70er Krieg ber) | 
| 
| ger gerichtlicher Verhandlung find die 
| 


die bejte Löjung der | 


parifja ftürzte wieder eine ganze Uns | 


| Bhilippinen=njel PBalaman) der fpa= | 
nifche Gouverneur und alle fpanifchen | 


Der Samoa-Rummel. 
Berlin, 24. Jan. Im deutſchen 
Amt des Auswärtigen wird erklärt, 
daß keine weiteren deutſchen Kriegs— 
ſchiffe nach Samoa beordert worden 
eien. 
Weiteren offiziellen Depeſchen zu— 
folge, welche über die ſamoaniſchen 
Wirren eingetroffen ſind, wurde das 
Obergericht nicht auf Befehl des deut— 
ſchen oder irgend eines anderen Kon— 
ſuls, ſondern der ſamoaniſchen Regie— 
rung geſchloſſen, und war der deutſche 
Konſul nicht einmal anweſend. 
Der „Kölniſchen Zeitung“ wird von 
ihrem Korreſpondenten in New York 


telegraphirt, daß, wenn die Konferenz 


betreffs Samoas ſtatifinde, die ame— 


gegenüber zuvorkommend erweiſen 
und die amerifaniihe Mit-Schutzherr— 
Ichaft iiber die Injeln aufgeben merbe, 

London, 24. Jan. Ein Ertrasfb- 
gefandter vom deutjchen Kaifer ift mit 


Depeſchen für die britiſche Regierung — * 
Depeſchen für die britiſche Regierung Auftraggeber deſſelben. Dieſen auf die 


Spur zu kommen, wollen ſie ſich ange- 
Die Bürgen des | 
Lynch: Edmund Cummings und John 
J. Hackett, werden vor die Grand Jury 
geladen und eingehend befragt werden, 
ob und von wem ſie bei ihrer Bürg- 
ſchaftsſtellung für Lynch vor Verluſt 
ſicher geſtellt worden ſind. — Nachdem 
wird, 
kommt zunächſt der des auf Verdachts- 
ganz Preußen zum geſetzlichen Feiertag 


hier eingetroffen. Dieſelben beziehen 


ſich auf die Wirren in Samoa. 


wird mitgetheilt, daß eine Schlichtung 


jener Wirren jetzt im Gange ſei. 


Gegen die Charfreitags-Vorlage. 
Berlin, 24. Jan. Die, vom Kultus-⸗ 


miniſter Dr. Boſſe im Herrenhaus des 
ſetzworlage, wonach der Charfreitag in 


gemacht werden ſoll, ſtößt bei den Ka— 


rend die katholiſche Kirche ſeiner Feier 


gibt, was zur Folge hat, daß er von 
den Katholiken nur als halber Feier— 


an ihm nicht unterlaſſen wird. 
katholiſcher Seite wird nun die Vorlage 
als ein Eingreiſen in die Religionsfrei— 
nahme auf den Proteſtantismus be— 
zeichnet. 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Loralbericht. 


Ein langes Sündenregiiter. 


Unter der Untlage, einer großen Ans 
' zahl Familien, bei denen fie ala Dienjt= 
| mädchen befchäftigt war, Werthjachen 
ı im Betrage von $1000 entwendet zu 
haben, befindet ſich die 20jährige Elea— 
nore Meyers in der Frauenabtheilung 
des Countiygefängniſſes hinter Schloß 
und Riegel. Lieutenant Jurs von der 
Weſt North Ave.-Polizeiſtation will 
ermittelt haben, daß die Gefangene 





mindeſtens 15 Familien beſtohlen hat. 
Sie wird unter Anderen von dem Wr. 
7425 Peoria Straße wohnhaften C. 
E. Heſſer beſchuldigt, aus ſeiner Woh— 
nung eine Kinderſparkaſſe mit 88 bei 
ihrem Verſchwinden mitgenommen zu 


von Nr. 444 W. Diviſion Straße, auf— 
merkſam gemacht. 





Familie erzählte, Kleidungsſtücke und 
Nahrungsmitel in großer Menge gege— 





ſchändlich belogen worden war. Auf 
Grund ſeiner Angaben wurde Elea— 
nore in dem Koſthauſe Nr. 360 Center 
| Uvenue, wo fie unter dem Namen Ma= 


| tion eingefperrt. Dort geitand fie an= 
geblich ein, daß fie ichon von ihrem 


und hierzu von ihren Eltern angehal— 
| ten worden ſei. 
Opfer von Raubgeſellen. 


In dem Holzhaufe Nr. 165 DeKovben 





Straße wohnt ganz allein der 80jähri- 


Edmund Mallory. 
obwohl 


| ge Dort drangen 


| geftern Abend, 


waren, zwei Banditen ein und fchlugen 
den alten Mann mit einem Schrauben= 
| fammenbrad. Nachdem fie aus einem 
' Koffer $150 in Gold aeftohlen hatten, 
| Tuchten die Raubgefellen das Meite. 
Der Beraubte, welcher fchmere Kopf: 


| munben bavongetragen hatte, fand im | 
inty⸗ Seit 16 | 
Jahren bewohnte er, jeden Verkehr mit | 


| County=Hofpital Aufnahme. 


feinen Nachbarn meidend, die Hütte 
und galt ala mohlhabend, was jeden- 
| falls die Habfucht der Räuber ermedt 
bat. 


— — — 


Verſchoben. 


| Das Mitachtungs-Verfahren, wel⸗ 
ſches vor Richter Brentano gegen Ma— 


| yor Hatriſon und den ftäbtifchen Ober- | 


| Baufommiffär MeOann angeftrengt 


| morden ijt, weil fie den Mir. Sheaban 


| von feinem Poiten als Vorjteher des 
ſtädtiſchen Spezialjteuer - Departe- 
| ments entfernt haben, objchon ein ge= 
| richtlicher Cinhaltsbefehl ihnen das 
unterjagte, ift 61% zum Donnerjtag 
verſchoben worden. 


* Ein gewiſſer Joſef Gabriel, wel⸗ 
cher heute von zimei Deteftives derDes- 
plaines Str.-Bolizeiftation verhaftet 
twurbe, ift von dem Kollettor YojefSa- 
rias als einer der drei Banbiten iden- 
tifizirt worden, die am legten Sam- 
ftag in die „Wafhington Laundry,“ an 
Sarpenter und Mabijon Str., ein- 
drangen und bort auß ber Kaffe $120 


ftahlen. 


preußifchen Zandtages eingebrachte Ges | 


tholiten auf Oppofition. Sn der evanz 
geiifchen Kirche gilt der Freitag der | 
Sharmocde, ald Tag der Kreuzigung | 
Chrifti, als der hödhjite Feiertag, wäh: | 


feinen eigentlichen fejtlihen Charafter | 


tag beirachtet und die MWerktagsarbeit | 
Bon ı 


heit und als eine einfeitige Rüdficht- | 


Derjelbe hatte dem | 
ı Mädchen, welches ihm eine rührende | 
Geſchichte von der bitteren Noth feiner | 


ben, jedoch fpäter entvedt, dah er | 
bel Fergufon befannt war, verhaflet | 
ı und in der W, North Ape.-Polizeiftas | 


fechiten Lebensjahre an geftohlen habe | 


bie Türen | 
I dureh ftarke Riegel gefihert und auch | 
| die Fenfter mit Schußgittern verfehen | 


Stuttgart in einem Kaffehaus auf eine | gieber nieber, fobaß er bemußtlos zu- | 


Bor den Großgeſchworenen. 


Die Unterjuchung der Jury » Beftechung hat 
begonnen. 


Die Bürgen des verſchwundenen Lynch wer— 
den eingehende Fragen zu beant— 
worten haben. 

Staatsanwalt Deneen hat bereits ge— 
ſtern Nachmittag angefangen, der 


Grand Jury einen Einblick in den Ab⸗ 
zu eröffnen, 


ſch im Qaıfe de ten N | * 
welchen er im Laufe der letzten Wochen Frauclsco, 


Gegen James | | der dort, wie auch in Montreal, 
ad 21 
ſte⸗ 
ſpurlos abhanden —— 
gekommenen ehemaligen Gerichtsdiener, 
—— Ben | Tind in folge dejjen bereits zwei weitere | 
tifanifche Regierung Mich Deutjchland | 


| grund von Berderbniß 
r Zivilrechts-Pilege von Coot 

County  entdedte. 
ı &ynd, den unter 
| benden, aber leider 


| 
I 
| in ber 


Anklage 


Anklagen erhoben worden, und zwar 
auf die ſchon geſtern in der „Abendpoſt“ 
mitgetheilten Ausſagen des Telegra— 


thun, als um die Hintermänner und 


legen ſein laſſen. 


der Fall Lynch erledigt ſein 
gründe hin vom Amt ſuspendirten Ge— 
richtsdieners John Dwyer von Richter 
Hutchinſons Abtheilung des Kreisge— 
richtes an die Reihe. 

* * * 

Vor Hilfsrichter Garver im Kreis— 
gericht hätte heute ein gewiſſer W. D. 
Marvin, Nr. 3751 La Salle 
wohnhaft, antreten und ſich 
Mißachtung des Gerichtes verantwor— 
ten ſollen. Marvin hat indeſſen auf 
Anrathen ſeines Rechtsbeiſtandes zeit— 

weilig die Stadt verlaſſen. Was ge— 
gen ihn vorliegt iſt folgendes: Im letz— 
ten Herbſt erging an D. W. Marvin, 
den Vater des jetzt vermißten Mitbür— 
ſchworenendienſt zu ſtellen. D. W. 
Marvin iſt 63 Jahre alt, 
halb geſetzlich vom Jurydienſt be— 
freit. Auch hatte er feine 
| dienen. Um jo mehr 
| Sohn bereit, und diefer 
| der VBorladung an jeines Vaters Stelle 
| Folge. 


war jein 





ı gewiffen Campbell gegen bie Chicago 
 Eiiy Railway Eo. verhandelt wurde, 
Nach ſechsſtündiger 


Gunſten der verklagten Geſellſchaft. 


— ger rer gen Manftein zum Leiter des neu einzurich- | 


| tenden Kartenamts befagter Behörde 


; es hierbei nicht mit rechten Dingen zu— 
ı gegangen, noch auch liegt ein derartiger 
Verdadt vor; die Unregelmäßigfeit, 


| welche fih Marvin zu Schulden tom= | 
ı men laffen hat, fol an diefem aber des | 
haben. Die Polizei murbe auf die Be= | 
fhuldigte dur einen Herın Mills, 


guten Beijpiel3 wegen geahndet wer— 

ben, natürlich nur, wenn man feiner 

| babhaft wird, 
* * 

Sein großes Geſchütz gegen dieVer— 
ſchwörer zur Behinderung der Rechts— 
pflege will Staatsanwalt Deneen den 
Großgeſchworenen erſt am Donnerſtag 
vorfahren. Dieſe haben deshalb bis 
dahin Zeit, ſich mit den vielen vorlie— 
genden Routine-Geſchäften zu befaſ— 
ſen. 


Im Fieberwahn. 


ſter ihrer im zweiten Stockwerk des 
Hauſes Nr. 245 W. 18. Str. belegenen 


Wohnung auf den Bürgerſteig herab 
digen Sprache bedient 


| und zog fich dabei ſchwere Verletzungen 
| an den Beinen zu. Die lnglücliche, 
| welche am Inphus leidet, war einen 
Augendlid ohne Auflicht gelafien 
worden. 


Mehr Kandidaten. 


nennung zum Friedenstichter haben 
' fich heute drei weitere Bewerber 
| gefchrieben, nämlich: Die Anwälte Sa: 
muel D. Weil, 164 LaSalle Str.; BP. 





| drei Herren Republitaner. 


— 


* Auf Anjuchen der Heilbefliffenen, 
welche jih um die fraglichen Stellun= 
gen bewerben wollen, ijt Die auf den 1. 
Februar angejegt gemejene Prüfung 


Hojpital von der Zivildienft-Kommif- 
fton bi3 zum 1. März verfchoben wor- 
| den. 

* Unter der Anflage des Betruges 


Carthy von Polizeirichter Kerften der 
| Grand Jury überwiefen. McCarthy 
foll verjchiedene Händler mit Bauma= 
terial, unter dem Vorwand, er würde 
ihnen zu einem guten Gejchäfte verhel- 
| fen, um Beträge von je 8310 beſchwin— 
delt haben. 

* Nor Richter Gary muß Samuel 
MW. Morthington, ein ehemaliger 
Spibel des Reformators Nohn %. Hill, 
fih gegen eine Anklage wegen Meineids 
verantworten. Worthington hat feiner 
Zeit vor der Grand Jury ausgejagt, 
daß er um die Zeit bes angeblichen 
Bomben-Attentat3 auf die Wohnung 
Hills in deffen Bureau eine Zünd- 
jchnur von der Art babe herumliegen 
jehen, welche benugt worden ift, um 
„jelle Bombe“ zur Erplofion zu brin⸗ 
gen. 








Str. | 
wegen | TC ren 2 on 
| 19: NRommiffäre im neuen Jahres=Bud- 

get zugedacht haben, nie und nimmer | 


| : . * 
gers, eine Vorladung, fich zum Ges | — zer 
en 3, ch 3 | $rmwin fein etwaiges Veto binnen fünf 


De3= ai i 
| richt, und unterzeichnet er auch) 





Luft zu | 


Er mwurde angenommen und | 
| fam unler Anderem an eine Jury, bor | 


| welcher der Schadenerfaß- Prozeß eines | fteht wohl außer aller Frage. 


⸗ Berathung des 
Falles entſchied die Jury denſelben zu 








Im Fieberwahn ſprang heute die 35 
Jahre alte Birdie Louis aus dem Fen- 
von dem Kondukteur 





für die Hausarzt-Stellen im County | 


murde heute ein gqewiller Edward Mes | 





Beite 


| Deutiche Heitung 


Stadt und County. 


Drei Bewerber um den ftädtiichen „Gar: 
bage‘'-Kontraft. 

Hilfs = Dberbaufommiffär Toolen 

hat heute die eingelaufenen Offerten 


1 


für den diesjährigen jtädtifchen Kons | 


traft zur Wegichaffung des Mülls ge- 
öffnet. ES waren deren drei. Die Be- 


| nahme begonnen worden. 


werber find die hiejigen Kontraftoren | 


Patrick Mulcaire 
nald, ſowie ein Kapitaliſt 
Namens 


und Henry MeDo— 
aus 


die 


ſtädtiſchen „Garbage“Kontrakte 


hatte ſeiner Offerte einen Garantie— 
Bonds in Höhe von 810,000 beigelegt. 


An den vorerwähnten Patrick Mul- 
| caire wurde im vergangenen Jahre der 
| jpäterhin von den Gerichten für unges | 


* ee 2, feglich erflärte fünfjähriae „Sarbaae“= | 
ı phijien O'Brien und des Grobjchmies | jeglich erklärte fünfjährige „Oarbage”= | 


des Kenney hin. Den Großgeichwores | 
nen ijt e8 indejfen weniger um Lynch zu | 


Kontrakt vergeben, während McDo- 


nald bisher fontrattlich die Yortichafs | 
ı fung von Ihierfadavern zu beforgen | 
| hatte. 


Sn Bezug auf die verfchiedenen Un 
gaben, welche der Kontraft enthält, 
lauten die Angebote wie folgt: 

Mulcaire McDonald 


66 8510, 000 8626, 000 
pezifikation 2 für die ganze 


Spezifikation 1 für die ganze 
S 


Stadt 

Spezifikation 3 für die ganze 

BE ne 

Spezififation 4 für die gan 
Stadt u 
Mitchell bietet fürSpezififation Nr. 


1 $538,025 bei einem Jahrestontraft 


553,00) 540,090 


| für Die ganze Stadt. 


Für Spezifikation Nr. 2 bietet Mit- 
chell 526,607. Die Ungebote werden 
porerft an den ftadträthlichen Finanz= 
Ausſchuß verwieſen werden. 

Präſident Irwin, vom Countyrath, 
erklärte heute von Neuem, daß er die 
Gehaltserhöhung, welche ſich dieCoun— 


gutheißen, vielmehr vetiren werde. Die 
offizielle Abſchrift der Budget-Vorlage 
wurde ihm heute von E. J. MeCarthy, 
dem Clerk der Behörde, zur Unter— 


ſchrift vorgelegt und nach den einſchlä— 


gigen Beſtimmungen muß Präſident 


dies 
das 


Tagen bekannt geben. Thut er 


Dokument bis dahin nicht, ſo 
die Vorlage „eo ipſo“ Geſetzeskraft. 


leiſte ie Irwin will am nächſten Montag feine 

Veto-Botſchaft demPlenum unterbrei— 
| ten, und es nimmt dann zwölf Stim- 
men, um das Veto zu übertrumpfen. | d „er { 
| ring der Frau Noyes, vierzehn Tifch- 


Daß dies thatjächlich gefchehen wird, 


er= | 
Jeder der drei Bewerber | A d 
| Wegen Bezahlung der Getränte fei es 
| Schließlich zwischen den Zechern zu einer 


550,000 | 


558,000 | 


erhält | 


Garn | 
R.B. Mitchell, | 





| 
| 
| 


| 
| 


| Dabonzumachen. 


| 
| 


| Straßenbahnmagen 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





—ftür— 


Anzeigen. 


11. Zahrgang. — Ro. 19 : 


Schwer belaitet. 


In dem Mordprozeß gegen den Jta= 
liener Sohn Samfone, melcher be— 
TYuldigt wird, den Mafchiniften Ed. 
%. McDonald am 17. Septemder an 
Iapylor und Halfted Str. erföhofien 
zu haben, ift heute mit der Beweisauf- 
Als eriter 
Zeuge wurde der No. 27 Blue Jsland 
Avenue wohnhafte Joſef Foley vers 
nommen. Er bekundete, daß er und 
der Verſtorbene, ſowie mehrere Freun— 
de gemeinſchaftlich mehrere Wirthſchaf— 
ten beſucht hätten und dort mit dem 
Angeklagten bekannt geworden ſeien. 


kleinen Kontroverſe 


doch 


gekommen, 


hätten ſie Alle in beſtem Einvernehmen 


das Lokal verlaſſen. Während ſie an 
Taylor und Halſted Str. auf einen 
gewartet hätten, 
ſei Samſone, der ſich nach ſeiner we— 
nige Schritte von der genannten Stra— 
ßenecke entfernt gelegenen Wohnung be— 
geben hatte, mit einem Revolver in der 
Hand zurückgekehrt. DerItaliener habe 
den Revolver drohend auf ſie gerich— 
tet und ihnen befohlen, ſich ſofort 
Das hätten ſie alle 
auch gethan, doch Samſone habe gleich 
darauf mehrere Schüſſe abgefeuert, 
von denen einer ihn — Foley — am 
Fußgelenk verwundete. — Mehtrere Ei— 
ſenbahnangeſtellte werden angeblich 
bezeugen, daß Samſone den Me— 
Donald in einen Hausflur jagte und 
ihn dort, obwohl der Mann flehentlich 
um Gnade bettelte, erbarmungslos 
niederſchoß. 


Merkwürdige Auswahl. 


Während der Zahnarzt Dr. C. F. 
Noyes, Nr. 30 Walton Place, am leß— 


— — 


| ten Sonntag mit feiner Gattin einen 


Abendandadt beitmohnte, wurde Die 
Wohnung des Paares von einem Eins 
brecher heimgeſucht, der —nach den vor 


ihm des Mitnehmens werth erachteten 


Gegenſtänden zu urtheilen—auf Frei— 
ersfüßen geht und ſich ſtark mit der 
Abſicht tragen muß, einen eigenen 
Hausſtand zu gründen. Ein paar nied— 
liche Goldklumpen, die Dr. Noyes für 
ſeine Geſchäftszwecke auf Lager hat, 
ließ der Dieb unberührt auf dem 
Schreibtiſch liegen und ebenſo wenig 
Sachkenntniß bewies er in Bezug auf 
andere Artikel von beträchtlichem 
Werth. Mitgenommen hat er dagegen 
den ſtark abgetragenen Verlobungs— 


tücher, zwei Dutzend Meſſer und Ga— 


Mm. Kingsley, der bisheriae Chef- | 
gsley erig Dutzend Fruchtmeſſer, zwei Buſenna— 


clerk des Aſſeſſors von Hyde Park, iſt 
zum Chefclerk der neuen 


County⸗ 
Aſſeſſorsbehörde, mit einem Jahresſa- 


lär von $3500, und Roderih U. von | 


ernannt worden. 


Ein Cent Shadenerfaß. 


In der Schadenerfaßflage, melche 
gen die Calumet Electric Straßen- 
bahngeſellſchaft anhängig gemacht 
hatte, ſprach heute eine Jury dem Klä— 
ger eine Entſchädigung von einem Cent 


zu. Joſef verlangte von der genann— 


| ten Korporation 825,000 Schadener— 
| fat, weil ihn angeblich der Kondufteur 


ohne jede Urjache von dem in voller 


| Fahrt befindlihem Straßenbahnma:= 
| gen herabgeworfen und er dabei jchme= 
| re Verlegungen 
| Vertheidigung machte geltend, daß der 
dem Straßen: | 
er 

zurechtgemwiefen | 
+ Shepard von ber zweiten Wbtheilung 


erlitten hatte. Die 


Kläger wiederholt in 


bahnmwagen ausgefpudt und, ala 


wurde, jih in Gegenwart mehrerer 
weiblicher Baflagiere einer unanitän 


fi) ungehörig benommen habe. 


— —— — — 


Verbeſſertes Verfahren. 


Dem Elektro-Techniker Fuchs, wel— 


en | her dem Roentgen-Laboratorium des 
Sn die Lifte der Kandidaten für Erz | 


Dr. Dtto 2. Schmidt verjteht, ift e& 


| gelungen, an dem Skiagraphen Xer- 
ein= | 


welche es 
Bilder 


beſſerungen vorzunehmen, 
ermöglichen, ziemlich genaue 


| vom Schädel-Innern lebender Berfo- 
C. Folney, 180 W. MadifonStr.; Mi: | 
| hael F. Barrett, 598 W. Taylor Str. | 
Ihrer Barteiltelung nad find diefe | 


nen zu erhalten. Nervenärzte halten 
diefe Erfindung für höchit wichtig, und 
e3 find bereit3 aus der Staat3=-rren- 
anftalt in KRantatee mehrere Perſonen 
nad) dem Laboratorium gejchidt wor— 
den, welche in Folge von Hirn-AXus- 
wüchſen wahnſinnig geworden ſind. 
Wenn es mit Hilfe der ſkiagraphiſchen 
Aufnahme gelingt, dieſe Auswüchſe 
auf operativem Wege zu entfernen, ſo 
mögen die Kranken dadurch wieder in 


den Beſitz ihrer geiſtigen Kräfte gelan- büßt haben, fich wegen Gtraßenraubs 7 


gen. 


Wieder in's Zuchthaus. 


Michael Silk, ein notoriſcher Verbre— 
cher, wurde heute nach dem Zuchthaus 
in Joliet gebracht, um dort den Reſt 
ſeiner Strafzeit zu verbüßen. Wäh— 
rend er ſich in der genannten Strafan— 
ſtalt befand, wußte er ſich mit ſolchem 
Erfolg wahnſinnig zu ſtellen, daß man 
ihn nach der Irrenanſtalt für verur— 
theilte Verbrecher in Cheſter ſandte. 
Von dort entfloh er vor zwei Jahren 
und wurde erſt vor wenigen Monaten 
in Chicago feſtgenommen. Silk wird 
beſchuldigt, ſeit ſeinerFlucht unter vie— 
len anderen Verbrechen auch an jenem 
Raubüberfall auf die Paſſagiere eines 
Evanſton Ave.Straßenbahnwagens 
betheiligt gemwejen zu fein. Dieje An- 
lage wurde jedoch heute von Richter 
Burke niedergefchlagen. 


und aud) fonft | 


| 


I 
| 
I 
ı 
| 





| felbe umgeltoßen worden, 


beln, zwei Kopftiffen-Vorhänge, "zwei 


deln und jchließlich eine 
goldene Brille, welche nahezu fünfzig 
Jahre lang von der feligen Gropmutz 
ter der Frau Noyes getragen morbeik 
iſt. 


Herren der Lage. 


Die Drainage-Kommiſſion hat heute 


die Kontrakte für die Fertigſtellung der 
Theilſtrecken 17 und 18 des Drainage— 


ein gewiſſer Benjamin E. Joſeph ge- KHanals 


an die Kontraktoren-Firma 
Heldmaier KNeu und Gahan & Byrne 
vergeben. Heldmaier & Neu forderten 


ı $25,000, und Gahan & Bhrne jogar 
| $45,000 mehr, ala die Arbeit nach den 
| Voranfchlägen des Ingenieur® Ran 


dolph werth ift; da aber nur diefe bei= 
den Firmen die Arbeit in der feitgejeh- 
ten Zeit vollenden fünnen, hat die 
Kommilffion gute Miene zum böjen 


| Spiel machen und die höheren Preife 


bemilligen müflen. 


— — 


Coot County⸗Appellhof. 


— —— 


Die Richter Horton, Freeman und 


des Appellhofes für Cook Counth ga— 
ben heute in neunzehn ihnen unterbrei— 
teten Fällen ihre Entjcheidungen ab, 
Sn zehn von diefen Fällen hat der Ges 
richtshof das Urtheil der unteren Sn 
ftanz beitätigt, in fechs Fallen ift das- 
zivei alle 
wurden mit Verhaltungs = Anmweifun= 
gen an die untere Inftanz zurüdges 
Ichieft und ein Urtheil wurde beftätigt, 


altmodifche 


5 
F 


vorbehaltlich einer Herabjegung der 2 


EEE 
Des Stragenraubs beihuldigt. 


Zmei Snjaffen ver „Bribemwell,” Nas 


mens Sohn Coftello und Thomas % 


Divyer, find heute von dem PBoliziften”” 
| Maynard als jene Banditen identijizirk / 


worden, melde ihn an 22. und Ruble 7 
Straße überfallen und um feinen Res’ 7 
polver beraubt haben. Die Beiden wer=) 7 


den, jobald fie die über fie wegen Un- 


| fugs verhängte furze Haftftrafe ner- © 


verantworten müflen. 


— — —— 


* in der elterlichen Wohnung, Ar 7 
586 ©. Center Xoe., ijt heute die 19 
Monate alte Beflie Eifenhammer den 7 
geftern erlittenen Brühmunden erlegen, 7 


— — — 


Das Wetter. 


J 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium: Thuene 


wird fur die nächiten 18 Stunden folgende Wirun 


in Ausſicht geſtellt: 


* 


Ghicago und Umgegend: Theilweife bemöltt heute FE 


Abend: Minimaltemperatur wäbrend der Nahe IS — 
Grad über Null; morgen zunehmende S = 


heit und muthmaßlich unbeſtändig gegen Aben 
ſtarte nordweſtliche Winde. 

Illinois: t 
morgen;. lebbajte nördliche Winde. J 

Judiana: Schnecdeſtöber in den ſüdliden 
mittleren Theilen heute Abend, bei fintender Tems 
peratur; morgen im Wllgemeinen jhön; = 
tihe Winde. 

DMifouri und Wisconfin: Im Ullgemeinen Icon 
heute Abend und morgen; lebbafte mörbliche, fi 
veränderlihe Winde, 

In Chicago ftellte fih der Temperaturktum 
geftern Abend bis _bente Mittag wie folgt: 
6 Ubr R Grad; Radts 12 Uber M Grab; 


6 Uhr 24 Grad und Mittags 12 Uhr 2) Gran A 
Auf. 


* 


be. 
Ibeilweile bewölft beute Wbend una 


| dem Kläger zuerfannten Entjehäbi- a 
| gung3fumme. 


EL 





ebene 


Eine Blut:Kur frei verfandt. 


| Eine freie Herfudhs-Behandlung jedem Peiden- 
den privatim überfandt. 


Ein wunderbares Miitel für eine fhredlihe Krantı 
heit — Die Heilung ift dauernd. 


. Bältnif beftanven. 


Mander Mann und manches Weib, in den Krallen 
eines frediichen Leidens, werden ihr Herz böber 
Ä&lagen fühlen, wenn fie lefen, dak ein neues Mit- 
gel entdedt ift, das nicht nur dauernde Heilung 
Aert, fondern au die Krankheit in merkwürdig 
Burger Zeit außrottet. 

Das Mittel führt den Namen Sifilide und ift die 
Entbedung des Zonfultirenden Arztes in dem ftaats 
Uchen Mediziniſchen Inſtitut. 

ODboleich das Mittel erft vor Kurzem entdedt wurde, 
IM es doch während der letzten drei Jahre otündlich 
derſucht worden und hat Fälle kurirt, die abſolut 
uber dem Bereiche menſchlicher Hilfe zu ſtehen ſchie 

en. Der fortdauernde Erfolg des Mittels und bie 

batfadye, dak feine Heilungen dauernd find, haben 
daB Ynftitut veraniabt, das Feld feiner Nüglichkeit 
Ju vergrößern, und es erbietet fih, einen Verjud deB 
Wittels abjolut Loftenfrei zu überjenden und den 
Beidenden zu zeigen, dak endlich ein echtes SHeils 
mittel entbedt worden ift. 

hr Die große Majorität der Leute, die der fhred- 
Iien Krankheit zum Opfer gefallen find, ift e$ uns 
ubihig, das Uebel zu befchreiben. Uber viele Leute 


Tefegrapfifdie Nolizen. | 
Anuland. 


— Am 14. Februar wird in Der 
YBundeshauptjtabt der Kongreß der 
Mütter eröffnet werden. 

— Hunderte von Viehzüchtern aus 
allen Iheilen des Landes trafen in 
Denver ein, um der zweiten Sahreston- 
vention des nationalen Viehzüchter- 
Verbandes beizumohnen. 


— In Dmaba, Nebr., murte ein! 
das | 


mißlungener Berfuh gemacht, 
Wohnhaus von E. B. Toivle, dem Be: 
triebaleiter ver „Omaha Bading Eo.“, 


mit Dynamit in die Luft zu fprengen. | 
— Megen finanzieller Verlufte er=-| 
der | 


ſchoß ſich in Springfield, Maſſ., 
7Ajährige Clark N. Bryan, Herausge— 


ber der „Union“ und ein allgemein be= | 


fannter Kournalift. 
— In Springfield, Tenn., müthete 


. * 
eine verheerende Feuersbrunſt, die nach 


den letzten Berichten alle Gebäude an 
der Oſtſeite des öffentlichen Platzes zer— 
ſtört hat. Es ging Hilfe aus Naſhville 
ab. 

— Der 48jährige 
Ayes in Philadelphia erſchoß ſeine 
Gattin, verwundete ihren Koſtgänger 
Wilſon tödtlich und beging dann 


Georg 


| 
| 


Frankreichs 
Frankreich habe in der Faſchoda-Ange- 
legenheit nachgegeben, ohne ſeiner Ehre 


| 





Gelbftmord. In einem hinterlafjenen | 
Brief jagt er, eö habe zmwijchen feiner 
Frau und Wilfon ein jträjliches Ders | 


Qluslaud. 

— In München feiert zur Zeit Adele 
Sandıod, die vor einiger Zeit aus dem 
Berband des Wienerduragtheaters aus 

eichieden war und in Wien ein neues 
Theater gründen will, große fünjtleri- 
ſche Triumphe. 

— Der deutſchfreiſinnige Abgeord— 
nete Th. Barth hat die Regierung auch 
im Reichsſtag über die Ausweiſungen 
aus Schleswig interpellirt. Die In— 
terpellation ſoll noch in dieſer Woche 


beantwortet werden. 


— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
hat eine neue Unterſuchung der Farben 
bon Spielmaaren ergeben, daß in vielen 
berjelben Blei enthalten war. Auch ei- 


erben den Keim in ihrem Bfute oder haben Ailrzlih 
fi einen Syall zugezogen, und aus diefem Grunde ift 


fallen der Haare, tupferfarbige FFleden am Körper, 
Epeichelfluß einige der bervortretenden Anzeichen der 
Krankheit find. Da eS nichts Loftet, diefe neue und 
wundervolle Entdedung zu verfucen, follten Dies 
jenigen, welche fhon die Stufenleiter Hot Springs, 
Epezialiften und Patentmedizinen abgelaufen haben, 
fi fofort an diefeß Imftitut wenden und einen Vers 
juh mit dem Heilmittel machen. 

63 wird nicht behauptet, daß dieje fhredliche 
Krankheit dur Diefen Zoftenfreien Berjuch gebeilt 
wird, aber es ift abjolut fidher, daß er genügend 
wirkt, um die Wolfen der Verzweiflung zu beben 
und den Leidenden zu veranlaffen, fich feiner wunz 
derbaren und handgreiflien Beflerung zu freuen. 
Shidt Euren Namen und Wpdreffe an das State 
Medical Inftitut, 82 Bab Plod, Fort Wayne, Ind., 
und Eud wird fofort portofrei eine WVerfuchsprobe 
Eifilide zugehen. Zmweifelt und zögert niht. Das 
Mittel ift frei für Jeden und wird gut verfiegelt im 
einem gewöhnlichen Vader verfandt, wodurd vollitäns 
dige Unauffälligfeit gefihert wird, Schreibt heute. 


Regierungspolitif in allen Stüden. Er 


tannien. Der Minifter des Ausmärti- 
gen, Delcafje, ermwiderte, feine Politit 
babe jtet3S das allgemeine Syntereife 
im Auge gehabt, und 


etwas zu vergeben. 
Dampfernadhrichten. 
Augetommen. 
New Hort: Eopic von Liverpool. 
Gibraltar: Trape, 
nad; Genua. 
Wsgegangen. 
New Dort: Phoenicia nahHamburg. 
Ealtimore: Weimar nach) Bremen. 
Hamburg: PBalatia nad; New Norf. 
Marfeilie: Burgundia nah New 
Yort. 
Sibraltar: 
New Hort. 
Man ift in New Nort etwas bejorgt 
über das Schidfal des Dampjers „X 


bon New Hort | 


Aller, von Genua nad) | 


Voranſchläge 


Politik und Berwaltung. 

Komptroller Wallers Voranſchläge für das 
> Jahr 1899. 

Die Trolleybahn » £inien in Merfes’fcher Bes 
leuchtung. 

Stadt-Komptroller Waller hat ge- 

ftern Abend dem Gemeinderath feine 

für Die biesjährige 

Gudgetverwilligung unterbreitet. Cr 


ı befürwortet, zurßeftreitung ber eigent= 
| Jichen Verwaltungsausgaben, eine Ver: 
‚ willigung von $8,498,671.00, mäh- 


| rend er für die öffentliche Bibliothek, 


5 ratbjam, zu jagen, dab laufende Gefchiwüre, Aus: | 


die verſchiedenen Tilgungs⸗ undSchul⸗ 


ſteuer-Fonds eine weitere Appropria— 


tion von $9,447,980 verlangt. Ins⸗ 
gejammt belaufen fich jomit die Vor- 
anfchläge des Komptroller® auf $17,- 
946,651.00, während die verjchiedenen 
Departementschef3 eine Beriilli- 


 qungs-Summe von %22,902,531.75 


verlangt haben. 
Detaillirt ſtellen ſich die Voranſchlä— 
ge für das Jahr 1899 wie folgt: 
Voranſchläge 
der Departe- des Komp— 
mentschefs. trollers. 
Lokalbehörde für Straßen— 

Verbeſſerungen 22,947 8 243,624 
Baudepartement 64,052 Ö& 
Stäpdtiicher Friedhof 100 
Fonds f. undorberg. Ausg. 50,000 
Kojten der Steuereinziehung 100,000 
Ausgaben des Stadtcelert3 . 29,000 


A | Zivildienſtkommiſſion .... 
und andere Abgeordnete befürworteten 
ein befferes Verhältnig mit Großbris | 





Normandie“, der fchon am Gamitag | 
ı Abend von Hapre in New York hätte 


| eintreffen jollen. 
WE | ° 


Lokalbericht. 
Raubüberfälle. 


Als geſtern zu ſpäter Abendſtunde 
V. Bolton, ein Nr. 517 Wavberly Place 


wohnhaſter Student der „Northweſtern 


Dental School“, die Ecke von Sheldon 


und Madiſon Str. paſſirte, wurde er 


nige farbige Zuckerwaaren enthielten ge⸗ 
den Barbier Geo. W. Commos vor ſei— 


—3 
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FE das Hritifhe Schlactfaiff 1. Alaffe 
„Collingwood“ infolge der ſtarken 


E 


I be 


Bun 
| 
| 
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ſundheitsſchadliche Beſtandtheile. 


— uUnter den 5000 Ballen Baum⸗ 
wolle, die von dem britiſchen Dampfer 

> „Barbara“ in Genua ausgeladen wur— 

den und von Galveiton, Ter., gelom- 


men waren, brach ein euer aus, und 
nahezu bie Hälfte des Kargos wurde 
zerſtört. 


— Obwohl ſich die Geſundheit des 
ſRönigs Oskar von Schweden-Norwe- 

en wieder beſſert, hat er auf den Rath 
* Aerzte die Regierung proviſoriſch 

auf den Kronprinzen Guſtav übertra— 


gen und fih nad Saltoja-Baden be> 
geben. 
— Bei Devonport, England, ftieß 


Strömung mit dem britifchen Kreuzer 
3. Rlaffe „Curacoa” zufammen. Leb- 
tere Schiff wurde jhlimm beichädigt 
und mußte durch eine Anzahl Schlepp= 


Forfcher-Kreifen machen die reichen 


a Sunde aus ber römifchen Kaiferzeit, 
in Baden-Baden ges | 


ie neuerdings 
madt wurden: Man fand u. U. elf 


Bampfer nach vemDod gebracht werben. | 
N — Großes Auffehen in Alterthums⸗ 


uß unter bem Erdboden einen römi= , 


Votiv-Altar mit der Anjchrift: 
Gemwidmet der göttlichen Verehrung 
römischen Kaijerhautes”. 


— Die Rebellen, melde am 10. Jas 
ar bie chinefifhe Stadt Ku-Yuang | 
griffen, haben biejelbe nunmehr er= 
und die Hinrichtung aller Zivil | 
und Militärbeamten angeordnet. Auch | 


fie eine andere Stadt im jelben 
Diftritt genommen. Und noch immer 


> weiter breitet fich der Aufitand aug! 


— Aus Dublin, Irland, wird ge- 
eldet: Hohn Daly, welcher 1896 aus 
tm Portlander Gefängnik entlaffen 


nahme an der VBerihiörung zur Zer- 


länglicher Haft verurtheilt worden 
ar, ift einftimmig zum Bürgermeijter 
Don Limerid gewählt worden. 
En Gotha begannen geitern bie 
fetlihteiten zu Ehren der jilbernen 
ochzeit des Herricherpaares mit einer 
Rouz im Zhronjaale 
itiebenftein, mo da3 \ubelpaar die 
Hüdmwüniche der Erjchienenen entge- 
ennabm. Der Herzog antwortete auj 
e Slüdwünfche, er habe nie ein höhe- 
-Gejeb aelannt, als die Wohlfahrt 
Derzogthums, : Am Abend gab e3 
taatsbantett und Gala-Borjtelung. 
—— Sn der framzöfifchen Abgeordne- 
ammer brachte der Republitaner 
kournelles des Conjtant die anglo- 
nzöfifcher Beziehungen zur Sprache. 
Härte fich al Gegner der Kolo- 
ebungen und fritifirte die 


ı 28. Januar, 


bon zmei Wegelagerern angehalten. Der 
Ueberraſchte ſuchte ſein Heil 


laßte, ihm eine Kugel 


Von Werftgerechtſamen... 


An Sporteln 
in der 
Flucht, was einen der Räuber verans | nn Pranhitä 
nachaufenden. | Von Pianbftällen 


Sn’s Iinte Bein getroffen, jant Bolton | 
zu Boden, doc machten die Banbditen 
feinen Berfuch, ihn zu berauben, Ton= | 
dern eniflohen, jo jchnell fie ihre Füße | 


tragen fonnten. 


Der Bermunbdete, de]= | 


fen Verlegungen nicht gefährlicher Na= | 
tur find, fand im Countyhofpital Aufs 
nahme. linter dem Verdacht der Thäs | 


terfchaft find zmei Sterle, 
Namen als Kohn Conley und James 
Eurran angaben, von der Polizei Ding 
jeft gemacht worden. 

Ein Banditentrio griff gejternAbend 


nem Gefchäftslofal, No. 44 W. Adams 
Str., an, gab aber fchleunigit Ferjen- 
geld, als der Angefallene jeinen Revol- 
ver zog und losfnallte. Diejes Mal 
mar die Polizei gleich zur Stelle und 
bolte die Flüchtlinge ein. 


Fred Baler mit Namen, wurden in der 
Desplainee Str.-Revierwacdhe Hinter 
Schloß und Riegel gebracht. 


— — 


Molf & Ulrih’3 Reftaurant, 150 
Dearborn Str., offen bis 12 Uhr Abos. 


2.5. Boutells’ Teftament. 


Beim Nachlafgericht ift geftern das 
Zeitament des am 16. Januar in 
Evanſton verjtorbenen Lewis Henry 
Boutell, Vaters des Konaregabgeord- 
neten Henry Sherman Boutell, 
Betätigung eingereicht worden. Der 
Iejtator verfügt, dah die Mittme, 
Anna ©. Boutell, auf Lebenszeit die 


welche ihre | 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


Die Drei: | 
: Mlerander Brandt, Thomas Kelly und 


zur 


Nutznießung des geſammten Vermö— 
gens erhält. Nach ihrem Tode ſoll die 
eine Hälfte der Tochter Caroline zufal= | 


I dd i i | 
PR uuD Der —— | Perjon. Sie ift unlogifch, unglüdlih und 


unter die beiden Söhne vertheilt wer— 
den. Die Erjtere erhält auch ſofort 
eine Baarfumme in Höhe von $5000. 
Als Teftamentspollitreder find Daniel 


R. Cameron und Ralph R. Campbell | 


eingejegt morben. 


Bierter Breis-Mastenball. 


Gleftrizitäts- Department . . LEI, 30,50 
Oberbauamt 1,440,090 
Depertment of Supplies . 14,000 
Ansgaben für Wahlzivede . 30,000) 
Feuerwehr 1, 400, 000 
Sejundbeitsant 170,000 
Korrettionshaus 

Konto der YZahlungsurtbeile 
Legale Untoſten 
Polizeigerichtstoſten 
Polizeidepartement.... 
Pfandſtälle 3,00 
Druckſachen 7,000 
Gehälter 31,4- 431,447 
Adzuastfanal: Department . . 260,205 175,000 
Straßenlanpen-Departn .. . 600,000 400,000 
Epezialftenern anf ftädtisches 

Eigenthum 


40,040 
212,00 
40, 04) 
12,000) 


. 3,439,094 3,250,000 


8,000 


5,000 5,000 


Zufammen: $13,454,551 88,498, 671 
Die VBoranfchläge für fonftige Ziwe- 
ce find: i 
Zinskonto 
Oeffentliche Bibliothek. .. 
Allgem. Tilgungsfonds. 
Flußverbeſſerungs - Til— 
gungsfonds 
Schul = Tilgungsfonds . . 


$ 900,000 
220,966 
136,000 


52,009 
20,000 


52,014 
Scäulfteuer = Fonde. ... . 8,067,000 


Zujammen. ... . .$9,447,980 
Einnahmen: 
Grundeigenthums - Steu— 
ern, nach Abzug von 3 
Proz. Kollektionsgebüh— 
EEE $4,286,749 
Wirthſchafts-Lizenſen ... 3,124,03 
Verſchiedene Lizenſen .... 530,4 15 
Baudepartement 53,650 
Gelditrafen in Bolizeige- 
richten 76,231 
1,192 
40,319 
1,471 
4,512 
1,403 
139,916 
407,273 


Un Miethen 
Von ftädtifchen Märkten. . 


Spezialfteuer = Warrants. 
Verſch. Einnahmequellen.. 


Zuſammen. .... 88,667. 166 
Hiervon gehen ab: 
Erring Women's Refuge .8 1,329.50 
Haus z. g. Hirten 1329. 50 
Illinois Kinderſchutzge— 
ſellſchaft 
Teuerwehr = 


31,340.31 
Penſions⸗ 
134,459.00 


Zufammen. .... $168,495.00 


Bleiben... . 
* 

Die vereinigten jtadträthlichen 
Straßen-Komites der Nord», Süd- 
und MWeftfeite befchäftigten fich geſtern 
mit der neuen Yerkes'ſchen Ordinanz, 
welche befanntlih eine Ummandlung 
des gefammten Kabelbahniyitems in 
Irolleylinien verfügt. „Baron“ Ner- 
fe war perfönlich erfchienen, um für 
feinen Plan einzutreten. 
in feiner Ansprache unummunden ein, 
daß die Klagen des Publitums über 
überfülte Straßenbahn = Waggons 
völlig berechtiat jeien, doch wäre Die- 


98,498,671 


Er geitand | 


fem UVebelftande nur abzuhelfen, indem | 


man die Kabel- in Trolleylinien um- 
mwandle, wodurch ein jchnellerer Ver— 
tehr möglich gemacht werde. Die Ein- 
führung unterirdifher Stromleitung 
jei in Chicago nicht gut durch— 
führbar; dazu jei hier der Boden zu 


Üerven - Erjchöpfung. 


(Eine Unterredung mit Fran Pinkham.) 
Eine frau, welhe an Xiedergefclas 
genheit leidet, ift eine höchft ungemüthliche 


häufig hyfterifc. 
Diefer als „Mißmuth‘ befannte Zuftand 
ift bei Srauen faft immer eine Solge von 


‚ erkrankten Seugungsorganen. 


Es ift faft unden?bar, daß in diefer Zeit 


| der wifjenihaftlihen Entdedungen noch 
| irgend Jemand glauben follte, daf einfache 
| Willensfraft und Entfchlofienheit die Tlie- 
Der deutjchefgrauenverein „Fortuna“ | 
| veranjtaltet am näcdhften Samitag, den | 


feinen vierten großen 


| Preis-Mastenball in der Apollo-Halle, 


#6 ing des britifhen Parlamentäge: | 
Häubes durch Dynamitbomben zu Ie- 


des Schlofles | 


Blue Ksland Upe. und 12. Str, 
melcher Gelegenheit viel 


Das zufländige Komite dat feine Mühe 
gejcheut, um das Felt zu einem erfolg- 
reichen zu geftalten. Für gute Tanz— 


gejorgt fein. * 
Wird zurückgebracht. 


Ein gewiſſer Veſili S. Travin, wel⸗ 
cher vor einiger Zeit in Mexiko unter 
der Anklage, in Chicago falſches Pa— 
piergeld angefertigt zu haben, verhaftet 
wurde, wird morgen hier in Begleitung 
des Capt. Foſter vbom Bundes-Geheim⸗ 
dienſt eintrefſen. Travin hatte ſich vor 
einem Jahre hier der Verhaftung durch 
die Flucht entzogen. 

*Im Auditorium wurde geſtern 
vom Thomas-Orcefter, mit Frau 
Marcela Sembrih, Herrn Campanari 
und Herrn Burmefter als Soliſten, 
ein außerordentlich qut befuchtes Kon- 
zert zum Belten bes Presbpteriichen 
Hofpitals veranftaltet. 


bei | 
werthvolle 


| te zu theil l llen. 
—— —— Preiſe zur Vertheilung gelangen ſollen 


| 


dergeichlagenheitund Mervofität der Srauen 
bewältigen fönnten. Diefe Dinge find Bes 
weife eines frankfhaften Suftandes. 

Jede Fran, die ihren eigenen äuftand 
nicht verfteht, follte an $rau Pintham in 
£ynn, Maffl., um Rath fchreiben. Ihr 
Rath ift gefunder Menfchenverftand und es 
find die Worte einer gelehrten und unges 
wöhnlich erfahrenen $rau. £Kest die Ges 


| fhichte der $rau $. S. Bennett, Wefk 
mufif und Erfrifchungen aller Art wird | Phalia, Kanfas, in folgendem Briefe. 


! 


„Werthe Srau Pintham:— Jh 
litt über zwei Jahre lang an DPorfall, Ers 
weiterung und Gefchwüren der Gebärmut- 
terwıd diefes Frühjahr war ich derart ges 
fhwädt, daß die Blutung nahezu fechs 
Monate dauerte. Auf Rath einiger Freun⸗ 
dinnen wandte ich mid an Sie. Nachdem 
ich Ihre Dorfcriften nur furze Zeit befolgt 
hatte, hörte jene entjeglichen Blutungen 
auf. 

Jc werde jet Präftiger, nehme an Ge- 
wicht zu und bin gefünder als feit zehn 
Jahren. Allen bedrängten, leidenden 
Sranen rufe ich zu: Keidet nicht länger, da 
es Eine giebt, die Euch doc; fo gerne und 
bereitwillig hilft !‘' 

£ydia E. Pinfham’s „Degetable Com» 
pound“ ift das Heilmittel einer Srau für 
die Keiden der Franen. Mehr als einer 
Million Srauen hat es Linderung ge 


feucht und das Kanalifationgfyftem zu 


neun netten 


‚Ichlecht, wie dieß früher angeftellte Er- 


perimente bereiis zur Genüge bewieſen 
hätten. Dennoch ſei er, Yerkes, gerne 
bereit, irgend einer Gefellſchaft die 
ſämmtlichen Koſten der Einrichtung 
zurückzuzahlen und derſelben zudem 
auch noch das Anlagekapital um 10 
Prozent zu verzinſen, die ihm eine ſol— 
che unterirdiſche Leitung herſtelle und 
ein Jahr lang in zufriebdenſtellender 
Weife in Betrieb halte. Auch verpflich— 
tete fich der Straßenbahn-Magnat, die 
oberirdifche Irollegleitung im Ge: 
Ihäftszentrum der Stadt fofort zu 
entfernen, fobald man irgend eine an- 
dere gute und brauchbare Betriebame- 
thode zur Anwendung bringen könne. 
Die meitere Beſprechung der Ordinanz 
wurde ſchließlich auf die nächſte, am 
Donnerſtag Nachmittag ſtattfindende 
Sitzung verſchoben. 

Zur Prüfung aller Ordinanzvorla— 
gen, welche die Erhebung von Spezial— 
ſteuern zur Vornahme von Straßen— 
Verbeſſerungen verfügen, wurde ein 
Siebener-Ausſchuß ernannt, der ſich 
aus den Aldermen Cullerton, Bren— 
nan, Kimbell, Lyman, Cannon, Me— 
Inerney und Martin zuſammengeſetzt. 
Auch beſchäftigte ſih der Geſammt— 
ausſchuß geſtern mit der bekannten 
Propoſition der Firma Lamſon Bros. 
& Co. und anderer Kapitaliſten in Be— 
zug auf Ankauf der Straßenbahnli— 
nien bei Ablauf der 
Freibriefgerechtſame. Man beſchloß, 
dem Stadtrath einen Bericht zu ſen— 
den, in welchem die Ueberzeugung aus— 
geſprochen wird, daß jenes Anerbieten 
ſicherlich „bona fide“ gemacht, aber un— 
ter dem Allen-Geſetz einfach werthlos 
ſei. Das Letztere müſſe erſt widerru— 
fen werden, und dann könne bei der 
Vergebung von Straßenbahn-Privile— 
gien ein ehrlicher Wettbewerb ſtattfin— 
den. 

Alle, welche ihren Rbeumatismus los zuwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Fimer K Amends Re— 


zept Nr. 2851 probiren. Gale & Blocki, 44 Monroe 
Eir. und 34 Wafhington Str., Agenten. 


Union League:-Klud. 


Geftern hat, unter fehr zahlreicher 
Betheiligung, die jährliche Beamten- 
wahl des Union Zeague Klub jtattge= 
funden. Nachjtehend folgt das Ergeb» 
niß derjelben: 

Präfident, John ©. Miller; Vize— 
Präfidenten, Frederid U.Smith und U. 
%.Bird; Schameijier, John Mekaren; 


Sekretär, Robert B. Walter; Mitglie- | gen gleich unterirdifch geleat 
des Direftorenrathes — Wm. 9. | 


der 


,  Stadtrathöfigung. 


Die Zumoi⸗ Telephone and Telegraph Co.“ 
erhält einen Sojährigen $reibrief. 


Mayor Barrifon empfiehlt die Errichtung öf- 
fentlicher Badeanitalten in den Pump- 
ftationen. 


Mit 46 gegen 13 Stimmen hat der 
Gemeinderath geftern Abend eine Or- 
dinanz angenommen, helche der „Slli- 
nois Telephone and Telegraph Ko.“ 
fünfzigjährige reibrief - Gerechtiame 
verleiht, ohne daß befagte Gejelljchaft 
ber Stadt irgendwelche Kompenfation 
hierfür zu leiften hat. Gerade deshalb 
wird der Mayor aber auch die Vor- 
lage wahrſcheinlich vetiren, doch ſcheint 
die Majorität desStadtraths entſchloſ— 
ſen zu ſein, die Ordinanz ſelbſt über 
das bürgermeiſterliche Veio hinweg an— 
zunehmen. 

— ür Baflirung der Ordinanz 
ftimmten geftern Abend die Aldermen: 
Senna, GCoughlin, Coot, Gunther, 
Ballenberg, Eloidt, Connor, O’Brien, 
Martin, Murphy, Fi, Bennett, No- 
baf, Hurt, Biewer, Dudpdlefton, Col- 
jon, Francis, Little, Ziehn, Tuite, 
Kunz, Oberndorf, Brennan, Conlon, 
Haberkorn, Powers, Alwart, Bromn, 
Mangler, Lyman, OMNon, Hirfch, Can- 


ı non, Kimbell, McCarthy, Bigane, Me- 


gegenwärtigen | 





| das Recht, 


| 


| Herrman, Walter, Griffith, 


| für Ielephonapparate 


Snerney, Garey, Neichardt, Bond, 
Mavor, Wiora, Darcy, Math — 45. 

Dagegen ftimmten: Alling, 
Fitch, Maypole, Veilfuß, Smulsti, 
Schlake, 
Butler, Sproul, Badenoch und Ben— 
nett — 13. 

Die Ordinanz, welche beſtimmt, daß 
in Geſchäfts— 
häuſern keine höhere Jahrespacht als 
885 und in Privathäuſern nicht mehr 
als 850 für jedes Telephon erhoben 
werden darf, ſchafft der „Chicago Te— 
lephone Company“, die bisher den 
Fernſprech-Betrieb monopoliſirte, eine 
ſtarke Konkurrenz. Die „Illinois Tele— 
phone and Telegraph Co.“, ihre Päch— 
ter oder Geſchäftsverwalter, erhalten 
für die nächſten fünfzig 
Jahre in allen öffentlichen Verkehrs— 
wegen der Stadt, ſowie unter dem 
Fluß, elektriſche Drahtleitungen „zur 
Uebermittelung von Nachrichten durch 
Elektrizität“ anzulegen. In dem Di— 
Irift, der im Norden von Fullerton 
Avenue, im Weiten von Weitern Ave. 
und im Süden von der 55. Straße be= 
grenzt wird, müllen vie Drahtleitun- 
werden, 
in den anderen Dijtriiten erft nach Ab— 


Gunningham, James 9. Gilbert und | lauf von 15 Jahren. DieHauptbureaur 


Wilton C. Smith; Ausfhuß für poliz | 


tiiche Agitation — Joſeph H. Defrees, 


l 


| 


L. D. Goddard und Win. D. Wald: 


burn. Die neuen Beamten 
heute Abend in ihre Aemter eingeführt. 
Bei dem Bankett, welches aus Ddiefem 
Anlaf ftattfindet, merden Reden ge: 
halten werben von: Frant Crane, Dr. 
Hillis, Dr. E. G. Hirſch, Geo. E. 
Hillis, Dr. E. G. Hirſch, Geo. E. 
Adams, Samuel W. Allerton, George 
E. Cole, James H. Eckels, William W. 
Gurley, J. K. Boyeſen, C. C. Kohlſaat 
und Orrin B. Taft. 


— —— — 


Im Straßenbahnwagen beraubt. 


In Gegenwart einer großen Anzahl 
Paſſagiere wurde geſtern Abend der im 
Auditorium-Hotel wohnhaſte Bücher— 
agent M. M. Simmons, während er 
ſich auf einem Straßenbahnwagen der 
Wabaſh Ave.-Linie befand, an Con— 
greß Str. von vier Kerlen angefallen 
und um ſeine goldene Uhr 
Zwei der Banditen hielten ihn 
während die beiden anderen ihm den 
Zeitmeſſer, trotz ſeines Sträubens, ent— 


riſſen. Die frechen Raubgeſellen ſpran- ement 
N —* — Dauer der Friebriefgerechtſame auf 40 


gen dann von dem Straßenbahnwagen 


werden 


| 
! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
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| 
} 


| 
| 
| 
| 
| 


beraubt. | 
: feft, | Der Gefellfichaft aber nicht mit Bedin- 
| gungen fommen, die fie nie und nim- 


der Stadtverwaltung erhalten je ein 
Zelephon fojtenfrei zur Verfügung ge- 
ftellt, während der Polizei und Feuer- 
mehr alle benöthigten Telephone zu 
dem nominellen Wachtpreis von $5 per 


Stüd geliefert werden müffen. Als ! 


Oarantie für die gemiffenhafte Befol- 
gung der Ordinanz-Beitimmungen tft 
die Gefellfchaft angehalten, der Stadt 
eine Bürgfchaft in Höhe von 825,000 
zu Itellen. 

Die Aldermen Hermann und Alling 
bemühten fich vergebens, ihre ftabt- 
rathlihen Kollegen zu veranlaffen, 
dem Gemeinmwefen für das Freibrief- 
Privilegium eine entfprechende Ent- 
Ihädigung zu fichern. Xhre Anträge 
fanden nur fchmadhe Unterftügung, 
nahdem Alderman Novak verjchiedent- 
lich verfichert hatte, dah die neue Tele- 
phongefellihaft das Monopol ftürzen 
und bier jo billige Raten einführen 
foerde,tie fie in anderen Städten jebt 
Thon gang und gäbe feien. Man follte 


| mer annehmen merde. Alderman Ca: 


ab und entfamen, obwohl fie jofort von ; 


vielen Pafjagieren verfolgt 


wurden. | 


Mehrere Stunden fpäter nahm die Po- | Stimmen) abgetoiefen. 


lizei einen gewiffen Edward Clart feft, 
ber von dem Beraubten als einer der 
‚ der „Oang“ diesmal unter ich einia. 
ı Uber auch etliche Freunde der GStra- 


pier Räuber identifizirt wurde. 
—— — 


Am nächſten Donnerſtag Abend wird 


Saale ihrer Turnhalle eine geiſtig-ge- 


müthliche Verfammlung abhalten, jür 


die ein höchft anjprechendes Programm | 
entmorfen morden ift. Dasjelbe lautet | Di nanz 
| ein Oeheimniß. Alderman Novak, der 


wie folgt: 

Etude in # 
PBiano-Solo, von F. 
Turner: Männerchors, 


A. Kern, 


„Gin _amerifanijcher ArbeitersDichter“, Vortrag von | 


Dr. E. A. Fiſchkin. 
„Lied eines fahrenden Gefellen“, 
Turner-Männerchor. 
Ouverture, „Der Calif von Bagdad⸗“ ... Boildieu 
Arthur und Eugen Thomas, Piano-Schülert des 
Direktors Kern, 
Deklamation Turner Chas. Schneider 
Donanmwellen- Walzer . . oo 0 0 2.20. Avanopici 
QTurner-Männerdor, 


Anfang 8 Uhr. Um pünftliches Er- 
cheinen wird gebeten. 
— — — 


Ein techniſcher Punkt. 


Ludwig Hahn bekannte ſich geſtern 
vor Richter Burke der Bigamie ſchul— 
dig, machte aber einen „techniſchen 
Punkt“ geltend, der ihm ſeiner Anſicht 
nah Straflofigfeit fihern muß. Er 
räumt ein, fih am 23. Juli ’92 mit 


eo... ®. Serhbert 


Gertrude Kuhn und am 16. Februar | fe gingen auch die 


’98 mit Zouife Wichmann verheirathet 
zu haben, ohne von der erjtgenannten 
porher gefchieden worden zu fein. Er 
behauptet nun aber, daß feine Ehe mit 
Gertrude Kuhn nicht rechtsgiltig jet, 
meil er zur Zeit ihrer Eingehung noch 
minderjährig gemefen fei und nicht die 
Einwilligung feiner Eltern zu derHei— 
tath eingeholt hatte. Der Richter will 
fih die Sache überlegen. 


Berlaugt Schadenerfat. 


Noch eine weiter Schadenerjaßtlage 
ift aus Anlaß des linterganges des 


Benj. Godard | 
Dirigent des | 





} 
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| 
| 


i 


I 


| 


| 
| 
| 


| 


Dampfers „La Bourgogne” gegen die | 


Befiger des Schiffes, die „Compagnie 
Generale Trans-Atlantique“, beim 
Bundes-Diftrittgeriht anhängig ge 
macht worden. Der Berwalter des 
Naclafjes von Ralph 2. Williams, 
welcher beim Untergang des Schiifes 
fein eben verlor, verlangt eine Ent- 
ſchädigungsſumme von $50,000. 


| 
| 


| Benbahn-Bolitif des Mapor3 
Geiftigegemüthliche Berfammilung. | benbahn-Bolitit bes Mayors 


reys Umendement = Vorfchlag, die 
Jahre herabzuſetzen, 


wurde ebenfalls 
mit großer Majorität 


(43 gegen 17 


i Wie aus der Namenslifte bei der 
Hauptabjtimmung erfichtlich ift, war 


Bei unter: 
jtügten bie Zelephon-Orbinang; fie 
thaten dies, meil ihrer Ueberzeugung 


die Chicago-Turngemeinde im großen Lach bie jegt geihaffene Konkurrenz im 


Ternfprech-Betrieb dem Volfe von gro- 


| Bem Nuten fein mwürbde, 


Welche Kapitaliften eigentlich hinter 
ber Ordinanz fteden, ift vorläufig noch 


die Vorlage jchon im vergangenen 
Sommer dem Stadtrath unterbreitete 
und fie geftern Abend auch zur Ana- 
nahme aufrief, weigerte fich, die be- 


| treffenden Namen zu nennen, erklärte 
| indeffen, daß e& Chicagoer Kapitali- 
ı jten feien, die ihr Geld in dem Un- 
| ternehmen jteden hätten, 


und nicht 
ausmärtige Kapitaliften. 

Mayor Harrifon empfahl dem 
Stabtrath in einer Zufchrift, in den 
Pumpftationen an Djt Chicago Xbe,, 
14. Straße, Harrifon Straße, Afb- 
land Avenue, 68. Straße und in Late 
View öffentliche Bäder einzurichten, 
die dem PBubliftum dann während des 
ganzen Jahres zur Benugung offenfte- 
ben jollen. Das Schreiben wurde dem 
Finanz-Ausfhuß zu näherer Grörte- 
rung überwiefen. Un dasfelbe Komi- 
Voranſchläge des 
Komptrollers für das nächite Jahres— 
Budget. Fernerhin wurde der Finanz— 
Ausſchuß erſucht, bei Feſtſtellung des 
Budgets, wenn eben möglich, das nö— 
thkige Geld zu bewilligen, um endlich 
das Zellengefängniß für jugendliche 
Bridewell-Arreſtanten fertigſtellen zu 
können. 

Alderman Sproul verſuchte, unter 
Aufhebung der Geſchäftsregeln des 
Hauſes einen Beſchluß ſofort zur An— 
nahme zu bringen, laut welchem der 
Ober-Baukommiſſär die Südſeite— 
Straßenbahngeſellſchaft zwingen ſoll, 
den Bewohnern des ſüdlich von der 63. 
Straße liegenden Halſted Str.-Di— 
ſtriktes, beſſeren Straßenbahnverkehr 
zu geben. Der Antrag auf Aufhebung 
der Geſchäftsregeln wurde mit 32 ge— 
gen 24 Stimmen abgewieſen und die 
Sproul'ſche Reſolution alsdann dem 
ſtadträthlichen Ausſchuß für Straßen 
der Südſeite überwieſen. 

Erſt am nächſten Montag Abend 


— 


Ereduzirte Preise! 


Nicht nur für eine Stunde, fondern 


den ganzen Tag 


Alles für 25c. 


Wollene tarrirte Kinderkleider, bes 
jest mit Braid und Echulterfragen 
Größen von 2-—4 Jabren . ..» 


Ge reinwollene- geftridte „Legging*: 
Kinder = Unterbojen für 


„Natural? 
bemden und =Hojen für Knaben u. 
Mädchen, alle Gröken, das Stüd 


Unter: | 
50c reintollene, jchiwere fleece lined | 


65° reinwollene 


Männer = Unterhbemden, mit 
Braid:Befag und Berlmutterinös 
pfen, für 


14 Dt. granit = eijerne Aufwaſch⸗ 
ihüffeln, für 

Nottingham Spiken = 
vr V 

Sturm- und Groguet:Mänmmer-Rub: ! 
ber3, beite Dualität, Größen d— | 


250 


aar 


11, werih 506, per Paar 


Champion Shlöffer, mit 2 Schlüf 
fen (6 Lever), für } 


Alles jür 20e. 


50c ſchwere fleece lined Knaben-Un— 
terhemden, mit Perlmutterkönpfen 
(Ribbed Tail), für 

50% reintvollene „Natural“ Männer: 
Hemden, bejegt mit Merlinutter: ' 
Inöpfen und jeidenem Band... L 


deine lafirte Meblbehälter mit 
Aufſchrift 

Jerſey Cloth Damen — Rubbers, 
fleece lined, Größen 2454, Werth j 
D0e per Paar 


Alles für 15c. 


T5e garnirte Sailor und Yedora 
Filghüte für Damen und Wäd: 
den, für 

Graue und mweike geftridte Daınen- 
Unterröde, für 

9 Muslin Damen-Hemden .... 

ce wollene braune Cheviot Kug— 
ben: Kniebofen, mit Patent Watit- 
band, Größen von d—14 Jahren . 

Ic weiße Merino DamensUnter: 
bemden und Hojen, mit jeidenem 
Band und BPerimutterfuöpfen, . ı 

35c gerippte fließgefütterte Unions | 
Anzüge für Kinder, für | 

3 feine FFlanel Knaben-Heinden, 
mit Vote und Ned Band, für... | 

Ertra jchiwerer, 36 ol breiter Ins | 
grain:Garpet, per Vard ..... 

Volle Größe Damen:Iinterröde, mit 
ihöner Borte, für 

35c beite Oualität Sturm Damen: 
Rubbers, Gr. 24—T7, per Paar. . 

30c feidengemifchte Männer = Hals- 
tücher, für 


BR 


vo», 


Alles für 10c, 


50° „Oftrich tipped“ Feder-Roa für ) 
18c reinmwollene jchwarze Waibmere ı 
Damenftrümpfe, per Baar... . | 
Fr Kanton PFlanel Kinder-Racht: 
bojen, jolange jie borbalten 
Baar Be 
20° geftridte Kinder:Gorjetwaiits für | 
18c gerippte, flichgefütterte Damen 


per | 


Unterbemden u. Hoſen, mit Spi 
tzen um den Hals, volle Größe, f. 
25c reinwollene fließgefütterte Aua- | 
ben=linterbojen, im gebrochenen | 
Größen, für 
10z3Öllige deforirte SKuchentelleer mit f 
Soldrand, für | 
l5c reinlein. „Bud? Handticher, 
Zoll lang, wit jhöner Worte, für | 
Beite Qualität Bofton Tamen-Rub 
ber3, Gr. 235}, with. Be, Paar 


| 25e Männer-Hofenträger, gut amd 


ftarf, fiir 

3-6 Zoll breite Stidereieu, iwertb v. I 
12° bi8 26, per Yard. . 

Szöllige flache Tyeile für 

Hut- und Rod-Salen mit Schran 
ben, per Dußend . . 2. 2 2 220 


Alles für Sc. 


106 großes BVeildden- Bouquet für. . | 
18c jchwere gerippte „Fleeced“ Kinder: | 
ftrümpfe, per Baar 
ac reinwollene Brigbton und Nitra 
han Polo Männer: und Knaben 
Mügen, mit doppeltem Band... | 
Großer glafirter Stein:Spndnapf . . 
Granite eiferne Schüpflöffel . . . . | 
Peiter gebleichter 4.4 Muslim, in Re: | 
ftern von 2-8 Vards, per Yd. . | 
Schwerer heller Tennis Flanell, far 
tirt oder geitreift, per Y 
2 Flaichen franzöfiicher Schub- Trek 
7 | 
24 PVogen Schreibpapier und 24 
Gouverts, in einer jchönen Echad 
tel, 2 Schadtelu für | 
Deutihe Gismwolle, per Anz. Ball... |} 
Seidengeitidte Damen-Tajchentücher, 
das Stüe 
Feine goldplattirte Shirt Waiit 


A 


3 Hutfedern (Ouills) für ...... ) 

PBügeleifen, in allen Größen, per 
rund ' 

Ehwere Majhlappen, 10Y 10, für . | 

? Schadteln Carpet Nägeln . 2... | 

Schub War, das Stüd ....... | 

ZERE: 2 WE... seen ee 1 

Gurling = Fiien für 

Knöpfe, für Waichkleider, per Tusß. 

Trladhes und rundes gutes Gummi: 
band, 3 Vards für 

Mafihinen = Zwirn, WO Vards auf | 
jeder Spule, für 

Große Rolle Toiletten = Papier... | 

Große Flaſche Perfume, mit einer 
Buppe darin, für i 


@roceriss. 


Wieboldt's beites » 
garantirt das beſtgemachte, 
ber 244 Pfd. Sack 480, per Faß .. 


XXX Minnejota Ratentmebl, 
® 
3.79 


Moite Swan Minnefota Patentmebl, per 28 Pfd. 


— 83. 45 


per Faß 
Beſte Qualität Michigan Graham— 
Mehl, 5 Pfd 
Gelbes oder weißes Corn-Mehl, per Pfſd.... 10 
Beſter friſch gerollter Hafer, per Pfd..... ze 


wird das Komite für Rathhausange- 
legenheiten dem Plenum feinenSchluß- 
bericht über die Straßenbahn=TFrei- 
brief - Verlängerungs = Ordinanzen 
einreichen. 


Aus dem Bollen. 


Der Conuntyrath verfügt über die öffentlichen 
Gelder. 


Gebaltserhöhungen rings herum. 


Meil die Mitglieder Der neuen 
Steuerbehörbe, ungeachtet ber aus- 
drüclichen Beitimmungen des einjchlä- 
gigen Gejeges, welches ihre Gehälter 


feßen, je $5000, bezw. $6000 
$7000 verlangt und mit Hilfe der re- 
publitanifchen Parteileitung auch er— 
langt haben, haben die Mitglieder des 
Countyrathes geftern enpgiltig  be- 
ichloffen, auch ihre eigenen Gehälter 
bon $3,000 auf $4,000 und das ihres 
Präfidenten von $5,000 auf $6,000 zu 
erhöhen. Im Eintlang mit diejem 
Vorgehen find auch die Gehälter meh- 
rerer Angeftellten des Countyrathes er- 
höht worden. Die Steuereinfünfte der 
County = Verwaltung werden für's 
Sahr 1899 auf $1,873,315.12 veran— 
Ichlagt und die Gebühren -» Einnahmen 
— offenbar viel zu ho — auf $1,- 
517,850. 

Vertheilt werden diefe Eimfünfte 
durch die geftern zuriinnahme gelangte 
Bemilligung3-Borlage wie folgt: 
Verzinfung und Mbtragung bon 
Bondfchulden — $238,100; County- 
Hospital — Anfchaffungen, $150,000; 
Gehälter, $109,448; Anftalten inDun- 


hälter, $116,472; Armenpflege durd) 
den County = Agenten — Anfchaffun- 
gen, $110,000, Gehälter, 


000, Gehälter, $258,320; Unterhal- 
tung des Kriminalgeriht- und bes 
County = Gebäudes — Anihaffungen, 
$37,000, Gehälter 599,920; Bureau 
des Geſchäfisführers — Anſchaffun— 
gen, $4000; Gehälter, 817,020; 
Countyrath — Gehälter, 68,460; 
Bureau des Finanz = Kontroleurs — 
Anfchaffungen,$4,000, Gehälter, $16,- 
340; Staatsanmwaltfhaft — Anjchaf- 
fungen, $1,500, Gehälter, $49,500; 
Bureau des County-Anwalts — An— 
fchaffungen, $1000, Gehälter $10,- 
000; Schul-Superintendentur — Un 
Schaffungen, $3000; Gehälter, $4,900; 
Zivildienft = Behörde — Anfchaffun= 
gen, $500, Gehälter $4,500; Anſchaf⸗ 
ungen für die Bureaur des County- 
Glert3 ($13,000), des Urkunden-Regi- 
ftrator3 ($8,000), des Schagmeijters 
($7,000), der vier Gerichtö-Gefreta- 
riate ($18,000), de Coroners ($1000) 
und der Gefchmorenen = Kommiflion 
($2,000) — zufammen, $49,000; fer- 
ner $42,000 für Anfchaffungen für die 
Bureaur der Steuer - Einjhäßungs- 
behörde; allgemeine Ausgaben für die 
Industrie = Schulen — $44,000; für 
den Unterhalt von Gefangenen (Coun= 
ty-Gefängniß, Bridewell und Staat3- 
anftalten) — $83,000; Zelephondienft 
— $3,600; Armenpflege in den Land» 
bezirten — $13,000; Brüden- und 
Megebauten — $25,000. — Das läht 
von den gefammien Steuer - Eintünf- 
ten nur $42,735.13 für unvorherge- 
jehene Fälle übrig. 


f 
| 
| 
| 


Pearl uud Flate Iapivoca, 3 Bid 
Feiner Karolina Sad Weis, der PWid 
Handgepflüdte Navy Pea-Bohnen, 5 Bi 
Beite Qualität aeliebte Socoa: Schalen, 
Faney Nerv York gedörrie Wepiel, Bid 
Uneeda Biscuit, Bader 


| Biels Championſtärke, + PD... 


€ | Leite Qual. Seifen-Cbips, 


| 
| 


| 


| 


3 Bid... 

Srandma's und Bonton Seife, 4 

Stanton: Barrel Seife, Dienſtag 5 F 
Feinſte Elgin Creameray Butter, per Pfd. .. 11 

Die zu erhoffenden Gebühren-Ein— 
nahmen wurden für Beamtengehälter 
im Voraus vertheilt wie folgt: 

Richter und Hilfsrichter — $123,: 
000; Zeugen und Geichworene — 
225,000; Wahlbeamte — $25,000; 
Gefhmorenen = Kommiflion — $14,- 
400; Schagamt — $209,370; Bureau 
des Countyclert3—$181,924; die fünf 
Gericht3-Sefretariate (Kriminal-Ges 
richt, County = Gericht, Nachlaffen- 


' Tchaft3-Gericht, Kreißgericht und Su= 
‚ perior-Geriht) — $273,916; 
 nerö = Amt — $26,960; Grundbud): 
. amt— $155,200 regulär und $20,850 
auf $3000 bis $3500 per Jahr —* 
und | 


Coro⸗ 


für das Torrens-Departement; 
Steuer-Einſchätzungs -Behörde — 
83225,775; Behörde für Reviſion der 
Steuer-Einſchätzung — $35,100. 
Die Bewilligung für die Ein— 
ſchätzungs -Behörde enthält die fol— 
genden Einzelpoſten: 5 Aſſeſſoren, 
825,000; Chefklerk, 83,500; Hilfsklerk, 
82,500; fünf ſachkundige Abſchätzer 
von Bodenwerthen, $12,500; Zeichner 
(25 für drei Monate und fünf für ein 
Sahr)—$13,500; zwei Stenographen, 
52,400; drei Boten—$2160; drei 
Hausmeister — $2160; vier Wächter — 
52880; ein Gemölbeflerf—$1000; vier 
KRartenflerf—$4,800; ein Anmalt, 
$4,000; Hilfsarbeiter, zu je $5 ben 


' Taa — für Februar (25) $3,000, für 


März (100) $18,000, für April (300) 
$37,000, für Mai (325) $43,875, für 
uni (310) $40,300, für Auli (90) 
$11,700. 

Die Bemilligung für die Repifions- 


Behörde geht auf wie folgt: Drei Kom- 
| miffäre—$21,000; Cheftlerf, $6,000; 


ning — Anfhaffungen $220,000, Ge: 


$28,000; | 
Sheriff - Amt— Anfchaffungen, $7,= | 


für die Befoldung von Hilfsarbeitern 
mit $5 per Tag—$6,000; ein Bote— 
$900; ein Stenograph — $1200. 


x * 


Der Kontrakt für die Milch-Liefe— 


rung an die County-Anſtalten wurde, 
mit 11 gegen 3 Stimmen, nunmehr 


| 


| 
I 
| 
! 


endgiltig an die Bradley & Shadrid 
Co. vergeben, welche per Gallone 93 
Gent? verlangt. — Hofpitalvorfteher 
Graham beanitandete die Abichließung 
de3 neuen Kontraftes mit der Mlinois 
Iraining School for Nurjes, welche 
gegen Zahlung von $25,620 per Xahr 
MWärterinnen für das County-Hoipital 
ftellt. Herr Graham fagte, die Train- 
ing School [hide zu viele unerfahrene 
Pflegerinnen nad dem Krankenhaus. 
Der Hofpital-Ausfhuß wurde anae- 
tiefen, diefe Befchwerde zu unterfuchen 
und nöthigenfall3 auf Abftellung ihrer 
Urfache zu dringen. 


Wichtig für Mütter. 


Die Yabrifanten von Caftoria waren ges 
ztwvungen, hunderttaufende von Dollars aus: 
zugeben, um dem Rublitum die Unterjchrift 
von Ghas. H. Trleticher geläufig zu machen. 
68 wurde dies mothmendig, weil Piraten 
die Gaftoria Handelsmarte fälihten. Dieſe 
Fälihung ift ein Verbrechen nicht nur geg.n 
die Eigenthümer von Gaftoria, jondern auch 
gegen daS heranmwachiende Geichleht. Je⸗ 
dermann muß genau danach ſehen daß Ca⸗ 
ſtoria die Unterſchrift von Chas. H. Fletcher 
trägt, falls er die Geſundheit ſeiner Kinder 
zu ſchüßen wünſcht. Eltern und im Beſon— 
dern Mütter ſollten die Caſtoria-Anzeigen, 
die vegelmäßig in dieſem Blatte erſcheinen, 
ſorgfältig leſen und beherzigen, daß der 
Umſchlag der Flaſchen von echtem Caſtoria 
die fac⸗ſi mile Unterſchrift von Chas. H. Flet⸗ 
cher trägt, unter deſſen Aufſicht es ſeit über 
dreißig Jahren ununterbrochen hergeſtellt 
wird. 
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re unfere Träger frei in’8 Haus geliefert 
öchentlid, 

wii, im Porand bezahlt in ben Ber. 
‚taaten, portofrei 


yılid) nad dem Außlande, portofrei........» 


Die Koiten find gededt. 


Auf den Koftenpunft ift e8 dem 
nareile befanntlich nie angefommen, 
nn e8 galt, große nationale Interej- 
ı zu fördern. Er bat 100 Millionen 
‚Lars immer ebenfo anitand3lo3 be=- 
Nigt wie 10 Cents und hat fich durch 
imerhafles Yeilfhen und filzigen 
iz niemals in den Nugen der Welt 
viedrigt. Auch hat er feinen Augen 
& gezögert, neue Steuern einzufüh- 
ı, als ber Bund mit der Qumperei 
n einer halben Milliarde jährlich 
ht mehr ausfommen fonnte. Daher 
zuchte das Volk nicht zu befürchten, 
ß der Kongreß etwa aus fchnöden 
yarlamfeitsrücfichten vor den äu- 
n Schlußfolgerungen der imperiali 
ſchen Ausdehnungspolitik zurüd- 
recken und ſich denPflichten entziehen 
irde, die das Schickſal ihm auferlegt 
t. Reichen 640 Millionen nicht aus, 
ı die intereflanten Völkerſchaften 
t- und Weftindiens mit den ameri- 
aiichen Einrichtungen zu bealüden, 
wird eben noch etivas zuaeleat. So: 
ıge „die Strömungen der Beitim- 
ıng durch die Herzen des amerita- 
hen Voltes fliehen,“ wird den 
»lfsvertretern feine Laft zu Jchwer 
N, welche die Steuerzahler zu tragen 
ben. 
Diefe edle Gefinnuna jcheint Der 
mmel belohnen zu wollen, denn das 
Id regnet förmlich in das Schabamt 
ein. An der New Yorker Börfe 
irden geitern 1,579,899 Antheil— 
eine oder Mktien „umgefekt,“ die 
en Nennmwertb von $151,000,000 
ben. Bei diefem Handel fielen für 
Bundestalfe mehr als $500,000 
t Siempelgebühren und Chesiteuern 
Das Kahr mit 300 Geichäftsta- 
ı berechnet, entipricht das einer 
(hreseinnahme von $150,000,000, 
d mi! diefer Summe fann man ein 
benbes Heer von 150,000 Mann be- 
len, oder 30 Schladhtichiffe eriter 
affe bauen. Wozu brauchen ich alfo 
' Staatsmänner in Wafhington noch 
ı den leidigen Mammon zu füm- 
rn! Solange an der Wallftreet jpe- 
(irt wird, merden die Kaflen de3 
ındes nicht leer werben. 


Der zorsige Wolzüdter. 


Zwiſchen unſern Raubzöllnern und 
Bbejondere den Wollzüchtern und den 
itichen Agrariern bejteht eine ganz 
fallende Charafterähnlichkeit. Wie 
° Deutjchen Dft-Elbier nicht zöger- 
t, ihrer Mutter, der fonfervativen 
ttei, venGehorjam aufzulünden und 
bit allerhöchiter Stelle gegenüber fich 
fbeinig zu zeigen, als man ihren 
7 fetig mehrenden und erböhenden 
rderungen nicht bereitwilligit nach- 

men wollte, jo machen es unjere 
ubzöllner der republifanifchen Par- 
und dem Dingley-Tarif gegenüber. 
er befannte „Hon.“ William Lam- 
ce bon Ohio, der Präfident der Na- 
nalen Wollziichter - Vereinigung, ift 
eder einmal unzufrieden und hat die 
tedlichtten Drohungen ausgeiprochen, 
° er verwirklichen will für den Fall, 
B der „Ichändlichen, niederträchtigen 
d verdammenswerthen Ungerechtig— 
t (Discrimination) des Dingley- 
leßes“ fein Ende gemacht werde. — 
Man darf daraus nicht jchließen, 
B Herr Lawrence von feinem Raub: 
glauben beiehrt worden jei und ge- 


nt hade, einzujehen, dap das Ding: | . 
* mit Staatshilfe Landſtraßen (zumeift | 


'ſche Zollgefeß jchändlih und nie- 
trächtig fei, weil es überhaupt Un 
Ichtede macht (discriminirt), 
die verhältnigmäßig wenigen Woll- 
ter, Fabrifonten u. f. m. zum Nach— 
le der Mafjen begünftiat. 
fegrungsiwunder fommen doch nicht 
hr vor. in Gegentheil. Herr Law— 
ice jhäumt und droht, weil des Ge- 
noch nicht genug zu feinen Gunjten 
iscriminirt.“ Er fchimpft auf die re- 
blitanifche Pariei und bedroht fie 
t jeinem Austritt (ganz wie drüben 
Dftelbier der fonfervativen Partei 
nenüber), er will den Fabritanten 
gen, was eine Harfe ift und fih an 
en rächen — durch Begünftigung der 
eifilber-Bewequng (mer lacht da?!) 
N5 jie nicht dafür jorgen, dah das 
ige Berjprechen der St. Xouifer 
katform, der Wollindufirie des Lan- 
B „vollen und ausreichenden Schuß“ 
geben, jofort gewilfenhaft eingelöft 
d der jchändliche niedrige Dingley- 
hrif aus der Welt gefchafft werde. 
t ehrenmwerthe Wollzüchter-Präfident 
3 Ohio fünnte nicht Schlimmer müs 
n und raifonniren, wenn das frag- 
je Zollgefeß von Er-Präfident Gro- 
Cleveland, dem proieftioniftifchen 
bttfeibeiung oder dem jchändlichen 
zliſchen Cobden Club jelbft ausgear- 
tet worden wäre; dabei ijt e8 aber 
ıbbelannt, daß gerade er und feine 
mofjen das Gefeß diktirten und u. a. 
Zolfäte für Wolle feitjegten. 
Man müßte ich über dies Rafen des 
jioer& gegen ba8 unter feiner eifri- 
Mitwirkung geichaffene Gejek 
ndern, wenn man Wehnliches von 
ı nicht von früher her fchon gewöhnt 
re. Erft zwingt diefer Herr unter 
iten Drohungen nah Straßenräu- 
art die republifanifche Partei, ihm 
Willen zu fein und „jeine“ Zollia- 
e anzunehmen, und wenn biefe dann 
yt hält, was er fich davon verjprad), 
ın wütbet er und verlangt fofortige 
jöhung bei Strafe feiner Ungnade. 
> das ift wahr, mas Herr William 


ATPTIC 


indem ı 


Solche | 


1 ländifhe Wolle auszuſchließen, aber 


das ift nicht ganz gelungen, e& wird 
zum Beifpiel noch immer Teppichmwolle 
importirt, und er hoffte, die PBreife in 
die Höhe aehen zu fehen, bezm. in bie 
Höhe hrauben zu können nad) eigenem 
und-jeiner Mitverfihroorenen Gulbün 
ten, und aud) das ifi nicht eingeireten 
und ihm nicht möglicy; gemefen. Der 
Wolltarif ift alfo in ver That von jei- 
nem Standpuntte aus nichts werth, 
und man braucht fich nicht zu mundern, 
wenn er eine weitere Erhöhung ber 
Zolfäte verlangt bis fremde Wolle 
ſchließlich ausgeſchloſſen iſt. 

Es würde nun wahrſcheinlich der re— 
publikaniſchen Parlei nicht ſchwer wer— 
den, auf ſeine Forderung einzugehen 
und die Dingley'ſchen Wollſätze zu dem 
alten Gerümpel »u werfen, aber die 
Sache hat doch ihren Haken. Die Woll— 
waarenfabrikanten, wie Herr Lawrence 
treue Gläubige der Raubzolllehre und 
ſomit bisher ergebene Anhänger der 


blikaniſchen Partei, ſind auch nicht zu— 
frieden mit den Dingley'ſchen Woll— 
zöllen, nur aus dem gerade entgegen— 
geſetzten Grunde: ihnen iſt die Zoll— 
ſteuer zu hoch, ſie ſehnen ſich zumeiſt 
nach den Zeiten der zollfreien Wolle 
zurüd. 

Mie man in Wafhington das Tomit 
gegebene Rätbfel wohl löfen wird? — 


Landitrakenbanit. 


Die Zirilifation marichirt mit der 
Eonne; fie nimmt ihren Weg von Dit 
nad Welt und umfreift fo ven Erdbdall. 

| Bom öjtlichen und mittleren Aſien kam 
ſie — ſoweit unſere Geſchichte zurück— 


reicht — zuerji nah Sübeuropa und | 


Nordafrika; von Europa drang fie 
weitwärts über das Weltmeer nach un- 
'ferem Kontinent, und nun, da wir Die 
vefonderen Hüter der Zivilifation ge- 
worden find, tragen mir fie über ben 
Stillen Ozean nah OfH-Nften, damii 
fie allmählich ihren Runvlauf vollenvde. 
Diefe Beodahtuna gibt uns Hoff— 
nung, daß auch wir hier im mittleren 
Meilen einſt die Ziviliſation guter 
Straßen genießen werden gute, 
wegſamer Straßen für das Land und 
ſaubere Straßen für die Stadt. Sie 
iſt ſchon über das Weltmeer hinüberge— 
drungen und hat längs der Allanti— 
ſchen Küſte hier und da Wurzel gefaßt. 
Von ſauberen Straßen kann man in 
New PYork, zum Theil auch in Phila— 
delphia und Boſton ſprechen, doch kann 
man nicht behaupten, daß es ein unge— 
miſchter Segen ſei. Er kommt für New 
VYork wenigſtens ſo iheuer, daß Chica— 
goer Grundbeſitzer wohl vorziehen 
dürften, noch ein Weilchen darauf zu 
verzichten, wenn er anders nicht zu be— 
ſchaffen iſt. Doch von den Sltraßen 


der Städte ſoll hier weni die | Dr b s e 
—* — hat wenigſtens eine der größten Geſell— 


Rede ſein, als von den Landſtraßen, 
die man ſeit ein paar Jahren in ver— 
ſchiedenen Staaten des Oſtens zu zivi— 
liſiren ſucht, wie gleich vorausgeſchickt 
werden mag, mit guten Erfolgen, mä— 
ßigen Koſten und anſcheinend zur vol— 
len Zufriedenheit der zunächſt Bethei— 
* — der Steuerzahler, Farmer 
u. f. mw. 


Herborgethan haben fi im Land- | _ — 
ſchaft ſpricht ſich in einem New Yorker 
Finanzblatte über dieſe Angelegenheit 
aus und bemerkt dabei, daß die Prä— 


ſtraßenbau in den letzten Jahren beſon— 
ders Maſſachuſelts und Connecticut, 
ſodann New York und New Verſey und 
North Carolina. Der 
Staat verdankt ſeine Nennung in ſo 
guter Geſellſchaft der Arbeitstraft ſei— 
ner Sträflinge, die zum Straßenbau 


ausgenutzt wird. Die andern Staaten ollte. Die N — 
Geſellſchaften ſind gegenſeitige Geſell— 


ſchaften. 


haben ihre Fortſchritte in dieſer Hin— 
ſicht einem klug ausgedachten Plane zu 
danken, der zuerſt in Maſſachuſetts 
entſtand und von Connecticut und New 
Jerſey angenommen wurde, und der 
den Counties und Townſhips unter ge— 
wiſſen Bedingungen ſtaatliche Huͤfe 
zum Straßenbau ſichert. Ueber dieſen 
Plan ſelbſt wurden ſchon früher an die— 
ſer Stelle Mittheilungen gemacht, heute 
mag nur kurz erwähnt werden, was in 


feiner fünfjährigen Durchführung in | X — — 
läßt, die ſchließlich zu zahlende 


New Jerſey erzielt wurde. 
Seit 1893 wurden in New Jerſey 


aus „Steinbettung”) in einer Ge- 
jammtlänge von 325 Meilen gebaut, 
| im jahre 1898 85 Meilen. Das ift 
ausschließlich aller Straßen, die von 
| Countiegs und Townfhips ohne 
Staatshilfe gebaut wurden. Und die 
| Wahrſcheinlichkeit iſt, daß in den 
nächſten Jahren der Landſtraßenbau 
in New Jerſey noch viel eifriger be— 
trieben werden wird, denn es liegen 
jetzt ſchon Geſuche vor um die ſtaatliche 
Vewilligung (und damit ſtaatliche Un— 
terſtüthung) des Baues vonLandſtraßen 
zur Geſammtlänge von 426 Meilen 
und einer Ausgabe von $1,472,429.12. 
Hiervon hätte der Staat ein Drittel, 
alfo rund $500,000 zu tragen, mäh- 
rend ber Staat bis jetzt insgeſammt 
nur $565,826 für diefen Zmed veraus- 
gabte. Da noch viele andere Gefuche 
im Laufe des Jahres erwartet werben 
(neun Counties haben bis jekt noch fei= 
nen Gent erhalten), jo wird man fich 
darauf bejchränten, nur ſolchen Coun— 
fies jtaatlihe Unterftügung zu geben, 
die ſchon ſelbſt gute Landſtraßen bau— 
ten und zwar nur für ſolche Straßen, 
welche zur Verbindung der beſtehenden, 
alſo zum Ausbau eines einheitlichen 
Straßennetzes dienen würden. Man 
hofft auf dieſe Weiſe die rückſtändigen 
Counties dahin zu bringen, daß fie 
ſelbſt und ohne Unterſtüßung den An— 
fang machen und man dürfte ſich darin 
kaum enttäuſcht ſehen, denn die Vor— 
theile guter Landſtraßen ſind ſo groß 
und in die Augen fallend, daß auch der 
kurzſichtigſte und ſparſamſte Farmer 
ſchnell bekehrt wird, wenn er erſt ein— 
mal Vergleiche hat' anſtellen können 
und geſehen hat, daß auf einer guten 
Straße zwei Pferde genügen für eine 
Laſt die auf „ſeiner“ Straße vier 
kaum bewältigen können. Die nächſten 
Jahre werden ſomit für New Jerſeh 
richtige Straßenbaujahre werden und 
der Muskito⸗Staat wird ſich bald eines 
richtigen Netzes guter Landſtraßen er- 
freuen können. Freilich müſſen die 
Straßen auch in Ordnung gehalten 
aber das iſt billiget ols Zeit, 


* 


erſehen werden, daß bei 


betragen. 
ſung ſind 34120 für den Anfang nö— 
thig. 

raubzöllneriſchen — ſoll heißen repu-⸗ 


ſicherungs-Geſchäft 
Zinsfußes iſt, das in den letzten 20 oder 
25 Jahren nicht nur hier zu Lande, 


letztgenannte ee 5 
sta nen Nachtheil bringe und jelbji 
| nicht bringen fünnte, jall& mieber eine 
ı Erhöhung des 
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 Bebensverfiherung und das Fallen 


des Ziusfuhes. 


Die durhfchnittliche Beitanddauer 
bon Lebensverſicherungs-Policen be- 
trägt ungefähr 30 Jahre. Um ihre Po: 
licen am Berfallstermine bezahlen zu 
tönnen, muß die verfichernde Geſell— 
Ichaft von dem MWerficherten eine Prü- 
mie von mindeftens foldjer Größe er- 
heben, daß die Summe der Prämien- 
beträge nebfi Zins und Zinjeszins den 
Verficherungsbetrag und die Koften 
der Vermaltung dedt. 

Welch’ wichtigen Faktor dabei die 
Höhe des Zinsfußes bildet, mag daraus 
6prozentiger 
Berzinfung Die Summe von $1741 in 


ı dreißig Jahren auf $10,000 anmwädlt. 


Um bei Aprozentiger VBerzinfung in 
demjelben Zeitraume $10,000 zu erlan— 
gen, muß die Anfangsfumme $3083 
Bei SIprozentiger Berzin- 


&5 läßt fi) darnach ermeffen, von 
melcher Bedeutung für das Lebenäper- 
das allen des 


jondern in allen Kulturländern fi 
bolizogen bat; und hier zu ZYande in 
größeren Maße, als es in den Län: 
dern Europas der Fall gemejen tft. 
Lebensperficherungs = Oefelfchaften 
fünnen, jollen fie das Hjfentliche DVer- 
trauen genießen, ibre Gelder nur in den 
alierveften Sicherheiten anlegen. Ge— 
rade bei diejen jtellt fich der größte 
Rüdgang des Zinsjußes dar. Verei- 
nigqte Staaten-Bonds, die dor einigen 


Jahrzehnten 6 und 5 Prozent brachten, | 


bringen heute fnapp 3 Prozent. Belte 
Stadi- und County-Bonds find auf 
31» und 4 Prozent gejallen. Erjttlaf- 
ige Eijenbahn = Bonds dringen unges 
jähr ebenfopiel oder wenig mehr. Selbft 
Hppothefen auf Orundeigenthum wer- 
den bei vorzüglichlter Sicherheit und 
großen Beträgen in ven Hauptjtädten 
des Landes nur no mit 4 bis 41% 
Prozent verzinſt. 
Allerdings halten die 
Berlicherungs-Gefelichajten alle noch 
große Mengen älterer MWertppapiere, 
twelche noch die früher üblichen höheren 
Zinsraten bringen. Über diefe Bapiere 
werden mit der Zeit jällig und müjfen 
erjeßt werden Durch neue mit geringe- 
rem Ertrage. Der Durchfchnittsertrag 
ber Kapitalanlagen amerifanifcher 
Lebensperficherungs = Gefellichaften it 
jegt noch 43 Prozent; er muB, menn 
das Fallen des Zinsfußes ‚anhält, mit 
der Zeit jelbitverftändlich immer ge— 
tinger werden. Sr mag auf 4, auf 31% 
Prozent oder noch tiefer jinfen. Und es 
mürben dann die Gejellfchaften zu ent- 
Iprechender Erhöhung ihrer Prämien- 
raten ſich genöthigt ſehen. Thatſächlich 


ſchaften eine Erhöhung bereits eintreten 
laſſen. Andere, die das nicht gethan ha— 
ben, haben um ſich ſicher zu ſtellen, ihr 


Deckungs-Kapital (den Prämien-Re— 


ſervefonds) vergrößert durch verringer— 


| te Dividenden = Zahlungen, was au 


eine Vertheuerung der Prämien be= 


| deutet. 


Der Präfident der bejagten Gejell- 


mien = Erhöhung den Berjicherten fei- 


dann 


Zinsfußes eintreten 
jollte. Die meijten Lebensperficherungs= 


Die Verficherten jind Iheil- 
haber; alle Gewinne fommen ihnen 
gemeinjfam zu Öute, jo wie fie gemein- 
jam in alle Berlujte fich theilen müf- 
fen. Keine Gejelfchaft fann mehr an 
ihre DVerficherten vertheilen, als fie 
verdient. Sind die Prämien höher, 
als nothiwendig ift, jo werden die Di- 
pidenden arößer, die entweder bei ber 
Prämienzahlung in Abzug fommen 
oder, falls der Verficherte fie ftehen 
Ver: 
jtcherungsfumme vergrößern. 

Das ift richtig, ändert aber an der 
Ihatfache nichts, daß, wenn das Yal- 
len des Zinfußes anhält, die Verfiche- 
rung jelbft eben immer theurer werden 
muß. Daß alfo derjenige, der entwe- 
der fich jelbjt für die Zeit des Alters 
und der Erwerbsunfähigfeit oder feine 
Angehörigen für den Fall feines Todes 
durch die Verficherung vor Noth und 
Sorgen fchügen will, dafür immer 
größere Opfer zu bringen haben wird. 

So Stellt auch das Fallen des Zins- 
fußes, To vortheilbaft iS im Großen 
und Ganzen ift, indem es die Laften 
der Schuldnerkflaffe erleichtert und der 
mübhelofen Vermehrung großer Reich- 
thiimer Schranfen fegt, fih nicht als 
ungemifchter Gegen dar. Auch die Er- 
Iparnifle des Armen wachen lanafa- 
mer und e8 wird immer fchiieriger, 
die Summe zufammenzubringen, die 
ben Arbeiter, den Angeftellten oder den 
fleinen Gefchäftsmann in den Stand 
fegt, fich für die Zeit des Alters ein 
forgenfreies Dafein zu fichern oder 
rau und Kinder vor Armuth und 
Elend zu bewahren. 

Daf das Fallen des Zinsfuhes fort- 
dauern mird, ift nun allerdinas 
nicht3 weniger al3 gewiß. Der Präfi- 
dent jener®erficherungsgefellichaft ver- 
tritt die Anficht, daß e8 nicht der Fall 
fein werde. Unternehmungsgeift und 
Spefulation, fchreibt er, find im Wadı- 
fen begriffen; nicht nur bier, auch in 
anderen Ländern, und’es bejtehe eine 
ftarfe MWahrfcheinlichkeit, daß inner- 
bald der nächiten fünf Jahre ein Rüd- 
fchlag eintreten und Die gejteigerte 
Nachfrage nad) verleihbaren Fonds 
mweit und breit durch ein Steigen der 
Zinsraten fich fühlbar machen wird. — 
Vieleicht hat er recht. (Mb.-Anzeiger.) 


Die theuerften Bahnfahrten. 


Bon allen Eifenbahnen der Welt 
fordert mahrjcheinlich die neue Kion- 
bite-Bahn, von der man im Laufe die- 
fe Jahres wegen ihreö weiteren Aus- 
baues viel hören dürfte, die höchfien 
Gebühren für Paflagier- und für 


1 REN —— 
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altetablirten | t 
| meas um, und nur die Ausdauernditen 


ſtimmungsort. 
nichts ſonſt!) 


Diefe Bahn, die vor Kurzem bereits 
einmal 17 engl. Meilen weit (von Sta— 
guay aus) in thatſächlichem Betriebe 
war, berechnet als Fahrpreis auf dieſer 
Strede pro Perfon $3.40. Rad) den 
allgerneinen Klonditer Berhältnifjen 
fieht das jreilicd; noch bejcheiden genug 
aus, — aber nad bemjelben Verhält- 
niß mürde es zum Beijpiel $182 to- 
ften, von New York nad Chicago zu 
jahren, alfo faft zehnmal jo viel, wie 
thatjächlich diefe Fahrt erjter Klafie to- 
jtet! Auf derfelben Strede der Klon- 
dife-Bahn wird für Frachtbeförderung 
eriter KRlafje $1.90 pro hundert Pfund 
berechnet, und nach demfelben Verbält- 
niß würde e3 $2000 kojten, eine Tonne 
Fracht von New York bis nad) Chicago 
zu Tchiden. | 

Gleichwohl hat man bis jet noch 
nichts davon gehört, daß fidh irgend 
ein „Klonditer” iiber biefe Gebühren 
beklagt hätte, oder daß die zwiſchen— 
ftaatlihen Vertehrstommifläre aujge- 
fordert worden wären, „der räuberi 
chen Begehrlichkeit der Bahngefellicheit 
Einhalt zu thun.“ Doc nur Gebuld, 
die Zeit ift noch jehr kurz! Sicherlich 
wird e& dazu fommen, wenn die „White 
Poß & Yulon R. R.” (mie der offi- 
ziele Name diejer Linie Heißt) einmal 
fertig gebaut fein wird, und die Eigen- 
tGiimer onfangen, allmälig das Geld 
zurädzufriegen, das fie in diejes fühne 
Unternehmen gefiedt haben; jedenfalls 
werden fie fich jelbjt unter den günitig- 


ften Verhältniffen nicht mit einer Er= | 


mäßiqung der Gebühren beeilen, und 
Konkurrenz haben fie nicht jo bald zu 
jürchten. 

Borläufig find die Bergbauer und 
Händler herzlich frob, daß die Bahn da 
tft und Schließlich eine Länge von etwa 
300 Meilen (bis nad) Fort Selfirt er- 
reichen fol. Denn dies bedeutet jür fie 
das Ende gewaltiger Unzuträglichteiten 
und Fährnifje, fomwie bejonders foloj- 
falr Untofien, mit denen Reife und 
Handel über die betreffenden Regionen 
hinweg bisher verbunden waren. Biele 
find bekanntlich auf den Pap- Wegen 
geftorben, viele Andere fehrten unter- 


erreichten ihren e- 
(Wenn auch vielleicht 
Die Badträger-Gebühr 
für die Beförderung von ©ütern 20 
Meilen weit, über den White-PBap (be- 
fanntlich eine neuere Route, als der 
CHilfoot-Pap) beträgt für jedes Pjund 
15 bis 40 Cents. Eine hübfche Steuer 
auf Zuder, Badpulver und jo meiter! 
Dagegen verlangt die Klondife-Bahn 
immerhin nicht ganz 2 Cents pro Pib., 
und das. ift gewiß noch ein jehr großer 
Unterfehied. Das glänzende Gejchäft 
der indianischen Padträger mird da= 
mit zerftört, und dieje Menjchenklaffe 
mird ein oder zwei Jahre lang mahr- 
Icheinlich die einzige jein, melche jich 
über die Eifenbahn beflagen mird. 

Die erften 20 Meilen diefer Bahn, 
die eine Steigung von 206 Fuß pro 
Meile auf diefer Strede hat und bie 
härtejten Felstlippen überwinden muß- 
te, follen der Gejelichaft auf $1,200,- 
00 zu ftehen fommen, oder $60,000 die 
Meile. Das entfpricht ungefähr pen 
durchfchnittlichen Koften der Eifenbah- 
nen in den Ver. Staaten, aber mit vier 
Geleifen, vollfommener Ausftattung, 
großen Endflationen u. |. w. Die White 
Pab & Yulon-Bohn aber ift nur eine 
jchmalfpurige Bahn von drei Fuß, hat 
nur 56pfündige Schienen und jehr we— 
niq Ausftattung! Ihre unmittelbaren 
Erbauer haben Heldenthaten geleiftet. 


und Muthigiten 


Madagastar. 


lieber die Zuftände auf Madagas- 
far wird der Yondoner „Iimes“ aus 
Mauritius vom 24. November gejchrie- 
ben: Madagaskar wird noch von jih 
reden machen. Die Franzoſen haben 
eine jolche Armee von Beamten ausge- 
jandt, daß fie zahlreicher find als die 
bürgerliche Bepölferuna, und fie ma— 
chen fich bei feinem beliebt. Das Gejeß 
geftattet nur einen Monat Zwangsar- 
beit, die Beamten aber laffen die Ein- 
geborenen jehs Monate arbeiten. Die 
armen Wilden find infolge deilen in 
den Buich geflohen und Privatleute 
fönnen feine Arbeiter erlangen. Die 
Steuern find drüdend und in einigen 
Fallen wirflich thöriht. Go. wird 3. 
B. jedes Stüd Vieh und für jedes mit 
Reis bebaute Stücf Land eine jährliche 
Abgabe gefordert. Die Folge tft, daß 
das Vieh geichlaiptet wird; Fleiich ift 
fchon theurer und felten geworden und 
Reis, ver früher ausgeführt tmurde, 
wird jeßt eingeführt. Die Eingebore- 
nen fällen die Gummi-Bäume und im 
ganzen Lande gährt es. Ein Beamter 
bei Noffi Be verfuchte die 12jährige 
Tochter eines Häuptlings in fein Haus 
zu loden, jie entfloh aber und verjeßte 
das Land in Erbitterung. Neun oder 
zehn Beamte find jhon erinordert wor- 
den. Die Nordmweitküite befindet fich 
mehr oder weniger in offenem Auf— 
ftande. Alle europäiſchen Bewohner 
Madagaskars ſtimmen darin überein, 
daß die geſammten franzöſiſchen Be— 
amten niedergemetzelt werden würden, 
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Emulsion 


ief, vor allen anderen 
Borzügen, die Dahr- 
ng für kränkliche 
‚chwärhliche und ma- 
gere Binder, Ex er- 
nährt und kräffigf sie, 
wenn alle anderen Er- 
nährungs- Mittel ver- 


et 


Januar 1899. 


jobald die Eingeborenen erführen, dap 


ih Franfreih in Schwieriateiten be- 
fände. Der Hanvelsveriehr liegt dar 
nieder. Die zwei beveutendften ameri 
fanijhen Häufer find fortgezogen oder 
im Fortzuge begriffen und vertaufen 
Ihre Yager. Die Franzofen haben ei 
nen VBorzugszoll eingeführt, ver fran- 
zöfiichen Fabritanten einen Vortheil 
bon 92 Wrozent gewährt. Dieſe letz— 
tern zahlen nur 4 Prozent, englifche 
Waaren dagegen find mit der Hälfte ih- 
res Werthes belegt. Die von den gro- 
Ben Häufern zur Ergänzung der Waa- 
tenlager in ihren Zmeigniederlaffungen 
benugten Küften-Schooner jollen vom 
1. Januar 1899 an die frangöfiiche 
logge führen. Die Deutfchen wollen 
daher ihre Schooner lieber nad) Haufe 
chiefen ala fich diefer Vorfchrift unter- 
merfen. Die englifche Firma Proctors 
macht zwar qute Gejchäfte, aber nur, 
indem fie franzöfiiche ſtatt engliſche 
Woaren einführt. Die Zuftände auf 
Modagastar liefern ein Tehrreiches 
Berjpiel für daS franzdfifhe Koloni— 
firungsverfehren und mögen denjeni= 
gen zu eingehenderm Studium em= 
pfohlen jein, die fich mit ähnlichen 
Gedanken tragen. 


Die Saud als Kranfheitsprophet. 


Das Wahrfagen aus den Linien der 
Hand yilt für gebildete Leute heutzu= 
tage als ein abgethaner Aberglaube. 
\mmerhin aber fcheint die menjchliche 
Hand dazu befähtat zu fein, nach ihrer 
allgemeinen Form und Farbe, nach der 
Beichaffenheit der Finger und Nägel 
dem aufmerffamen Beobachter mehr 
und Wichtigeres zu verrathen, ala man 
glauben jollte. Ein enalifcher Arzt 
Dr. Blake in London hat fürzlich ein 
Werk veröffentlicht, in dem allein von 
dem Studium der Hand zur Erfen: 
nung berfchiedener Grfranfungen die 
Rede ift. Ginige darauf bezüaliche 
Wahrnehmungen find Jchon vor geraus 
mer Zeit gemacht worden und gelten 
gegenmärtig ziemlich allgemein als zu= 
treffend. So ailt ein Klumpigmerden 
der Fingerfpiten als ein wichtiges Un- 
zeichen für Schwindjucht, es joll aber 
auch bei einigen anderen Krankheiten 
porfommen. Blate jtellte verfchtedene 
Veränderungen der Hand für eine gan 
ze Neihe von Krankheiten zujammen. 
Bei Krebs und Gehirnlähmung tft die 
Hand oft auffällig troden. it Die 
Hand troden und flauenförmig, fo 
fteht Zuderfrantheit zu befürchten. 
Eine heiße, trodene und abgemagerte 
Hand meift auf vorgejchrittene Lun- 
aenjchmindfucht hin. Wenn eine Yand 
bejtändig heiß und die andere kalt tft, 
fo farnn ein Fall von Xder-Ermeite- 
rung (Xneurisma) vorliegen, mahr- 
fcheinlicher aber Gicht und Bleivergif- 
sung. Heihe und flebrige Handflächen 
jtellen fich bei ftarfer Erregung und 
lleberanftrenqung ein. Eine falte tro- 
dene Hand vermeilt auf Auszehrung 
Blutarmuth oder eine der zahllofen 
Formen von Störung der motorifchen 
Nerven, Hnfterie, dauernde Verdaus 
ungsitörung, ftarfe geiftige Niederge- 
ichlagenheit oder auch die Wirkung von 
übermäßigem Alkohol-, Thee- oder Ta— 
bakgenuß verräth ſich durch eine kalte, 
klebrige und zitterige Hand. Beſon— 
ders beachtenswerth iſt der Zuſtand 
der Fingernägel, nicht nur ihrer Form, 
ſondern auch ihrerFarbe nach. Sumpf— 
fieber verändert die Farbe der Nägel 
erheblich, bei hektiſchem Fieber und 
Hautwaſſerſucht werden die Nägel 
blaß, bei ernſten innerlichen Erkran— 
kungen grau, bei Gelbſucht gelb, bei 
gewiſſen Lähmungserſcheinungen kal— 
kig-weiß, bei Wechſelfieber bleifarbig, 
bei Blauſucht violett; die Rückkehr der 
normalen Farbe der Nägel kann als 
ein Zeichen der Beſſerung betrachtet 
werden. Die Schwäche und Zerbrech— 
lichkeit der Fingernägel iſt vielfach als 
eine Begleiterſcheinung beiZuckerkrank— 
heit angeſehen worden, jedoch möchie 
Blake jene Eigenſchaft eher den Ner— 
venentzündungen zuſchreiben, die ſich 
mit der genannten Krankheit häufig 
verbinden. Das ſchon erwähnte Klum— 
pigwerden der Fingerſpitzen ſoll übri— 
gens auch auf angeborene Herzkrank— 
heit deuten, ſowie nach Nervenverle— 
gungen, bei Qungenentzündung und 
Rücenmarkleiden eintreten. Wuch die 
mechjelnde allgemeine Form der Hände 
wird eingehend berüdiichtigt. Wir 
tönnen noch einige wichtige Angaben 
aus anderen, älteren Quellen binzufü- 
gen. Ein Mitarbeiter des „Xancet“ 
hat vor etwa einem Jahre die Be- 
obahtung aemacht, daß bei gemillen 
Inphusfällen, befonders in der zwei— 
ten Woche der Erfranfuna, eine gelbe 
Entfärbung der inneren Handfläche 
auftritt, die bi8 zum Eintritt der Kri— 
fis immer dunfler wird, um mit zu- 
nehmender Befferung zu verjchmwinden. 
Noch befannter ift die eigenthümliche 
Graufärbung der Hand, Die vielfach 
bei Europäern feitgejtelt murde, die 
fich längere Zeit in Malaria-Gebieten 
aufhielten. Etwas jpäter wurde die 
Kufmerfjamteit darauf gelentt, daß es 
noch eine befondere „Malariahand“ 
aäbe, die ich durch eine hochrothe Fär- 
bung auf der Haut beider Handflächen 
auszeichnet. Glüclicherweife ift ja der 
Arzt nur felten in Verlegenheit um 
eine fichere Erfennung einer Kranfheit 
anders als durch die Beobachtung der 
Hand, und doch ift e8 eine gewiß dan- 
fenamwerthe Aufgabe, folhen WVerände- 
rungen eine fcharfe Aufmerfjamteit zu 
widmen. Man kann aud) daran erin- 
nern, daß in den mohamedantijchen 
Ländern die Werzte häufig in die Lage 
verfeßt werden, nur aus der Prüfung 
der Hand die Art einer Erfranfung zu 
ermitteln, nämlich wenn es jih um 
bornehme Haremsdamen handelt, Die 
fich demArzte nicht zeigen, Jondern nur 
ihre Hand aus den die übrige Geitalt 
verhüllenden Vorhängen ausſtrecken 
dürfen. Vielleicht dürften manche ge— 
ſchickten mohamedaniſchen Aerzte ge— 
wiſſe Krankheiten thatſächlich allein 
aus der Beſchaffenheit der Hand zu 
leſen gelernt haben. Inſofern iſt die 
—* Kunſt im Orient ein Hand— 

ti, 


Leſet 


2 Lokalberiqht. 


Kurs und Neu. 


* Sine Dogge der Fuintlie Resume, 
Nr. 34 Bart Ave, iourde geftern, 
rahrjcheinlic; in Folge von Quälerei- 
en, denen fie auögejegt wurde, mißrmiu: 
thig und Diß den 11ljährigen Sohn des 
Haufes in die Hand. Das Thier ift 
dafür von Polizisten nach einer länge: 
ten Jagd erjchoffen worden. 

* Vrofeffor Dr. William W. Loch 
bon der Northmeltern Univerſity wird 
morgen, Mitwoch, Abend vor dem Ger- 
mania-Männerchor einen durch jtereop- 
tifche Anfichten illuftrirten Vortrag 
halten über das Thema: „Fortichritte, 
melche die Biologie in diefem Jahrhuns 
dert gemacht hat.“ 

*400 Angeftellte der „JS. T. Tilt 
Shoe Comp.“, No. 3 Huron Str., da= 
runter 150 Frauen und Mädchen, has 
ben geitern die Arbeit niedergelegt, da 


‚die yabritbefiger angeblich die Arbei- 


ter und Arbeiterinnen nicht wieder an 
ftelen wollen, die im vorigen Sommer 
an den Streik gingen. 

* Col. Zee vom Berpflegungs = De- 
partement der Bundesarmee fordert zu 
Angeboten für den Bau eines großen 
Küdlfpeihers auf, der in Manila für 
die Bundestruppen errichtet erden 
jol. Die Anlage wird auf etwa $100,- 
000 zu jtehen fommen. Sie joll bier in 
allen ihren Iheilen jertigq gemacht und 
in Manila nur zujammengeftellt wer= 
den. 

* Un LaSalle und WafbingtonStr. 
murde gejtern WÜbend der Nr. 1037 
School Str. wohnhafte William Bu: 
delwarg von jeinem Gig auf dem 
Greifiwagen eines Milwautee Ave.Ka— 
belbahnzuges auf das Straßenpflajter 
herabgeichleudert und trug dabei eine 
Ihmerzhafte Wunde am Kopfe davon. 
Der Verlegte fand im County-Hofpi- 
tal Aufnahme. 


* Kohn Howard Whittemore, der 
frühere Cigenthümer des jeßt vom 
Chicago Athenäum benußten Grund- 
ftüces Nr. 18—26 Ban Buren Str. 
hat die Athenäum-Gefelfchaft aufgah: 
lung einer jeit dem 1. Okttober 1896 
unverzinst gebliebenenHHpothetenjchuld 
bon %150,000 verklagt. Wahrjchein- 
lich wird man Mittel und Wege finden, 
die aufgelaufenen Zinfen zu zahlen, 
und dann wird Herr Whittemore die 
Klage muthmaßlich zurüdziehen, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Emil Fett, 
am Montag Morgen, um 1 Uhr, nach jchweren Lei 
den im Wlter von 24 Nabren, 7 Dlonaten ımd 12 
Tagen geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Nittwoh, Nachımittagg um 1 lbr, von Trauer: 
bauje, 12 Weit 21. WBlace, nach dem Goncordia 
Friedhof. Um ftille Theilnabme bitten die trauern 
den Sinterbliebenen: modi 
Frederick und Amalie Fett, Eltern. 
John Miller, Bruder. 
Minnie, Rieke, Emma Miller, Schweſtern. 
Fred. Miller, Charles Steinberger, 
Gharles Peters, Schwäger. 


Todes: Anzeige. 


Treue Schweiter Koge No. 79, 2.0.8. 
Den Beamten undSchweftern der Treue Schwefter 
Loge Nr. 7U D. ©. 9. zur Nachricht, dab Schweiter 
Anna Bauic, 
am Sonntag geitorben it. Die Beerdigung findet 
ftatt am MWittivoh, den 25. Nanuar, Nadınittags 2 
Uhr, vom Irauerbauje, 1144 Wellington Str. Die 
Schweſtern find erjucht, der veritorbenen Schweiter 
die legte Ehre zu erieiien, 
Hedwig Stube, ©. 2. 
Anna Meiner, Sefretärin 


Todes: Anzeige, 


Treue Schweiter XKoge No. 79, 2.0.8. 
Den Schweitern zur Nachricht, daß Schweiter 
Annie Brauicd, geb. Relig, 
geſtorben iſt. Die Schweitern find eriuht, am Mitt 
woh, den 25. Nanuar, Nachmittags um 1 Uhr, in 
der Yogenballe ju ericheinen, um Der verftorbenen 
Schweiter Die legte Ehre zu erweilen. Die Beervi 
una Findet ftatt von 1144 Wellington Ave, mit 
Kutichen nah Roje Hill. 
Hedwig Stupe, C. Bardin. 
“una Meihner, Sekretärin. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Joſeph Imgrütt, 

am Montag, den 23. Januar, im Altersvon 79 Jah 
ren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 2. Januar, um 9 
Ubr, von Tranerbanie, 2706 Emerald Ave, nad 
der St. Antbonn’s Kirdbe und von da nah Dem 
St. Bonifacius=Friedbofe. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Mary Imgrütt, Gattin. 
Frant, Joe u. Mrs. PB. Shlumored, Kinder. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit die 
traurige Nachricht daß meine geliebte Gattin und 
unſere Schweſter und Schwägerin 

Frida Fint, geb. Voltrock, 
am Montag, den 29. Jannar, Mittags halb J1 Uhr, 
im Alter von 25 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung Findet ſtatt au Donueritag, den 26. d. M., 
wm 12:30 Uber, vom XTrauerbauie, 395 Weit Nortb 
Avenue, nah dem Roje Hill Friedbofe. Am ftille 
Theilmabme bitten die trauernden Sinterbliebenen; 
zırtiefbetrübte Gatie 
John Fink, nebit Geichwiitern. 


Zode8: Anzeige, 
Lincoln Koge No. 10, ©.2.9.©. 


Ten Beamten und Brüdern der Yincoln-Loge Nr. 
1%, ©.2% &., zur Wadricht, dab Bruder 
Sacob Burg, 
am Sonntaoe. den 2, Nanıar, geitorben iit. Die 
Beerdigung findet ftart am Mittwoch, den 25. d. M. 
Vormittags 1) br, von Trauerbauje, 64 Blue 
Island Ave. 


Verwandten 


2. 2üd, Prai. 
G. KRotichedoff, Sekretär. 


Todes⸗Anzetge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Tochter 
Bertha Weihmiller, 
im Alter von 15 Jahren und 6 Monaten ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Mittwoch, um 11 Uhr, vom Trauerhauſe, 872 
34. Place, nach Waldheim. 
ohann Weihmiiler, Vater. ö 
atie, Ehriit und Karl, Geidhwiiter. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſer lieber Vater 
Hermann KRaihnid, 

im Alter von 66 Jahren janft im Seren entichlafen 
ift. Die Beerdigung finder ftatt am Mittwoch, den 
25. Januar, Mittags um 12:90 ihr, vom Trauer: 
banje, 1241 R. Aibland Ave., nad dem Concordia: 
Friedhofe. 


Dankfagung. 


Wir, die Unterzeichneten, ſtatten dem Charles 
RBıurmeifter Leichenbeitattungs - Verein, jomwie dem 
Agenten, Mr. 6. Huber, unferen berzlihiten Danf 
ab für das jchöne PBegräbnik, meldes dieielben 
meinem ‚berftorbenen Gatten zutheil werden lieken. 
Die Gejellibait . bat mit mur ihr Weripredhen 
prompt gebalten, jondern unjere Erwartungen weit 
übertroffen, daber empfehlen wir bdiejelbe Jeder— 
mann auf'3 MWärmite, 

Mrs. Ch. D’Brnen, und Kind. 
206 Elybourn Ave. 


GharlesBurmeister 
Feicyenbeflatter, 


lach der 


„G rippe“ 


oder irgend einer andern hartnädigen 
Krankheit braudt der Körper Stärkung. 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine 


wird von den Werzten häufig empfohlen, 
denn es zeitigt jchnelle und zufriedenjtellende 
Nejultate. Es führt dem Gehirn und den 
Nerven die benöthigten Thosphate zu, ver- 
mehrt den Appetit und Verdauung — ber: 
urjacht Fleiichanfag, gibt Blut und Kraft, 
rofige Wangen und ein fröhliches Gemüth. 
Kine Cuartflajche tvird dies beweiien. Tau= 
jende von Chicagoer Familien faufen es bei 
der WSallone — es it ein Univerial-Haus- 
mittel. 


Pints 70c; Quarts $1.25. 


Hütet Fuch vor Nahahmungen. E35 gibt 
nichts ähnliches tvie Arend's in der Yuan 
menjehung md Wirfung. Wenn Ahr e8 
nicht in Kurer Apothefe findet, geht nad) 
dem Sauptquartier. 


Arend’s Drug Store, 


Madison Str., Ecke Fifth Ave. 


difrbw 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Schiffsfarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BEE DVollmarhten, 


notariell und Foniularijch, 


BE Sırbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
fhuf ertheilt, wenn gewünicht, 
wendet Such direft an 


Konfulent K.W. KEMPF. 
Erben-Aufruf. 


Die nachſtehend aufgeführten Verſonen oder deren 
Erben wollen ſich wegen einer denſelben zugeſallenen 
Erbichaft direkt au Berru Konſulent K. WB. 
Kempf in Chicago, JU., 84 La Salle Strafe, 
wenden: 
Beigel, Adolf, aus Ravensburg, 
Grotheil 20,800 M. 
Bruder, Iojef, aus Denfendorf, 
Erbtheil 21,000 M. 
Ehrhardt, Wilh., aus Darmftadt, 
Erbtheil 12,000 M. 
Saas, Nidhard, aus Ravensburg, 
Erbtheil 7,719 M. 
Häberle, Heinrich, aus 
Göppingen, Erbtheil...4,800 M. 
Kunz, M. Guitav, aus 
Stuttgart, Erbtheil... 29,500 M, 
Kimm, Joch, aus Söflingen, 
MEER: anna 3,400 M. 
Scaler, Job. Fr., aus Seilbronn, 
Erbtheil 19,638 M. 
Scheucrle, Franz, aus Gmünd, 
Erbtheil 11,400 M. 
Schittenhelm, Ioh. Fr., aus 
Urjenthal, Erbtheil ....6,719 M., 


Wegen Ausfertigung von 


IF Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, wendet 
Euch direkt an: 


Xonſulent K. W. KEMPF. 


Liſte von ca. 3000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
84 La Salle Strasse. 


Sonntags ojfen big 12 Uhr. didoia 


COLUMBIA THEATER. 
Vofitiv nur 2 Wochen, beginnend: 
Sonntag, den 3989. Januar, 

Gaftipiel der berühmten und einzigen 


LILIPUTANER 
in ihrem neueiten und beiten Ausftattungsftüd: 
Das goldene Sufeifen 
Hlänzender und luftiger als alle früheren Stüde, 100 
Mal in NewYork vor ausverfauftenhäujern gegeben. 
3 große Ballets. Der roja Mastenball. — Das 
Diufitfeit. Am Meeresgrunde. — Herrliche Deko— 
rationen. — Wunderbare Roftüme. — Neue Effekte. 

Blendender Glanz Die Yiliputaner als Kom: 
voniiten. — Die Yiliputaner als National:elden.— 
Yebende Sriegsbilder aus dem jpan.-amerif, Kriege. 

Matinees: Mittwod) und Samitag. 

Der Vorverkauf beginnt Donnerftag, den %. Ian. 

Refervirt Guch Eure Sige im Voraus, 23jandın 


German Mutual Fire Insurance Company of 
North Chicago. 

Die Mitglieder werden hiermit böflichit eingeladen, 
ver jähbrlihden General: Rerjaums 
lung und Beamten=- Mahl der 
Deutfdien Gegenfeitigen Feuer- Berfide- 

rungs-Hefellicdaft 
von Nord:Chicago (German Mutual Fire Infurance 
Go. of North Chicago) beizuwohnen. Die Berfanm 
lung findet ftartt am Mittwoch, den 25. Januar 
1809, Abends um 8 Uber in Foly'’s Dalle, 
Gde North Ave. und Yarcabee Str. Im Auftrage 
der Direktoren: I. 9. Eriit, Sekretär. 

Tie PBoftfarte oder Policy joll als Kintrittsfarte 
dorgezeigt werden. Mitglieder fünnen Duck Stell 
vertreter (Brorp) ftimmen: joldhe müflen die Policy 
und schriftliche Vollmacht des Mitgliedes bei Der 
Wahl vorzeigen. 


Aheinisher Frauenverein „„Loreley.‘* 
Beriammlungslofal 238 WB. North Ave., Ede nv. 
Abdland Ave. — Neden 2. und 4. Donnerftag, Rach— 
mittags 2 libr.—Yaut Bereinsbeichluß werden fort 
an auch deutſche Frauen nicht rheiniſcher Herkunft 
aufgenommen werden. 


Aufforderung! 


Ale Iene, Die don der Transatlantie 
Securitv Erbange, 184 Dearborn Str, 
europäiiche Bonds fauften, werden in ihrem Juter- 
ehe erjucht vorzuiprehen bi F. RUSSINA, 
173 Sit Wajbingten Str., im Saloon. 


Deulfche Hebammen: Schule 


Gröfinung Des 26. Semeiterö am Dinitag, 
ven T. Schruar 1899. YHumeldungen münb 
lid) oder fhriftlih werden jegt entgegenge: 
nommen bei Dr. Scheuermann, —— 
für Frauen und Kinder und chroniſche Krank⸗ 
heiten, Ar. 191 E. North Ave., Ecke Bur— 
ling Str. 4janlın 


nA 2* 
Hoch intereſſant! 

Endlich iſt es gelungen, eine Medizin aus Deutſch— 
land zu importiren, die keine Salizptjänre enthält 
und troßzdem Schmerzen von Rheumatismus und 
Gicht ſoſort vertreidi. Die Medizin ift unter dem 
Ramen „Agar“ befannt und wird unter GSa— 
tantie verfauft in Frlafhen zu 50, $1.00 und $2.0, 


ANTI GOUT AND RHEUMATISM CO., 
60 Wabash Ave., Chicago, Ill. 18inbw 


ABS 


Babil’3 Select en 
wirbr fih alle Tage 

mehr Freunde: es ijt von Dor+ 

züglichem Wohlgeſchmack und 

fuhr eines Gleihen. 


Reifet nit —telephonirt. 

Gin Leiteriparer für geihäftige Leute iR eim 
Grienfion Bult Telephone. 90 per Jahr. 
Chicago Telephone En, 
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SCHROEDER'S 
che MILWAUHKEE — 


CThurm-Uhr-Apotheke, 


Bruchbänder. 


| Bruddänder jeder Sorte fehr Billig. | 


Die einfachen (jede Größe), 


Die Aufmerkiamfeit der Träger von Bruch: 
bandern wird gelenkt auf eine große Auzaphl 
neuer auf Beitel- 
lung gemachter, mit Yeder überzogener Brucdhbänder 


zu feltenen Preifen. 


. 51,26 


Gin Privatzimmer sum Anpaijen haben wir im vierten Stod einyerichtet (erreich: 


bar durch Wlevator). 
paſſen oder aupasien lajjen. 


H. — 7 


Gegrändet 1864 Durd) 


Konſul 9. Claufenius. 
Be Grbichaften 


Bollmanpten ae 


unjere Epezualität. 
Sin den lebten 30 Sahren haben wir über 


EEE” 20,200 Eröfchaften 


regulirt und eingezogen. 
Borihüjje gewährt 
Wechſel. Poſtzahluugen. Fremdes Geld. 
General:Agenten des 


Horddeutfcden Lloyd, Bremen. 
Aelteites 


Deutſches Bonfular:, 


Notariats- und Gejhaftsbüreau. 
Chicago. doſadi 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen von 9—12 Uhr. 


Cie gle Transatlantique 


Franzöfiihde Dampfer-Linie. 
Alle Dampfer diefer Linie machen die Reije regelmäßig 
in einer Woche. 

Shnelle und bequeme Linie nah Sübd utſchland und 
der Schweiz. ddiljllj 
71 DBARBORN STR. 


Maurice W. Kozminski, Srsckenger* 


des Weitens. 


Eifenvahn-Fahrpläne. 


Illinois Zentral:Eifenbahn. 


Rile Peupmasnben Züge verlajien den Zentral-Bahne 
bof, Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Eüden Tonnen (mit Ausnahıne des W. DO. Poitzuges) 
ebenfalls an der 22. Str.., 39. Str.., Hnde Parts 

und 63. Straße: -Station_ beitiegen werden. Stadts 
Tidet-Dffice, 99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 
Durdgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis — -500N "11.5020 

Mronticello und Decatur. — — 

Et. Louis Diamond Spezial... 

Et. Lonis Daylight Spezial... 

Epringfield & Decatur. ...... . 

Barro, Tagaug.. 5 

Eprinafield & Decatur.. 

New Orleans Pojtzug 

Blooıninaton & Chafsiworth.. 

Ehicago, Kairo & New Orleans . 

Bilman Kankakee 

Kodford, Dubuque, Siour Eıty & 

Eiour Falls en 

Rodiord, Dubugue & Stour Eıty. ‚al 

Kodford Pafjagierzug — 

Rodiord, Dubugque uud Lyle 

Rodiord & yreeport Erpreß 

Dub uque & Freeport 
aSamſtag Nacht nur bi8 Dubuque. rl 

lic, ausgenommen Sonntags. 


Burlington-Linie. 
Ehicagn, Burlington- und Quincy-Eijenbahn. Tel 
No. 821 Main. Schlafwagen und Tidets in 211 
Elarf Str., PER Canal und Adams. 


ge Anfahrt Ankunft 

olal nad Galesburg . 
Dttawa, Streator und La Salle.. 
Rocelle, Rodford uud Forreiton.. 
Omaha, Denver, Colo. Springs. 
Fort Madifon und Keokuf 
Kofal-Buntte, Ylinoiß u. Jowa 
en Quincy 
Elintou, Moline, Rod land .. 
Ottawa und Streator 
Eterliug, Rochelle und Rodford.. .r 
Kanjascity, St. Joe u. en. 
u. Wortb, Dallas, — 

maha. C. Bluffs, Nebraska...... 
St. Vaul und Minneapolis. ...... — 6. > N 
Kanfaseity, St.Soeu.Leavenworth "10.30 N 
Quincy, Keokut, Ft. Madijon > » N 
Omaha, Lincoln, Denver 
Salt Late. ‚Que California... 


gen 
RR WWED Sr: 
2323 
DE 


t9 
Me 


she 


voor 0 + 
wem — 


* 
15 


Deadwood, Hot Springs, ©. D.. °8.47 
&t. Paul und Minneapolis .q10. 5N +0.5NR 

Täglich. Taäglich ausgenommen Sonntags. | Täg- 
li ausgenommen Samftage. 


MONON ROUTE-—Searborn Station. 
Zidet Dffices, 232 Slarf Straße und Aubitorin:. 
Abgang. Ankunft 


nbianapoliß u. Cincinnati * 2:45 Yu. *12.00 Mt. 
aibh’ton, Balt., Pbil.,N.Y. * 2:45 Um, *12.00 M. 
Zafayette und Xouispille.....” 8.30 Bm. 5:55 Nch 
Indianapolis u. Ei neinnati + 8:30 Bm. + 5:55 Nch 
ndianapoliß u. Cincinnati "11:45 Bm. + 8.40 Rd 
ee u. Cincinnati 8: 30 dh 
Sehe Accomobation * J 220 Nch. 10:45 Bu. 
Lafayette und Louisville 330 Nch.? vn 
Sndianapolis u. Cincinnati * 8:30 N. BR: 
* Zäglid. + Sonntag audg. | Nur Sor untaa 





- PA SENGER STATION, 
ae & TEE UnIoR PA 3 Fi 
Ticket Office, 101 eu u 2 


“Daily. tEx.Sun. aTue.& Sat. bMon.& Fri.| Leave. 

Pacific Coast Limited... ......-==.......-- a 11.40 AVb 

Pacıfic Vestibuled Express .t| 2.00 PM! 

Kansas ———— & California | —* 
y, Colorado & Utah Ex 

Springfield * St. Louis Day Loeal 

St. Touis Limited 

St. Louis “Palace F.xpress 

St. Louis. & Springfield Midnight Special. 

Peoria Limi 

Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express 

Joliet & Deight A Accommodation. 


Er 
3 
2] 


TEREIEEREZ" 


— 
2232322288 
—22826 


A ——— 
* 


28— 
——— 


—E 


| 


Chicago & Erie:-Eifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 ©. Elarf, Auditorium 2. und 
Searboru-Station, Polk u.Bearborn. 
Abfahrt. Ankunft, 
Marion Lokal TOB HT.HN 
’ NewYork& Bojton *3.0N *5.00N 
Aamestomn & Buffalo. 3. O N *500R 
Roceiter Accontodation . . 4. ION 4 LOB 
New York & Bojton vi. 35 ® 
Eotumubus & Storfoll, Ba.. 
Zügli. + Ausgenommen Sonutuge. 


Oncaco GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf 
nd Gentral Station, 5. Ave. und Darrifon Straße 
Office: 115 Adams. Telephon Main. 
a gli. +Hlusgen. Sonntags. Abfahrt Anku 
Beinncapolis, St Saul Dubugue, JH 6.45 3 10.00 


Ranjas City, St. Yojeph, 9.0 9 
Doined, Dariballtoron .....- N 


Cncautore und Byron Socal....... vvĩo n 


Baltimore & Ohio. 


b tral Paffagier-Station; Stabt« 
—8 — 24 198 Elarf Str. 


u reife verlangt auf 
SE & er won ® ki Abfahrt Ankunft 
Bafhıngton Beiti« + 
Dreh . 10.58 °90R 


*3.0N 10.08 


eelin und 
oda. Wheeling TON +08 


Pitts 


Nidel te. — Die New York, Chicago und 
* St. —— 


Bahnho Bau Yuren Str. & Pacific Ude. 2 
3 ab. nt. 


Kunden Fön en da fich jelbit nad) 2 
wir haben das größte Yager 


Wunſch die Bruchbänder an- 
r Bruchbänder der Weſtſeite. 


Oeffentliche Bekanutmachung. 


gemacht, daß 


öffentlich betannt 
die bisher den Unterzeichneten, unter der 
Firma Rozminsti & Gompany beitandene Tbeilbaber: 


| biermit 

| 

| ihaft Durch den Ablauf des Vertrages mit dem heu— 
I 

I 

! 

| 

! 


wiſchen 


Es wird 


tigen Tage aufgelöſt iſt. 
Maurice W. Nozmiunsti. 
David S. Greencbaum. 


Chicago, Alimois, 16. Januar 1809, 


Die Unterzeichneten find mit dem heutigen Tage in 
eine Theilbaberichaft aetreten umter der Firma 
KoyzminstikVonDdorf, als Nachfolger der 
Firma Kozminski & Company, zwecks Führung eines 
aligemeinen Wortgage-, Yoan- und Aupeitment-Ge 
ihäits in denselben Näumtichteiten, welche L er von 
der Fir ua Kozminsfi & Compauy, Nr. 73 Dear-— 
born Str., Chicago, benüßt waren. 

Wie bisher wird den Intereſſen der Kunden der 
alten Firma die gewiſſenhafteſte Aufmerkſamkeit ge— 
ſchenkt werden. 

Maurice W. Kozminskti. 
Simon Yondorf. 


Januar 1899. ſamodi 


KOZMINSKI 
& YONDORF. 


Geld zu verleihen 
auf Grumdeigenthum, 


zu wiedrigiten Raten. 


Snpothefen zum Berfauf. 
Gollateral Anleihen, 


73 DEARBORN STR. 


J.$.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem 6 ourthoufe. 


Schiffsfarten 


mit allen Dampfſchiffs-Linien. 


Vollmachten 
er Grbichaften 


Vorſchuß auf Berlangen. 


Chicago, Illinois 16. 





Imbdi 


notariell und 
konſulariſch. 


regulirt; 


Deutſches Ronſular— 
und Rechtsbureau, 


99 Clark Str. 


Dfficeftunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Vorm, 





Ernst F. Herrmann, 
Nechtsanwalt 


Suite 601 Kedjie Gebäude, 


120 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main 31086. 19jalj 


ʒchuhoetein de der Hausheſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether. 

371 Larrabee Str. 

| Branch ! Terwilliger, 566 N. Ashland Ave. 
| Offices: | M. Weiss, 1248 George Str. 

| —X 


Verguugungs⸗Wegweiſer. 


T — Es 


Powers — Sol Smith Nufiel in „Son. John 


Grisby“. 
MeVichers. — Going to the Races. 
Great Nortbern — Peaceful Valley. 
Columbia. — Rupert of Henkau. 
Grand Opera Houjfe — Way Down Gaft. 
Albambra. — Xobn Martin’s Secret. 
Academy. — The Man-o-Mar’s Man. 
Biiou. — A Cheerful Idiot. 
Dearborn. — Too Muh Johnion. 
Adelpbi. — Albam’s Octoroone. 
Hopkins — Yand of the Midnight Sun. 
Olympic — Bauderille. 
Hapmarket. — Vaudeville. 
Chicago Opera Houſe. — Vaudeville. 
zerere 
ordſeite-Turnhalle.—Jeden Sonntag 
ENG Konzert vom Bunge-Orcheiter. 
üdjeite- Turnhalle — Xeden Sonntag 
Nachmittag Konzert. 
Steimaurertempel:-Dadaarten — 
Jeden Abend Konzert vom Bunge-Orchefter. 


gotalbericht. 
Verſchoben. 


makler Waſſermann, Geis und Crosby 
anhängig gemachten Habeas Corpus— 
Verfahren ſollte geſtern Richter Dunne 
die Entſcheidung abgeben, verſchob dies 
aber, weil der Advokat der Petenten, 
Richard Prendergoſt, durch Krankheit 
am Erſcheinen verhindert war. Die 
Entſcheidung iſt von größter Wichtig— 
keit, weil der Richter feſtzuſtellen ha— 
ben wird, ob jenes Geſetz, auf Grund 
deſſen die genannten Billethändler in 
Anklagezuſtand verſetzt wurden, ver— 
faſſungsgemäß iſt oder art. 


Schubert:Damendor. 


Am nächlten Samftage, den 28. Ja—⸗ 
nuar, beabfichtiat der Schubert-Da- 
menchor in Spalld”. Halle an W. North 
Ave. und Sheridan Str., fein drittes 
großes Maätenfeft abzuhalten. Da 
| DasArrangementsfomite fich die größte 
Mühe gibt, um diefes Karnevalzfeit zu 
einem glänzenden Erfolg zu gejtalten, 
Jo können allen Befuchern einige jehr 
vergnügte Stunden garantirt werden. 
Dem Bergnügungs = Ausfhuß gehö- 
ren die Damen Roja Burkhardt, Woh- 
ler3 und Bobeng an. 


—— — 


31. Jan. 1899 — 827.85 


Nah Hot Springs, Ar Ark., und zurüd, vie 
Chicago & Alton — Der beiten Linie. —E 

gehende — von Chicags, —* 
tuiare und vollſt Einzelheiten in 


| 
| In dem zu Guniten der Fahrkarten- 


| 86. Str., 


' Pfund; 
1le das Pid.; 


DB angeft 


a 


au * 2 „25 


ER. a ae 


Gen u u 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 24% Januar 1899. 


Der Grumndeigenthumsmarktt. 


Die folgenden GrundeigentbumssUebertragungen 
in der Höhe von $lUUVy und Darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Herinitage Apve., 119 5. jüdl. von Belle:Blaine Uve., 
530x174 1:6, Elizaberb Yiejenjeld an Wın, Maid, 
uw. 

Zownjend Etr., 216 F. jüdl. von 
125, Olaf Lenion und Frau an 
10,0 

Serrabee Etr., 315 5. füdl, von Pladhant Etr., 3 
x132, Ferd. giegfeld an Helen gie afeld, $1. 

Campbell Upe., &9 F. nördl. von Jadſon Stt 
X, Mary Weit an Herbert U. Met, $2uW. 
Dretel Boul., 5%. jüvl. von 45. Str., 33x.2264, 


193*+ u 
Iſidora Schmitt und Gatte an John 6 Shedd, 
nördl. von 29. Str., 48x13, 


$17T, 700 
Hamlın Uve., 194 5 
U. B. Crobman an Robert 3. Bremner, sluw. 
Sangley Uve., 50 5. jüdl. von 68. Str, 253x122, 
Swanjon, B5W. 
125, Emma x. 


Locuft Etr., 23x 
John Qulberg, 


174 


Hubert MeCormick an Andrew 
Grundſtück 82 St. Louis Ave., 
Cole an Lulu O'Brien, 0. 
Gmerfon Ave, 200 5 dftl. von Leavitt Str., 2X 
", Martba Mattbews an Xena Wieljen, 1000. 
Euperior Etr., 1-0 5. weit!. von Rodwell Str., 35 
George E. Koynjon an Mary Brauer, 
31. Ave., 310 7%. jüdl. von Chicago Ave., 373X 
Frederick Top an Bent Danien, $2009. 
. 51. Ave, 250 $. nördl. von Huron Str, 374X 
125, Derjelbe an Chriſtian Onſend, 82000. 
zincennes Ave., 504 F. ſüdl. von 86. Pl., 
zur Alley, Mathias O. Ehmidt an 
Schmidt, KH000. 
230 7%. weitl. von 
Böttger an 


5124, Paul €. 


26 F. 
Joſeph 


Vincennes -Ape., 50%X 
1254, Mathiag ©. Schmidt, 
KIM, 
Grundſtück 


Lonis 
16 12. Str., Bariog 
an Maria Matbien, #1. 

Homan Ave., 78 F. ſüdl. von 24. Str., 50 125, 
San Ariz und Frau an Marie Krivanek, KIM. 
Armont Ave, 2165 F. ſüdl. von 47 24. 
100, T. Stack an Michgel Stack, 
Escanaba Aver, 271 F. nördl, von 79, Str., 31 
159. Cyrus H. Howell an Leonard F. Nelſon, 

1002, 
Gscanaba Upe., 302 %. nördl, von 79, 
159, Terfelbe an Andrew &, Larfon, KIT. 
Stewart Ave., 75 %. Tüdl. von 63. Str., 95%X125, 
und anderes Srumdeigentbum, &. B. E. Newman 
an B. Y Newman u. U, SRO0. 
Homan Ave, 266 F. füdl. von 2 
x. Greaory u. U. durhd M. in €. 
Lee, 81247. 
Halfted Str. 
anderes Grundeigentbum, 
u. U. an Kate Hathaian, 
Nadjon Str., 207 %. öitl. 


Str., 


*1000. 


> 


Str., 314X 


Str., 50%124, 
an George B. 


Sidmweitele 56. Str., WHXIN, und 

Martin WU. — 
821,050. 

von Ajbland Ronl., 16% 

1083, md anderes Grumdeigentbum, William €. 
Mortimer u. Frau au Ghas. X. Mortimer, 10. 

Grumpditüd 126 Dayton Str., 24-124, Glarence 
Pıdinabam an die Nortbweitern-Hohbahngeiell 
ſchaft, &1. 

Dasjelbe Grumdftiid, 
rence Bırefinabam, 2500 

Armitaae Ave, 74 F. weitl. von Kedzie Ave., X 
150, John Preuß an Emma Fichenhaum 

Pellevleine Ave., 144 F. weſtl. von Southvort Av., 
40-125, Magdalena Koenig an Selma Anderſon, 
*2000. 

Gommerciol Ave, 3 F. 
444 F. bis zur Alley, 
B. Woodruff. 3500 

Nadfjon Str.. 412X1%9, Chicago Real Eitate Roard 
an Geo. S. Sloan, 86500. 

Maibington Str.. 236 F. dftl. von S. 45. 
x1R0, Hans DO. Xeafgreen an Kohn M. 
*2850. 

Gornelia Str., MR FF. 
Joachim 


Fatharine Wheaton an Cla— 


50. 


nördl. von Anthony Ave., 
Wuin. H. Kinner an Joſeph 


Ane., 59 
None, 


weitl. von Holt Str., 24%198, 
Schmidt an Anna 9. Starber, K3000, 
Fitth Ade,, 240 F. nördl, von Taylor Str., 24107 
Allen ®. Wrislen und Frau an die Allen ®. 
Mrislen Fo., 814.500, 
Samthorne Ave. 180 F. 
—2145, Joſ. 
Weimore, 


weſtl. von Butler Str., 51 
V. Arnold und Frau an Sarah S. 
*6000, 


— — — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Lizenſen wurden in der Office 
ausgeſtellt: 


Folgende Heiraths 
des County-Elerks 


George Mahn, Roſe 
Auguſt Schmidt, 
Joſeph Teſinsky, Mary Panie, 25, 
Benjamin E. Hancock, Julia E. Adams, 42, 35. 
John Schwetu, Parbara Bacat, 28, 22, 

Iſidor Gartenlaub, Alice Heyman, 20 

Beorge PBope, Frances Teslinsty, 

Frank N. Fink, Anna Streikowsti, 

Fritz Boelke, Dora Albe, 5, 58. 

Louis A. Ankele, jr., Kate Jonas, 27, 22. 
Prospero Capozielli, Carolina Melfe, 26, 17. 
Andrew Nowicki, Joſie Poteracka, 24, 19. 

Fred. S. Van Antwerp, May Le Vailey, 53, 19. 
Lawrence Smagacz, Mar — 21, 39. 
George Dogg, Anna ®. Gard, 24, 19. 

Jan Zydet, Agate ——— 24, 28. 

Fred. Müller, Katherine Mergenthal, 24, 27. 
Walenty Lech, Agnieska Gornia, 28, 25. 

Paul A. H. Sacher, Martha Herting, 3, 4. 
Hermann Beterjon, Augufta Kok, 21, 18. 
Frant WW. Doemide, Nina €. Wragg, 22, W. 
George W. Swan, Margaret 3. Betrie, 35, 25. 
Joſeph Kanaboy, Unna Soewa, 21, 2. 

N. 9. Yautterftein, Iojepba Ephraim, 27, 9. 
Are W. Sranjon, Annie N. Zaren, 20, 19, 
Michal Marciniat, Anna Morowsta, 26, 18. 
Kohn M. Ruft, Emilie Foerfter, 44, 2, 

Sohn Doolen, Pridget Yurfe, 29, 25. 

Ed. W. Ubrams, Cornelia %. Lord, 21, 18, 
Auguft Gilde, Lydia Yehmann, 26, 21. 

Paul E. Thompjon, Ella M, NRuflell, 24, 18, 
Ferdinand Wacca, Filomena Natadonato, 

Philip Young, Martha Seidler, %, 18. 

Luke H. Lyons, Nettie $. Cantion, 24, %. 
Maurice Cohn, Anita ®. Harris, 28, 23, 

Jacob Yevin, Lena Ginsberg, 98, 18. 

MWladislam Berowicz, Maria Preuß, 33, 21. 
Walenty Migata, — Wujtula, 26, 2 
Eamuel Goldberg, Beſſie Cohen, A, 20. 
Auduſtus J. White, Luch M. Smith, 26, 

Henry J. Kyſer, Nellie A. Williams, DR, 
William Wabal, Hattie Domgialowicz, 33, 
Nohn E. Paidar, Ottilie A. Kozijet, 22, 9, 
Frant R. Nuinn, Maggie Maber, 29, 8. 
Trranciszet Kriazet, Katarzpna Suitka, 27, X. 
Daniel MeDermott, Mary Schiller, 27, 20. 
Frant %. Nunker, Barbara Bonicha, 233, 2. 
Thomas U. Reynolds, Anna D. Reynolds, 46, 
SOuftav Leihnisg, Ada A. Lindner, %6, 21. 

Kohn PB. Cloas, Mary Wenter, 36, 29, 

Harry King, Flla M. Hanley, 27, 21 

Edmond Vaillaume, Magaie Mungenberg, 23, 
Nohn Kiecol, Katarzuna Wlucensta, 93, 19. 
Hermann Schnabn, Ella Samuelfon, 3, 17, 
Thomas Kelly, Nobanna FFerris, 30, 92. 

Harry Gordon, Florence Trady, 8, 2 

J. Mareinkiewiez, Maryanna Rawie gewẽ ‚ta, 23, 18, 
Edwin Gilles, Hattie Mendelfohn, 233, 3, 
Guftad Hpland, Angrid Peterfon, M, 9. 
William H. Geißler, Nellie ®. Anderjon, 
Eharles Jenjen, Kohanne Nielfen, 33, 23. 


ESchieferitein, 42, 
Anaujta Wilde, 34, 
21. 


21, 18. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 

wurden ausgeſtellt an: 

Brick-Store, 929 Madiſon Straße, 
Frame-Reſidenz, 1377 


WSen n 
*1000. 
Lewis Olſen, Iſt. 
Avenue, 8*1000. 
Frau Names en, ft. 
Perry Straße, $1700. 
Eam, Proton, jr., 2ft. Frames Wohnhaus, 280 
Ravenswocd Park, $1200. 

Frau Mina Hecht, fünf 2ft. Arid-:Wohnhäujer, 1927 
bis 1235 Wilton Avenue, $22,00. 

— 2. Brid:Wohnhaus, 1008 Perry Straße, 
32500. 

MeGormid Harveftingn Machine Comp., 1ft. Bride 
Schmiede, Blue Asland und Elfton Ape., 87000. 
8 6. Keller, 3. Brif-AUpartment-Gebäude, 6546 

und 6548 Greenwood Avenue, 818,000. 
harles Swanſon, it. Brid-MWohnhbaus, 11836 
Union Avenue, $200. 
Sohn M. PVoung, At. Brid-Apartment-Gebäude, 
4718 und 4720 N. Normal Parkway, 822, 000. 
Babft Prewing Company, ft. Frame:Store 
Wohnhaus, 8857 Mackinaw Avenue, 83500. 


Monticello 
1533 
Weit 


Frame-Wohnhaus, 


und 


Marktbericht. 


Chicago, den B. Januar 1899. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Molhkerei-Produlkte. — Butter: Koch— 
butter 11--13c: Dairy 124—17c; Creamery 13 186; 
beite Kunftbutter 15—160. — Räfe: Fiſcher Rahm: 
fie 9—ıIle das Pfund; bejondere Sorten 9—114c 
dag Pfund. 

Geflügel, Gier, Kalbfleifh und 
Fiide — Lebende Trutbübner, 9—1% das Pip.; 
Hühner 6-7: Enten 5; Bünfe 6—Te das 
Truthühner, für die Küche hergerichtet, 
Hühner TI—8kc das Pd.: Enten 
Pd: Tauben, zahme, 50c—$1.50 das 
— Gier 16-163 das Dus. — Kalbfleiſch 
Pfund, je nah der Qualität. — Aus: 
Länmer 81.10-83.25 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Friihe: Schwarzer Barih 11—114c; 
OHechte 6—6e; Karpfen und Büffennch —Ze; Gras: 
hehte 664 das Pfund. — Froſchſchenkel 156e 
das Dutzend. 

Grüne Früchte. — Kochäpfel 82.50 83. 23 
per Sack: Ducheſſe u ſ.w. 83.0044.50. — Califor— 
niſche Früchte: Bartlett-Birnen 82. 2583. 50 das 
Faß:; Zitronen 83. 5—4.50 der Kilte: Bananen 
— .00 per Gebänge; Apfelfinen $2.00-$3.00 per 

e. 

Kartoffeln —Nlinois, 32—3Te per Bufbel; 
Minnejota u.f.m. Be. 

GSemüje—Kohl, biefiger, $1.00—$1.50 per Faß; 
Gurten 50-8 per Bufbel: Smiebeln, biefige, 338—10c 
ver Bujbel; Bohnen 50c—$1.25 per Bufbel: Radiess 
ben, New Orleans, 20.30 per Dugend Bündchen; 
Blumenkohl 82.002.235 per Hab; Sellerie 10-20 
per Dugend. 

Getreide. 


6—Te das 
Dupend. 

5—% das 
geweidete 


— MWinterweizen: Nr. 2, rotber, 
Tl; Nr. 3, rotber, 67468; Nr. 2, harter, 
Te; Nr. 3, harter, GIG. — Sommermeizen: 
Nr. 2, 66/A6 de; Nr. 2, harter, G5-6Tc; Nr. 3, 
Ku; Nr. 4, BI — Mais, Nr. 2, —— 
— Hofer, Nr. 2, 33-29. — Roggen, Wr. 2, 
65T — Gerite 25%. — Heu 84.00-89.50 per 
Tonne. — Roggenitroh 8. 0086.00. 
Shlachtvieh. —. Beſte Stiere $5.95—86.10 
per 100 Pfund; beſte Kühe 83.60-84.50, — Maft: 
ihiweine 8.58.85. — Schafe .25—$4.30. 


* Die „Helljeherein“ Elizabeth Fib- 
gerald, melde am Samftag auf Be- 
treiben einer Mik Molly Burns ver- 
baftet worden ijt, unter ber Anklage, 
derſelben 8258 abgeſchwindelt zu ha⸗ 
ben, ſucht durch Er bor Richter Gib- 
tes Habeas Lorpus⸗ 

wiedet 


Todesfälle. 


Nachſtehend beröffentligen wir die Lifte der Deuts 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
deſtern und heute Meldung jzuging: 


Weifendaum, Sujan, 73 I3., 878 Maplewood Ave. 
Weiler, Margaret, 8 J., 1093 S. Huyne Avenue. 
2rauich, Unnie, 28 3., 1112 Wellington Place. 
Schmutz, —B 16 % 358 Straße. 

Thillips, Mary r.. "6 3., 6719 Xanglep Avenue. 
Kven, John W., 3., 48 Sır. und Wvenue M. 


Cramer, Sarah © 3 5 Wrightmuod Une. 
* Fifth. Adenue 


Karljon, Elin &., 33 J 
Obers, Chatles G. 6633J u N. Weiteren Avenue. 
Lberdorf, Xaverius, 1209 Weit Late Etrabe 
Eroeder, Eva, 45 3, 3027 Marjbfield Avenue. 
Keſſoll, Sarah B., su S3., 5609 Wajhington Ude, 
Stroh, „George, 37 3, 15 Halftings Straße. 
Lurg, Jacob, 55 3, 64 Ylue Island Avenue, 
Yandfiedel, Peter, 56 3., 814 Milmwautee Avenue. 
Loncert, Herman, 43 I., 24 Mark Straße. 
Berger, Mary %, 45 3, 3543 Wincennes Avenue. 
Georgen, Rojalia, 31 I., 1 Gleveland Avenue. 
Stahl, Fannie X., 31 3., 591 Ban Buren Straße, 
Teitow, Yucis, 41 3., 424 Michigan Yvenue, 
ladet, Franf, 29%, 914 W. 19. Straße. 
Chwarz, Etta, 5 X, 120 Sheffield Avenue, 
Vogelgejang, Otto Y., 32 X, 1652 Melrofe Str, 
Bichl, Elizabeth, 80 3., 955 Yincoln Avenue. 
Paffrath, Adolph, 50 J. 837 Noble Avenue, 
Albresht, Lena, 13 3., 667 14. Place. 
York, Frant B., 61 3., 3739 Wentworth Avenue. 
Youngermann, Michael, 7 I., 1842 N. Kedzie Ave. 


— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 

gegen Sadie Mackay, wegen Verlaſſung; 
gegen Wladislaw Weimann, wegen grau— 
Behandlung und Verlaſſung; Albert gegen 
May Dielſchneider, wegen Verlaſſung; Elizabeth 
gegen Edwin Philbrooks, wegen Verlaſſung: Nellie 
gegen Leſter Gal, wegen Verlaſſung; Louis J. gegen 
Flora Jones, wegen grauſamer Behandlung; 
Maggie gegen Martin Gary, wegen grauſamer Be— 
handlung: Caroline gegen Henry Van Gelder, wegen 
grauſamer Behandlung: Sam. Frank gegen Alice 
Nelſon, wegen Verlaſſung; Selma gegen Henry C. 
Norris, wegen Ehebruchs. 


Edward 
Minnie 
ſamer 


Kleine Anzeigen. 





Berlingt: $ Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit, 1 Cent das Wort.) 





Verlaugt: Junge. 118 Clybourn Ave. 


Verlandt Junde. 
1853 N, Haljted et 
Verlangt: Bladfmithhelfer. 

rald Ave. 


Verlangt: 


"der die Läderei erlernen will. 
t, 


39. Etr. und Eme- 


Smei junge Männer, 17 bis 18 Sahre, 
un leichte Arbeit zu verrichten und das Geihäft zu 
erlernen, 86 mwöchentlid. Wan melde fih jofort. — 
Ghicagd DTecorative Yeather Co., 257-259 Franklin 
Etr. 

Verlangt: Ehrlicher quter unge in der Apotheke, 
Ede Weſtern und Fullerton Ave. 


Verlar ıat: 
Meitern Ave 


Eine zweite Hand VBrotbäder, 554 ©. 


Gin Porter, dev auch Aufmarten Tann, 


im Baſement. 


Dampfmaſchinen, 
aber 


Verlangt: 
288 Dearborn Str. 


Verlangt: Maſchinenbauer für 
5-2 68., ſowie tüͤchtiger Trehbantarbeiter; 
nur jolhe. 1 W. Wajhingten Str. 
Räderwagen; lediger deut: 
muß Bürgichaft ftellen. «90 


NVerlangt: Treiber für 
fher Wann vorgezogen; 
De an 
3. Sir. 


ir Ealoon: 


Uuverbeiratbeter Maun f 
533 Sedgwick Str. 
en 
. Des spi aines 


Verlangt: für 
Arbeit. 


82 die Woche, Bimmer und 
Str. 


Nerlangt: 
Board, 122 


erlangt: 
Arbe it. Referenzen. 


Mann für Saloons 
1135 WW, Mapdijon Str. 

erlangt: Lediger Mann als Pferdeknecht und für 
Hausarbeit. Muß an der Nordweſtſeite bekannt ſein. 
1190 Milwaulee Ave. 


Tüchtiger junger 


Verlangt: Schneider, ‚ fofort. Kobis, 943 N. Hal: 


fted Str. 


Nerlangt: ! 
gearbeitet bat, im 


erlangt: 
Boilerroom. 


der fhon im Geicäft 
5159 Wibland Ave. 


Jahre alt, im 


Nunger Mann, 
Meatmarket. 


Starter sunge, über 16 
868 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Neues von Paris! Für Damen und 
Herren! Drevyfus Puzzle 106, das Dubend 60%, zwei 
Dußend 81.00. — Agenten verlangt, $2_ täglich, 
Proben 1%. — Charlie Klent, 145 €. 31. Str., im 
Store. 

Verlangt: Zwei gute 
taufen, in der Stadt, 
Abr.: O. 431 Abendpoit. 


Rerlangt: "Agenten und Wusleger für 
Rücher und Zeitihriften, für Chicago und Milmwanzs 
tee. Befte Pedingungen. B. M. Mai, 146 Wells 
Etr, 2ljanlıv 


Berlangt: Das Urbeitd: Rahmweifungs- Burenu_ der 
Deutiben GBejellihaft von Chicago, 50 La Galle 
Etr., vermittelt Loftenfrei Arbeitern aller Art Bez 
ihäftigung, foveit Aufträge reihen. Arbeitgeber 
find erjucht, Aufträge mündlih oder friftlich ab; 
augeben. 


Agenten, um QTabaf zu ver: 
für ein Wholeſale-Geſchäft.— 
moDdi 


Prämiens 





Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit. 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Bäder aus Berlin juht Stellung. — 
Johann Pochowsti, 3145 Morgan Str. 


Geſucht: Anſtändiger junger Mann, 3 Jahre im 
Sande, kann Boiler heizen und mit Maihinen ums 
geben, verfteht auch Saloonarbeit, wünjcht baldige 
Arbeit, Adr.: M. 159 Abendpoft. 5 


Geſucht: Verheiratheter Mann ſucht Anſtell und als 
Walichman, Janitor oder Vorter; kann Kaution ſtel— 
len wenn verlangt. Adr. P 32, Abendpoft. 


Geſucht: 85 Demjenigen, der einem verheiratheten, 
jungen Mann gute Arbeit nachweiſen kann, Adreſſe: 
2 39, Abendpoft. 

Weſucht $10 Demjenigen, der einem ftarten Manne 
ftetige Arbeit bier in Chicago verfchafft. Yor. O 4l, 
Abendpoſt. 


“ Gefuct: Deuticher, ſpricht etwas englifch,, wunſcht 
in einem deutſchen Hauſe unterzukommen, beſte Re— 
ferenzen ſtehen ihm zur Verfügung. Adr. P 81, 
Abendpoſt. 


Geſucht; Junder Mann, Deutſcher, 32 Aahre alt, 
wünſcht Beichäfttgung in Drivathaus. Gebalt mäßig. 
Adr.: Yulius Goldberg, 164 ©. start Str. 


Gefucht: Tüchtiger Bartender, ledig, nüchtern, 
mit Empfehlungen, fuht Stellung. Adr.: ©. 437 
Abendpoſt. 2ojan Iw 


Verlangt: Frauen und Madchen. 

(Anzeigen uñter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

En N er 
K2äden und Zabrifen. 


Verlangt: 
Nebrasta Ave., Lundbers. — 


Rerlangt: Finiſhers an Roden und Rnöpfe anzus 
näben. 231 Cornell Str. dar 


Nerlangt: Mädden, Kleidermachen zu erlernen, — 
129 Ordard Str. et nu. 
Majhinenmädhen an Hofen. 707 Weft 

23janlıo 


Majhinenmäphen an Hojen. 474 Ely: 
modi 


Perlangt: 

19. Str. 
Verlangt: 
bourn Ave. 
Verlangt: Maihinenmädden an weiße Näbarbeit. 
581 Sedowic Str. Wijanlio 


Etetige Arbeit. 
3 Maſchinenmãdchen an Knaben-Jacken 


Ber land 6 5 en: 
1 Mädchen für Knopfloch⸗Maſchinen.— 
fſmodi 


und Weſten, 
1151 S. California Ave. 


Sansarbeit. 


Weltere Haushälterin. 1050 Mariane 


Berlangt: 
Str. 

Derlangt: Ein Kindermãdchen. 588 LaSſSalle Ude. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine dausarbeit. — 
4 Orchard Str. 


Verlangt: : 35 Mädcen für Haus Sarbeit. 8, 4 und 
B 510 Sevgwid Str. wre 


junges 3 Mädchen für leichte Haus⸗ 
Flat. 


Rerlangt: Ein 
arbeit. 561 Gleveland Ave. 


Verlanot Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. S4l Eleveland Bee Ar! 

Berlangt: Mädchen für leichte e Hausarbeit. 
Dayton Str., 2. 


298 
Flat. 


Deutſches mMadchen en für a 
Wells Str. or‘ Store. 


: Gutes Madchen für allgemeine Haus: 
dimt 


Verlangt: allgemeine 


Haus arbeit. 63 


Beriandt: 
arbe it. 0689 Sedowid © Str. 
erlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
956 N. Klart Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar= 
2. das gut Zochen kann. 276 E. North Ave., Flat 


"Verlangt: Ju Junges "Mädchen für leichte Hausarbeit. 
M1 Belmont Ave. 

Nerlangt: S Starkes williges Mädchen für allgemein 
Hausarbeit. Kann zu Haufe jhlafen. Guter Lohn. 
IHN, Weftern Ave. 

Verlangt: Ein in Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit, eines, welches zu Haufe fhlafen fann. — 82 
Eigel Etr., oben, 

" Berlangt: Kochinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
jtveite Arbeit. Haushälterinnen, eingewanderte Mäds 
en erhalten fofort gute Stellen ber bobem Lobn, in 
feinen Privatfamilien, durch das deutſche Vermitt⸗ 
lungsbureau jet 479 N. Clark Str., nahe Dibiſion, 
früber 599 Wells Str., ‚ Mes. | C. Runge. Sinim 


rt Ködinnen, Mädchen für Haus: 
So. "Arbeit, Kindermädden und eins 
äbchen für befiere BVläge in den feins 
Sübdjeite, bei bobem Lohn. — 
Str., nahe Indiana a 
7? 


l Mädchen für zweite Arbeit, 
a ec heitsmändhen werden unters 
—— bei — — durch Mes. S. Man⸗ 
del, 0 31. 80d 31m 


& 


Berlangt: 
arbeit und 
— 

en Familien an der 

ib Helms, 215 — 82. 


| eine gute braucht dorzujpredhen. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Mnzeigen unter biefer Nubrit, 1 Gent das’ Wort.) 


Sausarbeit. 
Verlangt: 100 Mädchen, Gute Pläge, 
14, Straße. 


Verlangt: Ein Kiudermäden von 14—16 Jahren. 


324 Rus scoe Bor ilebatd. 


Verları 19: 
arbeit. 3931 


Roth, 234 


Ein gutes deutiches Mädden für Haus: 
Rarnel Une, 


Terlangt: Gin Mädden im 
LBoardingbaus 2232 Atchet Ade 
: Sofort Mei nes Made n 

Wo N. Waſhte nan Avbe. 


_ Verlangt:  Eutes 
arbeit. 35 Ltaitie 


Madchen für "allgemeine 
14 N. Clark Str, 


Reftaurant und 


Verlangt 
arbeit 


— 


leichte 


Haus⸗ 


allge meine Haus— 
dimido 


Haus arbeit. — 


Madchen für 
Ave. 


Verlangt: 
Yobn 8. — 


erlangt: Ein gutes 
mwöhnliche Hausarbeit in 
NRobey Etr., 1. Flat. 


deutiches Mädchen für ge: 
fleiner Familie. SI N. 


Verlangt: ( Ein erfahrenes 
mile ohne Kinder. 
Calumet Ave. 


Mädchen in kleiner Fa— 
Dub gut kochen können. 3418 


Verlangt: 


( Nunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 


171 Howe Str. 


Rerlangt: Mädden 
510 N, Paulina Str. 


Rerlangt: Gutes 
Lohn 8. Mrs 
worth Ave. 


Verlang t: 
Waſchen. 


Verlangt: 
arbeit. 





— 


für allgemeine Hausarbeit.— 


Famil ie — 
nade Went⸗ 


kleiner 
Place, 


Mädchen in 

. Molif, 206 24. 
Fin Mädchen für Küchenarbeit; Yein 
1110 Lincoln Ave. 


Deutiches Mädchen flir allgemeine Haus: 
196 Nadjon Boulevard. 


ine Buſineß Lunch-Köchin; blos 


288 Dearborn Str., 


Verlangt: aute 


| im Baſeme nt, 


Gute Mafchinenmädchen an Weiten. 133 | 


Ra vlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
413 Dearborn Ave. 


Mädchen für allgemeine 
6736 Emerald Av. dmi 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Ave. Oode n Ave. «Car.) 


Deut ſche 
Heine Familie, 


Verlangt: 
Hausarbeit; 


Verlangt: 
‘82 Turner 
Rerlangt: 


audb eines 
Ave. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
für zweite Arbeit. 3427 South Baerf 
dimido 


Gin Mädchen für leichte Hausarbeit; $4 

—$5 per Monat, 1033 Relmont Ave. 
erlangt: "Mädchen für Reftaurant, { fofort. 
Tivifion Str. 


: Rerlangt \ 
235 E. 


Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
Honne Ave. 


 Werlangt: 
arbeit. 2 N, 


Verlangt: 
dern, für feine Fa 
Roe, 32 Walnut Str. 


Verlangt: Gin junges Mädchen für feichte Hausar⸗ 
beit. Nachzufragen 683 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Maädchen für leichte Ha ausarbeit. 
Os good Str. 


Gutes de utſches Madchen gut zu Fin 
f Mi, 


Danıpfgeheiztes Flgt. 


144 


; Mädchen | für Haus arbeit 
901 School Str., 1. Flat. 


Berlangt: Ein deutt sches 
in einer Heinen Familie. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 754 U. Madijon Str. 


Verlangt: Köhin und Haus mädchen. | 
Etr. 


Verlangt: 
Str. Runge. 


Verlangt: rau für leichte Hausarbeit in einer 
TFamilie. Lohn $3. Norzuipredhen Studio Bldg., R. 
State und Ontario Str., Room 2. 


573 Wens 





Zweites Mädchen. %. 479 N. Clart 


Ein _ Mädchen von ungefähr 16, bei der 


2 Verlangt: 
1070 Budingbam Bl., 


Hausarbeit behilflich zu ſein. 
uahe Halſted Str. 


Ein fünden atſches braves dandmadchen — 
164 Abendpoſt. modimi 


Verlangt: 
Adr.: M, 


Rerlangt: Ein tüchtiges. Kindermädchen, welches 
Frfahrung in der Abwartung von Kindern bat. — 
Nachzufranen am Montag oder Donnerjtag Morgens, 
5038 Wafbington Ave. mdi 


Lohn 
mdim 


Verlangt: K für kleines Cafe. Guter 


bin 
und Zimmer. 155, 35. Str. 


Verlangt: Fin Mädchen für Haus arbeit. Eines 
dom Xande oder ein erit Kingeivandertes wird vor— 
gezogen. 6308 Cottage Grove Ave, mdimt 


Mädchen für allgemeine Haus arbeit. — 
Kein Kochen. Guter &ı ohn. 192 Honore Str. mdmi 


Perlangt: Mädchen, 


das kochen tan, 
meine Hausarbeit. Keine große Wäjche. 
ve. 


Berlangt: 


für allge: 
1464 Noble 
modi 


Verlangt: Köhinnen, Haushälterinnen, weite 
Mädchen, eingewanderte Mädchen werden auf, das 
Echnellfte in feinen Privatfamilien plazirt. Mes. 
Anna Meujel, 599 Wells Str, lljanim 


Stellungen fuchen: : rauen. 
(Unzeiaen unter Dieter Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Gejuht: Fine deutihe Frau fuht Pläke um 
Krante zu pflegen und zugleich daS Hausmwejen oder 
Kinder mit zu bejorgen. Macht geringe Anſprüche. 
Frau Löwe, HIN. Wood Str. 2ljainliv 


Sejucht: 
4312 State Sir. 


Gent: 


Wadchen ſucht Stelle für Haus arbeit. — 
modi 


Frau fucht Stelle als Haus sHälteri n. — 
8. X. 2 Abendpoit. dimi 


Geſucht: Saubere Frau und Putz⸗ 
pläbe. 104 Clybourn Ave., 


Weſucht: Gebildete Norddeutſche fucht Stellung ur 
Beauffihtigung größerer Kinder oder zur jelbititäns 
digen Fübrung eines Haushalts. Nachzufragen bei 
Miß Pannert, 133 Sheffield Ave. 


Sejuht: Alleinitebende Frau ſucht Via im 77 
loon oder Roardingbaus. Gebt auch auberhalb. 53 
Southport Ave. 


Weſucht; 
dem Haus. 


Weſucht Mädchen ſucht Play für Hausarbeit. 300 
€. North Ave. 2. Flat. 


Geſucht; Junge Frau mit Kind wunſcht Stelle als 
Haushälterin. 155 W. Diviſion Str., hinten, oben. 


Geſucht: Ein williges deutſches Mädchen wünſcht 
Stelle in kleiner Familie oder Reſtaurant. Nachzufra— 
gen Mrs. Hartmann, 166 Dayton Str., 2. Flat. 


fucht Walde ı 
oben. 


fucht Arbeit in und außer 
Superior Str., oben. dmi 


Echneiderin 


522 W. 





Heirathsgeſuche. 
(Jede Unzeige unter dieier Kubrit koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 





Buchbalter, feit acht Aahren ange: 
stellt in einem großen Wholejale: Geihäft der unte: 
ren Stadt, mit 8 monatligem Einfommen und 
83000 jelbiierjpartem Vermögen, iit 31 Jahre alt, von 
großer, ihlanfer Ericheinung, jucht das Eheglück an 
der Seite eines liebensiwürdigen, häuslichen Mäp- 
&hens oder jungen Wittwe. Wustunft ertbeilt und 
perjönliche Zujammentunft arrangirt Goegendorff, 
76 E. Divifion Str. 


Heirathsgefuh: Witte, 52 Jahre alt, bäuslich, 
anftändig, von angenehinem Benehmen, ift Beitgkerin 
von fhönem Grimdeigenthum und einer bedeutenden 
Summe Baarverınögen, MWünicht die Bekanntſchaft 
eines Mannes mit ehrlichen Gefinnungen und etwas 
Vermögen, um bei gegenfeitiger Zuneigung fih zu 
verbeiratben. Bin auch bereit, mit auf's Yand zu 
geben. Genaue Ungabe der Verbältnifie mit aus= 
führlicher Adreife erwünjcht unter M. 157 Abendpoft. 


Heiratbsgeiuh: Junges Mädchen, 21 Nabre alt, 
ftreng und fittjam unter WUufficht eines NWormundes 
erzogen, welcher Kontrolle über ihr Vermögen in der 
Höhe von *88000 bat, wünscht die Betanntichaft eines 
älteren Herrn mit janftem Gemiütbhe und ebrlicher 
Gefinnung, zwecks baldiger Heirath. Solche vorgezo— 
gen, die nachweislich erſpartes Vermögen aufzuwei— 
ſen haben. Bin auch nicht abgeneigt, nach der Farm 
zu geben, Refleftirende find gebeten ihre Adreffe mit 
genauer Angabe der Verhältniffe unter DO. 445 Abenp- 
pojt einzufenden. 


Heiraths geſuch. 


Ein Wittwer, 36 
die Betanntſchaft eines älteren 
Witwe, mit etwas Geld, zu 
Adr. O. 4 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Act bares junge® Mäpdden von 
angenehmem Weuberen wünjcht die Belannticaft ei: 
nes Herrn von gutem Charakter, in gejicherten Ver— 
bältniffen, zweds Seiratb bei negenjeitiger Neigung. 
atholiſch.) Ar, P. 3601 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Jahre alt, Ge— 
ſchäfts mann, ſucht 
Mädchens oder eine 
machen, _steds Heiratb. 





 Heiratbe Egefuc. Anftändiger | junger Mann,25 Jabre 
alt, Bäder, mit gebendem Gejchäft, wünjcht die Be: 
fannticaft eines — häuslich erzogenen 
Mädchens im Alter von W24 Jahren zwecks Heirath 
zu machen. Streng reell. Aus that ertheilt 5. Ste: 
phan, 578 Wells Str., Chicago. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents +a3 Wort.) 


EGngliige Sprade für Herren „und Da: 
men in SKleinklaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Sandelsjacer, befanntlih am beiten gele hrt im 
W. Buſineß Kollege, 922 Milmaufee Ave. nahe 
Baulinga Str. Tags und Abends. Wreije mäßig. 
Beginnt jegt. Brof. George Jenflen, Prinzipal. 

l6ag,ddja® 


Beiter Tanzunterricht koftet $2.00 monatlid. Minna 
Ehmidt, 601 Wells Etr., und 805 Steinmway Halle. 
Berlangt: Kinder und junge Mädchen für Balfett- 
Schule. 16jan2w 


Gründlicher Zither-Unterricht wird in Prof. Ha⸗ 
brechts Zither⸗Schule, 413 E, Rorth Ave. eo 

ef: 
9de z2m 


bervortagender Lehrer für 
Piano, Zither und Guitarre. 
nſtrumente gelieben. 82 Mil-⸗ 
fbland pe. 16jepl} 


beften Metbode ertheilt. Grokartiger Erfolg 
tionen mwöcdentlih, $3 per Monat. 


Brof. Oswald, 
Pioline, Mandoline, 
Lection 50 Cents. 
waudfee Ave... nabe 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 3 Cents das Wort.) 


Mus verfaufen: 3 gute Pferde, vinig. 449 North 
Maribfield Ave. „na nabe Auguita. 


dert { r jun deut Ma 
— — 


ware nn und a — * 
u Esicage, Bee. von neuen uns 4% 
ies von allen 


Gefhäftsgelegenbeiten. 
(nzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents dag Mört.) 


Hotel — Hmse, 8 Waihingten Str. — &1500 
(3 Anzahlung); 24 Zimmer, nabe Courtboufe; bübich 
möblirt. Brofitirt 820. Wegen Ubreije nah Deutich 

dimi 


Billig, Butchetgeſchäft, wegen Ab— 


gu verfaufen: BR.) € * 
Geſchaäft. 27 Sbeffield Ade 


teiſe. Gutgehendes 
2. Flat. 
Lincoln 


Zu verkaufen: Guter Butjberfbop. 299 


Ave 

Zu verkaufen megen Abreije nah Teutihlanp: 5 
Room möblirte: la t, mit oder öbne Leaſe; wun— 
derbübiches Geflar Miethbe 815 Nabzufragen bi: 
Donneritag. 1011 12. Etr, Boulevard. (Oberſtes 
Tlat ) 


n: KT trägli iches 
. 42 Ubend 


Er und Kob 


Autters 4 
4ianlıo 


Muß verfaufen: 
len ıgeicäft. Mdr.: 


gu verfaufen: 
glei genommen. 


n jebr billig, wenn 
Fred Rocher, 516 Hafting Str. 


Qufineß Sund; Tod 
Lincoln 
dimi 


Saloon mit 


Zu verkaufen: t ıet 
Nashzufragen 574 N. 


Urjache des Nertaufs. 
Str., Win, Baumann. 


Zu verlaufen: Ein dutdehender Saloon wegen 
Krankheit, gute Nachbarſchaft. Adr. O 488, Abend— 
poft. dimido 


$135 taufen einen qut gelegenen "Zigarrenz, , Tabat-, 
Gonfectionery:, Schuliupply-Store, gegenüber großer 
Schule, Mietbe, mit jhöner Wohnung, $l5. Kommt 
ichnell, großer Bargain. 135 Orhard Str., nahe Wils 
low Str. 


$135 bi ii für's Doppelte, taufen, wenn fofort ges 

nommen, einen eleganten Zigarren-, Tabak-, Confee— 
tionery:, Zeitungs- und Schul-Store. Dicht neben 
einer großen Schule. Elegante Einrichtung, neuer 
Waarenvorrath. Sehr bevöllkerte deutſche ———— 
ſchaft. Billige Miethe, mit ſchönem Wohnzimmer, 
auch auf Abzahlung, wenn gewünſcht. Kommt ſo 
fort. Seltene Gelegenheit. 137 Orchard Str., Ecke 
Willow Str. 


Muß verkaufen: —— Zigarren- und Can— 
dy-Store, brillante Yage, dicht neben Schule, nur 
$95, wertb 200. Mietbe mit Wohnung $i4. Seltene 
Gelegenbeit. 329 Narrabee Str. 
verfaufen: billig. 364 G. North 


Zu Reſtaurant, 


Ave. 


Billig, eine gutgehende Grocery und 
213 St. Louis Ave. 
19jan Iw 


Zu verkaufen: 
Market. Rachzufragen: 


SGefchaftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
Partner mit 800 in einem guten, 
beitebenden Manufalturen=Geichäft. 
gutem VBerdienft. Näheres 


Suche einen 
feit 10 Nabren 
Leichte ftetine Arbeit bei 
unter ©. 443 Abendpoft. 
Mädchen als Rartnerinnen, mit 
etwas Kapital, die Yuft haben, auf’S Land zu geben. 
Austunft ertbeilt: ©. Stahnte, 2 Baumwans Str. 


Partner mit dreißig Dollars für Fleiſcherdeſchaft. 
Näheres unter Adr.: —* 446, Abendpoſt. 


Partner verlangt: 


gu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent das Wort.) 


4Zimmer, modern. $. 367 W. 
djamdidoja 


Zu vermiethen: 
North Ude. 


n ——* 


Grundeigentbum un» Säuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents Das WE 


Farmländercien. 
Sermland!— Farmland! 


MWaldlanp! 
Gelegen in dem berübinten Meratton- 
jüdlicen Theile von Yincoln County 
und in zu verlaufen dach cine alte 
Jirma, melbhe jden an er 
sand verlauft bat, und jek 
etwa uam Ader i$onen Wel die * in 
n Preifen und jebr gün iſtigen Zo sun 
gen bierduch zum Verlauf angebote 
I Ttugtvarer Boden, gütes Hohj, gute: 
ma und güter Marft für Alles 
au * iſt die etſte Ernte von dieſem Lan 
Ue diejenigen Leute, welche meinen, dab dus O 
in Diejer Gerend feinen Wertb babe, find eiuch 
laden, jeßt, mährend des Winters, binaus zufabr 
und fi zu „Überzeugen, weldie Ginnabme die Farm 
durch das — ‚put I 
Um mweıtere Mus fun ift, 
illuſtrittes Han obuch 
Ihreibe man an die untenitebende Adrefle, 
und jbrecht mit dent Vertreter der Firma, Y. 
Koehler, welcher am Dienjtag, den 3ı. Naunar, 
9 Uber Morgens bis 9 br Abends in jeiner ( 
cago Sifice, im zı m. Stod Nr. 142%. 
Ave., Ede Glpbourn Avenue, für einen Tag 
fprechen fein wird ) 
Adrefe: Wis. Ballen Land Co, Waufan, Mar} 
thon Co., Wis. Vitte diefe Zeitung zu erwähnen 
318; —lian, fadi? 


und de 
Wisco 
wo bibet 

J yarmı 


Reise vg 


de x 
NEE er id 


freie Sandfarteu 
für Heimſtätte 


„8000 Kran !heitsbalber. 
15 der Hühner zucht Farm ſpottbillig zu 
ten; neues Haus; 10 Ader unter Rult tur: 
Stadt; Zentral-Mitconfin: große Pa 
ſchäftigt 800 Mans, immer Arbeit für 
eh Zr .Henry Ullrich & Co. 


89000. Bin geywungen mei 


verta 


—J——— 
316Claͤrk Stu— 
dido 


Farmen au vertan ufden. Srode und fretne Farın 
in Michigan und Wisconfin gegen Ch 5 
ze oder auf Kleine Abzablungen. Geld 

tundeigentbumss und Geichäfts ‚Matter. — U 
1409, 100 Baibington Stt 


2 


3 120 Uder Farm in Bisconfin mi 
Geräthſchaften ſovie Vieh und Geireide 
lig zu verfaufen. Kein Necedab 

Sand. Wdr.: 3. 100 Abendpoit, 


ſämmtlich 
iſt ſpottbij 
oder German Tow 
Virginien. 

Fomitie 2 

Famitlien berei 
Burfeind, 100% 
— 


‚Deutide Koloniein 
Gelegenheit äußerft günftig. 30 
dort. Auskunft ertbeilt Rev. ®, 
Leavitt Str, Chicago, Su. 


Nordweit:Zeite. 


gu_verfaufen: Neue 5 Zimmer-säufer, zivei | 
don Elfton Ave, Electric Gars au Parse Xve, 
dijon Ype.), mit Wajjer- u. Sewer-Ginrichtung; 
Anzahlung, $10 per Monat. Preis 81400. Gr 
Meims, Gigentbümer, Gde Milwautee und Gali 
nia Abe, 


Wir können Cure Häufer und Lotten fchnell vs 
faufen „Der vertauſchen. Streng reelle Beband 
Auch Farmen vertauſcht. G. Freudenberg 
ee Milwaukee Upde., nahe North Ude. und Rob 


tr. 1303, diboj b# 


Zu verfaufen: Billig, Haus mit zwei Sott 
Kübe und MilheRoute, gute Bedingungen. 2 


Kimball Uve., ein Blod von Eliton Ave. 
Boritädte, 


„Bu verfaufen: 2 Lot, Desplaines ;Bargain, ul 


Jenjen, 38 Coventry Str. 





Zu vermie then: Ein feiner Etore für Grocery, mit 
Simmer. Nachzufragen 1162 W. 13. Str. 

Zu vermiethen: Schönes u Simmer Haus und 
quter Etall, an gute Leute, OD Frub Xot, $15 pro 
Monat. — 41. Ave, 4 Vlod ſüdlich von Milwaukee 
Ave. 23janlw 


Zimmer und Board. 
Anzeigen wuter diejer Rubeit, 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Boarders. 573 Wels Etr, 


gu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


sine Wittwe mit einem — wünſcht 
Zimmer und Board bei einer gebildeten anſtändigen 
Familie: Sü dieite vorgezogen; Referenzen twerden ges 
geben und verlangt. Adr.: PB 353, Abendpoft. 


Pianos, mufitalifhe Infirumente. 
— unter — Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Same Upright Piano; 85. 
Groß, 68 32 Wells Str, 24janlıo 


Hallet & Cur ufton Piano; 85 
Diviſion. 2u1lw 


Nur Fr für feines 
monatlich. Bei Aug. 


Nur 5 für jchönes 
monatlih. 317 Sedgwid Str., nabe 
ihr eleganz 


ESpredht vor 
Wian 1w 


Dame, welche Geld benöthigt, verkauft 
tes Uprioht-Piano ſehr billig für Baar. 
oder ſchreibt: 3642 Vincennes Ave. 


Möbel, Sausgeräthe rc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents > das Wort.) 


Zu verfaufen: Wegzugshalber Bilig, Parlor Set, 
kleiner Heiz- und Küchen ofen, jowie Eiskiſte. 
N. Maplewood Ave., 2. Flat. 

Billig, eine de Inge Haus seinrichtung, 


nah anderer Stadt. Vrl Dunning 
dinti 


— 770 
dimi 


gu verfaufen: 
tmegen Abreiſe 
Str. 


Raus: un. Berfaufö-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Store-Ginrihtungen jeder Art, für Grocerp:, De: 

litatejjen=, Zigarrenitores, Butcherjbops etc., jpott= 
billig, jowie Vferde, Wagen und Gejdirr. "Julius 
Bender, 908 N. Halited Str., Zelephone North 805. 
jjanlım 


vieyeles, Nähmaschinen 36» 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


ran erfährt, dab Wir ein 
Sweiggeihäft in 49 Yadion Boulevard, zwiſchen 
State und Wabafb Wve. eröffnet haben, wo man 
unsere berübmten Näbmajchinen jeben tan. Unijer 
Lager umfaßt die B. Eldredge, Automatic, Eldredge 
„8“, Seamitreß und Grpert, in genügender Man; 
nigfaltigleit von KYacon und Preis, um allen nz: 
forderungen zu entiprechen. Ball Bearings find eine 
Spezialität der Eldredge Maſchinen. Alle Attach— 
ments. 5 Jabre Garantie. syreier Unterridt im 
Hauje. National Sewing Nadine Go 

jan 23238 u. 138, eod 


Berlangt: Daß 


Die befte Austoahl don Nähmafchinen auf der 
Weitjeite. Neue Maichinen von $lO aufwärts. Alle 
Eorten gebraudte Majihinen von $ aufjwärt!. — 
Weitjeite Office von Standard u 
Aug. Speidel, 178 W. Van Buren Gtr., 5 Thüren 
öftlih von Salited. Wbends offen. Til? 

Ihr könnt alle 
Wholeſale-Preiſen bei Alam, 12 Adams Str 


ſilberplattirte Singer 810. diob Arm 812. 
Wilſon 810. Sorecht vor, ehe Ibr kauft. 


Arten Nähmaſchinen —— au 
Neue 
Neue 
3mz* 


Perfoniches. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik. 2 Cents das Wort.d 





Aletzanders Geheime⸗Voligzei, 
Ugentur 9 und 8 Fifth Ave., Zimmer 9., 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unterjuht alle unglüdlichen Familienver— 
— Eheſtands ſälle u. j. w. und ſammelt Bes 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Sdwindeleien 
verden unteriucht und die Schuldigen zur Wecens 
Ihajt gezogen. Anjprüche auf Schadenerjag für Ver: 
fegungen, „Unglüds fälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freiet Rath in Rechis ſachen. Wir ſind die 
einzige deutſe Volizei-Agentur in Chicago. Sonn⸗ 
tags offen | bis 2 Uber Mittags. _ 22m* 


Lohne, Noten, Koft: und Salvon-Redhnungen und 
Ihlepie Sguiden aller Urt prompt follettirt, wo Uns 
dere erfolglos jind. Keine Beredunung, wenn wicht ers 
folgrei. Wlortgages rioreclojed“. Schledte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsiachen prompte und jorgfältis 
ge Aufmerfiamfeit gewidniet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Officefti den bon 8 Uhr Worgens 
bis 7 Uhr Abende; Sonntags don 8 bis i. 

The Ereditors Merhantiie Ugency, 

125 Dearborn Str., Bimmer 10, nahe Dladijon. 

Herman Sähulg, Anwalt, 
6 b as. 9 offman, Konftabler. 29021} 


yöpae, Koten, Mietye und  Edulden aller Art 
prompt foleltizt. Scleht zahlende Miether dinausßs 
geſetzt. er Gebühren, wenn nicht erfolgreich. 
Albert U. Kraft, Advofat, 95 Clatk Sir. Zimmer 
609. 5Snovlj 


Echte deutſche Filzſchuhe und Wantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmer: 
manıt, 115 Clybo urn Ave. 2n Afeb 


Vincenẽ Bilfufet fucht ſeine Frau. Bis Sonntag 
muß fie fi zeigen in 1239 Waban ſia Avbe. imdi 


fein Bugady abzuholen, jonft 
Braun, 211 Berteau Ave. 


modimi 


. Margaret "wohnt 366 Wells Str., Eingang 
Bjanlın 


Erſuche W. Ihde 
wird es verkauft. €. 





NE. 
an Elm Str. 


Geſucht Gin 
Quartett jucht Engagement. 





ausgezeichnetes Throler⸗Sanger⸗ 
Adr. W2 E. North Ave. 
2ljajn, fabdja 


Zu adoptire en ge »fucht: €i n Mädchen, nicht unter 
13 Monaten. 5249 Diibop | Str. 


 Watente | beforgt und Deriwertbet. Berthold Singer, 
Vatentanwalt, 56 5. Ube., offen Sonntag Vorm. 











Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Guguf Büttner, 


TEE Rita 
Rath unentgeltlich, 
18 Jahre Braris in allen Gerichten. 
160 Waibington Gtr., 8 Simmer 802 und 308 
Saglj 


EN 
gt. — te 
Suilding, %D Vearborw Str, Wohnung 


Geld. 
(Ungeigen unter ; bieler Rubrik, 2 Cents das Wor 
— Qouſehold Loan Aſſociation. 
(Inforporirt. ) 
85 Dearborn Strake, Zimmer 4. 
Leicht zu borgen. 

Geld jeden Betrages zu verleihen auf Möbe 
Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus-Schei 
und andere Sicherheiten. 

Wir borgen mehr Geld als irgend ein ander 
Geſchäft auf dieſelbe Sicherheit. —Niedrige Raten. 
Lange Zeit.—Schnelle Bedienung. —Günſtige Bedi 
gungen. — Keine Veröffentlihung. 


= 


— 


gr 


yeihtzguzahblet 


a 


Wohlivollende und böfliche Bedienung. —Zahlung® 


den Umftänden nah arrangirt, jo daß Xbr ob 
Unannepimlichfeiten oder Werger abzablen Tönnt. 

Keine Entfernung der Wuaren; fie bleiben 
Eurem ungejtörten Befig. 

Berjonen, die in augenblidlicher Geldverlegenhe 
ſind und unter allen Umſtänden die Oeffentlich 
vermeiden wollen, find uns am liebiten. Wir fra 
nicht bei Eurem Nachbarn oder 


Arbeitgeber nacd N 


Guer Gejchäft wird durbaus Fonfidentiell erledigt. W 


Bitte wegen Ginzelbeiten vorzuiprechen, cbe 
anderswo bingebt. ES liegt in Eurem Antercjfe. 
Wenn Ihr nicht vorjprechen fünnt, jo jchreidt um 
wir ji den einen Vertrauensmann, 
Hier wird DdDeutid 
— Houlebold Loan Aſſociati 
8 Dearborn Straße, Zimmer 34. 


Geldzu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. m. 


Kleine Unleiben 
von 8% bis $400 unier Spezialität. 
Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht wen, 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Ihrem Beſitz. 
Wir haben dus 
orößtedeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle outen ehtlichen Teutſchen, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. 


lommit zu un 
Ibt wecdet 65 7 


Eurem Boripeil finden, bei mir vorzuipregen, + 


Ihr anderwärts bingebt. Die ficherite uud zune 


lafligite Bedienung ae” 
10apli 


dd. French., 
133 LaSalle Str. Zimmer 


Wenn Ihr Geid brauds, 
baum Zomus zu wage yoaun Go, x. 0. Voelde 
xeihzklgenzs, 70 SaSalle Sir., Zimmer 34, 3. los 

Das einzige deutsche Geihijt in Gbicayo. 

829 Dis HOW zu verleihen auf Dlöbel, Piaio 
Lagericheine u. f. 10. an Xeute bejierein Stande 
ohne Diejelben zum entfernen, zu den b’lligiten Wateı 
Leichte monatlihe Abichlagszaplungen nah Wunic 
Ihr könnt das ed für fange oder furze Zeit habe 
Yeute, die Werichiviegenbeit baden wollen, finden 
zu ihrem Vortheil, bei uns vorzuiprechen, eye } 
anders wo dindebeu. Es iſt wubedingt nothwendi 
wenn Ihe Geld borgt, dab Ahr zu einem beran 
wortlichen Geſchaft gehet. 

Verſchwiegenheit geſichert und anſtändige Behand 
lung. — Deutiches Beihäft. 

Gagle Xoan Go, 70 LaSale Sir. 
8. Stod, Simmuer 3. 


— 
* 


— — — 


Kbicago Wurtgage Zoau Gompany 


i75 Dearborn Etr., Sinner 216 uud 217. 
Ghbicago Morigage SoauGompan 
immer 12, Haymartz t Theatre Building, 
161 W. Madiſon Str., dritter Floot. 


Wir leihen Euch Geld zu großen oder kleinen B 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen od 
irgend welche gute Sicherheit zu den billigften ® 
dingungen, u tünnen zu jeder Zeit gema 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ai 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringe 
Ber 

Chicagsa Mortgage Loan Gompan 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 

Unfere Weitieite-Office ift Abends biß 3 Ihr g% 
öffnet "zur Bequemlichleit der auf der .. 
Wohnenden. 


6 bicago Gredit Company, 
9 Waihington Str, Zimmer3ü4; BranhsDffice: 5 
Lincoln Ave., Xate View. Geld geliehen an ede 
mann auf Möbel, Pianes, Pferde, Wagen; Firture 
Diamanten, Ubren und auf irgend welche Sichet he 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen Firmen. Zah 
terınine nad) Wunjch eingerichtet. Lange Zeit zur U 
jahlung; böfliche und zupdorfommendeBebandlung g 
gen Nedermann. Gejchäfte unter ſtrengſter Verſchwi 
genheit. Leute, welche auf der Nordjeite und in La 
View wohnen, fünnen Zeit und Geld fparen, inde 
fie nach unjerer Office 534 Lincoln Up. geben. Mair 
Dffice 99 Waihington Str., Zimmer 34. 5ig 





Wenn Ihr Geld braugt und aud 
einen Freund, jo fprccht bei mir vor. Jch verleik 
mein eigenesßeld aufMöbel, Bianos, Pferde, Wager 
ohne dab diejelben aus Eurem Belig Futf ernt werder 
da ich die Zinſen will und nicht die Sachen. De 
halb braucht Ihr keine Angſt zu haben, fie zu veg 
lieren. Ich mache eine en aus Anleiben vo 
$15 bis $200 und fann €ı 8 Geld an dem Tag 
geben, an dem Yhr e3 mün 4 — fönnt das Gel 
auf leichte AUbzahlungen haben oder Zinjen bezahle 
er des Geld fo lange baden, wie Ihr wollt. 

9. Williams, 69 Dearborn GStr., im 4. Sto 
Sen 283, Ede Dearborn und d Randolod Str. 


Rortbweftern Mortgage xoan 
45 Milwaufee Apde., Sinzmer 53, Ede Chicago 
Uve., über Schroeder’s Apotpet e. 

Geld gelichen auf Möbel, Bianos, Pferde, Tage 
u. ſ. w. zu billigften Sinien; rüdjabiber wie mia 
wünjcht. Jede Zahlung verringert dir Roften. Gi 
wobner der Mordfeite und ordiveitfeite eripare 
Geld und Zeit, wenn fie son uns borgen. llja 

Privatmann bezahlt 5 Prozent auf. Summen vd 
$25 bis $500. G-progentige Sppotbelen immer 
Hand zum Verlauf. Bejonders Witwen und alletı 
ftebenden Frauen jchenfe ich meine größte Uufuer 
jaınteit. Ahr werdet die® für den vortheilhafteit 
Plas finden, Eure Geldangelegenheiten zu bejorge 
NR. U Rod, 16 S. Franklin Str., Zimmer 28, Wo 
Wajbington Str. f 

Geld ohne Rommiffton. — Louis Freudenberg ver 
leiht PBrivat:ftapitalien von 4 Proz. an ohne Kor 
mifjion,. Vormittags: Rejidenz, 377 R. Doyne Ave 
Ede Cornelia; Nahmittags: Office, Zimmer kvl 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. 13ag 


&: out Ihr Geld? 

Wir haben Geld zu verleihen in Guminen vo 
6509 aufwärt!, auf Grundeigenihum, zu billigits 
Vaten, Wir verlaufen uud vertanichen gu 
Lotten fhnell und zu Gurem Sortheil! im 
denberg & Go., 167 Dearborn Eir., Buy Sl 

Sjandr ; 





Brivatgelder zu verleiben, jede Summe, or; örmud 
a. und zum Pauen, zu 5, 54 und 6 Broyen 
©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwaulee Ape., na 
North ve. und Roben Str. —R ſab 


Gegen beite Eicherbeit werden 20 bi3 KW » 
einem Geihäftsinaun zu leihen gejucht. Adr.: M 16 
Abendpoft. 


©c1d zu verleiben. Wir haben eine groge Summ 
Shicago:Geld und beiorgen prompt jede Nadiras 
Kiedrigie Riten. Madden WroS., 4 Dearboru Et 
ne 


Gel? obne Rommillion zu 5, 54 und 6 ——— au 
derbeſertes C | —— nleibe 
sum Bauen. Stone & 6e., ou 


Verſchiedenes. 


Euch zu beſuchen 
geſpro — 


mern Pl 


so 





a nee 


Während 30 — könnt Ser. es für 25 Gents verfuchen. 


Hegen die Grippe gebraucht “5 DROPS”. 
Heilte Herven-Berrültung, 
Rheumatismus, Ratarrh u. Magen: 
leiden. Wlutter und 3 Ködjter 


[TRADE MARK.] 


geheilt durd „5 Drops“. 


Smanjon Rheumatic Eure Eo., 
Ach glaube “5 DROPS” ift die beite Medizin ber Welt; fie Hat mir jehr gut gethan. 


Auli 1898. 
Ehe 


Chicago, 2 


Hy“ DROPS” anmwandte, Fonnte ich jaft nicht lange genug im Bett liegen um einzujchlafen. 


‚h mußte aufftehen und umher gehen oder im Bett aufligen. 


Ich weiß nicht was mir fehlte, 


ber id) war im Ganzen leidend und mein Körper war io empfindlid), daß ich zeitweile auch) 


iht auf dem mweichiten Bett zu liegen aushalten Founte. . 
Drei meiner Töchter haben jih von Ihnen " ‘5 DROPS 


mpfeble ich jie meinen Nachbarn. 


Hiden lajjen, ebenjo auch zwei meiner freundinnen. 


Da fie mir jo gut gethan haben, 


ine meiner Töchter litt jchredlich am 


Ragen und war jo geihwollen, daf fie Hließlich 174 Pfund wog, aber als jie “5 DROPS” 


innahm ging Ihr Gewicht auf 146 Pfund zurück 
daß es noch nie eine ſolche Medizin gegeben hat. 

Ars. M. A. Mattingly, Collbran, Gol. 

ſchreibt unter Datum vom 25. 

Magenleiden und hun geheilt wurde. 

it Bezug auf meinen Jal von Magenfeiden und Nbeumatismus. 

inem dit “5 DROPS” zu nehmen, und idy Fan |hnen heute jagen, ‘das, obgleich id über 


»ieder gelund. Cie ijt der Ansicht, 

elber halte fie für auögezeichnet. 
Herr ZJra Sargent, Dunbar, (Vieb.), 

theumatismus, 


5 34 


re alt din, ich mich wie neugeboren fühle. 
‘5 DROPS” hat den Ruf ala beite Medizin im Markt. 
katarrh und ein zweiter Üt fait ebenfalls geheilt. 
Sute, das id aus Ihrer Sand empfangen habe. 


ihr gewöhnliches Gewicht und ſie iſt 
Ich 
Juli 'd8, daß er von 
„Ich möchte hr nen Ichreiben 
Ich begann vor etwa 


‘ch möchte nicht ohne “5 DROPS” jein. 

Es heilte hi er einen böſen Fall von 

Bitte, nehmen Sie meinen Dank für das 
Ira Sargent.“ 


Denn Jhr wa genug Vertrauen habt nad) dem Keien diefer Vriere, um $2.50 für drei große Flaiyen einzufen- 


en, Die Eu 


"5 DROPS” 


derbare Heilkraft zu beweisen. 
wunderbare Heilmittel gewährt ja 
dauernde Heilun 


für Rbeumat &mus, 


icherlich Heilen rOFFden, jchictt nach eier 81.00 Flasche, die genug Medizin enthält. um deren toune 


PVortofrei bei Pojt oder Erpre. Diejes 
ſt ſoforuge Erleichterung un ıd iſt eine 
Süfizict, Neuralgia, Dysepepſia, 


| 





| Beine und an feine 
| die er mit Unlufi und in ftumpfiinnie 
| ger Meife verrichtete, jo dah die Aus- 
‚ jichten auf guie Trintgelver von De— 
nen, die er bedienen jollte, bedenklich 


=. 


Frühftüc außgeiliegen: von ben Teben 
im Schlafwagen fahrenden waren 
jech3 in der Reftauration. oder auf dem 
Bahnfteig gefehen worden, die fiebente, 
eine Dame, hatte fich nicht gezeigt. ls 
der Zug feine Sahıt fortjegte, hatten 
Alle ihre Pläße wieder eingenommen, 
um zu fhlummern over zu träumen; 
einige hatten jedoch angefangen, da 
man Paris näher fam, im Wagen hin 
| und her zu gehen, ven Wafchraum auf: 
zufuchen, Wafler und Handtücher zu 
verlangen, jo daß die vor dem Enos ei: 
ner langen Reife gemöhnliche Unruhe 
herrjchte. 

Bon allen Seiten wurde nach dem 
Schaffner des Wagens gerufen, aber 
fein Schaffner erfchien. Endlich wur: 
de ber faule Schlingel Ichlafend und 
laut Jchnarchend in jeiner Eleinen Ko- 


|je am Ende des Waaens gefunden. 


Nur mit Mühe gelang es, ihn auf die 
Urbeit zu bringen, 


ſanken. 
Nach und nach brachten alle Reiſen— 


den ihren Anzug in Ordnung, alle, bis 


düdenſchmerzen, Aſthug, Heufieber, Kataſrh, Schiafloſigkeit, Retvoöſität, nervöſe und neuralgiſche —X—— 


eu, Herzſchwäche, Zahnſchmerzen, Shreuſchmerzen, Vräune, Grippe, 


— ähnliche Krautheiten. 


“6 97 ijt der Name nnd Zoiis. 
5 DROPS Erpreß; Drei Flaihen, 82.50. 


Agenten angeitelit in neuen Dijtriften. 


Malaria, Friehende Gefühllofigteit, Bron 


Große Fiaiben (300 Tofen) $1.00, portofrei bei Poit oder 
Yırd nur Don ung uud unjeren Agenien verfazft. 


Schreibt heute. 


5WANSON RHEUMATIC CUARE CO., 167 Dearborn Str., Ehicago, SM. 


Im 
Schalten des 5 Depp ſgüngers 


hans Freilings Sehr-w und Wanderzeit dies- 
feits und jenfeits des Ozeans. 


Roman von Karl Gundladı. 


»opyrighted 1898. Nahdrucd verboten. 


(Fortfegung und und Schluß.) 


en. 
ago. 

„Nur Muth!“ ſagt Bertha. 

Alſo: 

„Mein ee Freund!” 

„Das fängt ja jtolz an!“ meint 
Sertha. * 

„Du haſt's erreicht, Octavio“ — 
ann ich mit Wallenſtein ſagen ⸗ — 

Bertha lachte hell auf: 

„Don Egidio! vſt es die Möglich— 
eit?!“ 

„Die Blaſe Lat mir das Leben 
auer genug gemadt, und ich wollte, ich 
päre bei Ihnen in Merito geblieben. 

der natürlich: bes Menichen Wille — 
Sie mifjen ja. 

Mich kigelte ver leichte Erwerb mei- 
er blanten Goldſtücke, und fo machte 
& bier gleich nad meiner Rüdtehr 
Dieder ein Theater auf, mie ber 
Deutjch-Amerifaner jo hübſch ſagt. 

Mein liebes tugendſ — ja ſo! Ich 
ehe Sie ſchon wieder grinſen — Na! 
Sie wiſſen ja, mein Weib verſteht den 
Rummel au (die Geſchichte mit mei— 
er Theatergarderobe habe ich Ihnen 
a erzählt). — Aber der Reiz der Neu— 
eit war weg. Die andern Theater— 
direktoren haben mich übertrumpft. 

Ich zahlle immer noch Gagen und 
atte Leute auf der Bühne. 

Du lieber Gott! 


jaul7,24,31 


Schlau? 


Wi gefänt Ihnen Das 
Was? 

‚sm Uebrigen bin ich ein Bieder- 
mann, der in Ge ſellſchaft gerne geſehen 
iſt. Sie haben mich ja auch ganz gut 


leiden können, wie? 


Wenn Sie das Schickſal einmal wie— 


| ber hierher führt, ſollen Sie mir gaſt— 
lich willkommen ſein. 
fürſtlich eingerichtete Wohnung, an de— 


Wir betrachteten ihn von allen Sei- ven Zhüre in Golbletiern bie 


Er trägi den Boftitempel Chi— 


Sch habe eine 


In- 
Iohrift prangt: k 
Billa Camilla. 
Beware of the dog ! 
Auf diefe Weife ift e& ganz gemüth- 


‚ lich bei mir. 


Das ift auch nicht 


ehr nöthig, man nimmt jegt die Leus 


e bon der Strafe, wenn fie nur jtehen 
Önnen. 

Selöftverftänbfich ließ ich mich nicht 
umpen und — ich jehäme mich, e8 zu 
agen — ih holte mir das verfom- 

enfte Gefinvel au& den Alleys und 
Baflen — — und made pleite. 

Aber damit nicht genua. 

Wie ich bie Iheaterklappe zumadj- 
e, gingen einige meiner Heldenjüng- 
inge hin und verflagten mich, ic) jei 
hnen Gage jhuldig. Denfen Sie fi) 
bie ppramidale Frechheit! 

Sch hab’ ihnen aber den Spaß ver- 
alzen, gründlichft. 


Bahnlos liegt's hinter mir, wie hin- 


die Dame in Numero neun 
die noch fein Lebenszeichen 


auf ziei: 
und zehn, d 


‚von ji) gegeben hatte, und ein Herr, 
| ter Die neden ihr gelegene Doppelab- 
theilung Numero fieven und act inne 
; hatte. 


Da e8 des Schaffners Pflicht war, 


‚alle Fahrgäſte zur rechten Zeit zu mes 
' den, und ba ihm, wie das bei Yeuien 
' feines Sclages gemöhnlid ifi, daran 


gelegen war, feine Reifenden jo bald 
als möglich nach Ankunft des Zuges 
loßzumerden, Eopfte er an die beiden 
Ihüren, hinter denen vermuthlich die 
Inſaſſen noch ſchliefen. 

Die Dame erwiderte das Klopfen 
mit einem furzen "tres bien,” aber 
aus Numero fieben und acht fam feine 
Antwort. 

Mieder wieder der 


und klopfte 


| Schaffner an und rief laut, aber da 


: jich no) immer nicht3 regie 


‚ Dffneie er 
endlich die Thür ver Ablheilung und 


| trat ein. 


ter Wallenftein, nur hab’ ich mich vor 


feinem Schidfal bewahrt und grüße 
Sie, die alten Freunde aus einer Jchd- 


ı nen tollen Zeit 


Eaidius Schein. 

Den leßteren iragen ich bereits auf 
dem Kopfe mit mir herum.“ 

„Du!“ frage ih. „St der Mann 
nicht doch ernft zu nehmen?“ 

„Rein!“ meint Bertha fopfjchüt- 
telnd. „Daß er feine Schulden be- 
zahlt, das trau ich ihm zu, dafür jteht 
ja auch die Infchrift an feinem Haufe. 


Sinzwifchen mar e& heller Tag ge: 
worden, fein Fenjtervorhfang mar 
herabgezogen, das einzige jchmale Tyen- 
fter jtand jogar weil offen, jo daß 
das ganze nnere der Abtheilung und 
Alles, was fie) darin befand, deutlich 


ſichtbar war. 


feinem 


Bemwequngslos laq der Reifende auf 
Lager. In tiefem Gchlafe? 
Nein, nicht nur fchlafend — die un 
natürliche und verfchrodene Zage feiner 
Ölieber, die verdrehten Beine, der eine, 


wie zufällig, aber jteif über ven Rand 


Aber daß das Haus ihm gehört und | 


daß er das Komöpie-Spielen läßt, 
glaubft Du das? Der große erfolg: 
reiche Gejchäftemann und Elerf feiner 
Frau ijt doch nur eine vorübergehende 
Derpuppung des alien Scmindel- 
Ichmetterlingg Gaidiug Schein. Sein 
ironifches Geficht wird bald wieder aus 
ber Hülle hervorlugen und fich grinſend 
im Spiegel bejehen; er muß doch ein- 
mal der Welt einen Affen vormacen.” 
„Papa!“ 


ftürmt auf die Veranda. 

„Bapa! 
Ichen von den Affen abftammen?“ 

„Woher weißt Du denn das?“ 
* 

„Die Affen haben uns drüben im 
Wäldchen die beſten Bananen geſtoh— 
len, und dazu lachle der böſe Gärtner 
auch noch und meinte, ich ſolle nicht auf 
die Diebe ſchimpfen, das ſeien unſere 
Altvordern, von denen wir alle ab— 
ſtammten. Das iſt doch ein dummer 
Witz? Nicht wahr?“ 

Bertha, hält. den Brief des Herrn 


' Egidius in die Höhe, und wir müffen 


Sch hatte nämlich ein Gefchäft ange 


angen, Färberei, großartig! fag ich 
hnen. Diefes ganze Gejchäft habe ich 
un — nein! ‘ch habe ja das Ge- 


haft überhaupt nicht — e& wirft ne= | 


benbei Taufende ab —. Das Geihäft 
nehört meiner Frau, meinem tugenb- 
amen Weibe, und ich bin ihr Elerf. 
ein Motto lautet: 
„Ss habe feine Schulden und be- 
pahle feine © Schulden.” 


x 
Bir heilen Brad) 
volitäudig, pofitiv 
und Dauernd. 
Keine Schuerzen, Keine 
peration. dieine Kr: 
ſaht. Keine Abhaltung 
vun Geſchäſt. Gleichviel 
ie alt oder im weichem 
Zuſtande Euer Sau ıit, 
das Nejultat der Bes 
handlung ift das ſelbe. 
Bruce bei Männern, 
Yrauın oder SKiupern 
erden turirt Dur uns = 
jere „Berfection“ Me: 
tyode, uud Das Vrudhbaup für immer bejeitigt. Ge: 
jehriebene Garantie einer lebenslänglichen Heilung 
in jedem Dale gegeben. Quuderte von Zeugnifien von 
woblbetannten und zuverläfigen Bürgern in Gbi: 
cagor; wide daucınd geheilt wurden. Warum unver: 
khämte Breife zahlen für Bruchbänder und Beband- 
lung, wenn mir eine jdnelle re zu einem Breis 
zielen, der im Bereiche von Jedermann fteht. Reine 
boben Gebühren verlangt, und Zablungen können nad 
Jund nach gemadt werden. Warum leidet Ihr au 
diejer gefährlichen Srantheit, 
fortwäbrenden Gefaht ausſetzt, und es Euch unmög⸗ 
iich macht, die Arbeit eines geſunden Mannes zu ver—⸗ 
richten, noch ſeinen Lohn zu verdienen. Unſere Me— 
tbode bat die Probe beſtanden und ift von der mes 
diziniſchen MWiftenihaft allgemein als die mwunders 
parfte Entdedung der ärztlichen Kunft der Neuzeit an: 
rfannt. Sie wird von Hunderten von Werzten ems 
pioblen, inelde von allen XTheilen des Xaudes zu 
ung fommen, un Unterweijung in der Methode zu 
halten, weile die Behandlung von Prüden um: 
geitaltet und Die barbariichen gefährlichen —— 
en mit Wochen und Mongate laugem Leiden, Un 
pißbeit und vVebens gefahr unndthig gemacht bat. 
ſbertaufen Euch kein Bruchband, wır erzielen eine 
Heilung und Jbr könnt Das Bruchband für ims 
ver bei Seite legen 
Es ift ebenfall$ unfere Spezialität, und garantiren 
ir Heilungen in allen frällen von Sämorrboiden, 
Fifteln, fi ures, Geſchwüte und alle Krankheiten 
deg Afterd, Rrankheiten des Magens, Leber, Nieren, 
Fingeweite und Blaje, allgemeine und nerpöfe 
Schwäche, Mattigteit und unnetürliche Verlufte bei 
ungen, Mittleren und Wlten, Katarrb, Aithma, 
Bronbitis, Sawindſucht und alle Krankheiten des 
Kopfes, dber Keble und der Lungen, nervöſe und 
private Krantbeiten, Krantheiten der Frauen Wir 
haben jede neue und wiſſenſchaftliche Eintichtung 
für jſchnele Scliung aller chtoniſchen Kranlhbeiten 
jeder wi Bun beißer Quft und eleftrijcher 
ebandfung in jeder Form 
” 5 ver Monat für alle ärztliche Bebandfung, 
änfchlichlich Medizinen. Ecicht «8 nidt auf, fons 
ern Lonfultirt iofort die zuverläfigen Epeyialiften 
n diefem alten Gtablifement. welde feit 18 Nabren 
ala Shicnae’3 erfte und geichictefte Werzte anerfannt 
ind. Koniultation frei. ralls Ahr auberbalb wohnt, 
bitt Priefmarke für Fragebogen, wir garantiren 
eilung per Woft im allen fHäflen, die wir in Pe: 
—— nehmen. Va,ienten befudt in allen Theilen 


KIRK MEDICAL DISPENSARY. 


er 211 und 212 
Shicage Dvera Soufe Grbäude, 
112 Glart Strahe, Cie Waſhiugton. 
_ Etunden: 9 Vormittags bis 8 Ubenbd. Sonntags | 
bis 12. Pidofa® 


‚ menschliche Abltammung ftolz 


unmwillfürlich lachen, 

„Berubige Dich, mein Junge!” tröfte 
ih meinen Sohn. „Freund Riemen- 
fperger ijt ein halber Gelehrier, wenn 
er jet auch nur Sartenfunjt beireibi 
und Schmetterlinge fäng!; aber bies- 
mal hat er nur, halb redht: E3 gibt 
mohl Menfchen, die fich zu Affen ma- 
chen, aber wir andern wollen dod) freie 
Merjchen bleiben und auf unjere 
fein und 
ihr Ehre machen.“ 

„Alfo bin ich ein Menich??" fragte 
zweifelnd der Benael und fieht mich 
mißtrauifch von unten herauf an. Die 
Lehre des Gärtners hat ihm offenbar 
imponirt. 


lachend. 


„Hurrah! Ich bin glücklich! Ich 


bin ein Menſch!“ ruft der Kleine, und 
da ſtürmt er auch ſchon durch den 


Garten hinab, vermuthlich um den 


Naturforſcher Riemenſperger Lügen zu 


ſtrafen. 
„Ich bin glücklich: Ich bin ein 


Menſch!“ ſagt Bertha ernſt und blickt 


die Euer Leben einer 


ſagen: 


“find M 


mit leuchtenden Augen dem Jungen 


nad). 
Sa! Mir haben unfere Menfchen- 


mürbe nicht mit Füßen treten laffen, 
wir halten den Menfchenaeift für das 


des Bettes hinaushängende Arm |pras 
chen bon tiefem ewigem Schlafe. 
Der Mann war todt, tobt... und 
feines natürlichen Todes geftorben! 
Ein Blit auf das bluigetränfte 


Bettzeug, auf die Haffende Wunde in | 


der Brufi, auf das zerjchlagene, ent= 
ftellte Gefiht erzählte die furchtbare 
Geſchichte 

Mord war es, verruchter Mord! 
Das Opfer war in's Herz getroffen 


worden! 
Ein wilder Bube von vier Jahren | 


Iſt es wahr, daß die Men- 


frage 


(Fortſetzung folgt.) 


Lotalbericht. 


Weiß und Schwarz. 


Mit großem Geſchick wußte ſich der 


1Hährige Joſef Houho, bekannt unter 


„Der Schrecken der 
Straße“, eine Woche lang der 
Verhaftung durch die Polizei, welche 
eifrialt auf ihn fahndete, zu entziehen. 


dem Spibnamen 


< 
AZ. 


ı Der Junge fchwärzte fih das Geficht, 
| fodaß er einem Farbigen alich, und 


| Detektive 5 
| zeiſtati N 


nannte fih „Sammy Koh nſon“. Zwei 
der analport Aoe.- Roli- 
Ben den junsen Tauge— 
nichts feſtneh men, konnten ihn aber 
nicht erwiſchen. —— Hl ſein eigener 
Bater ihnen debei behilflich war. Zu 
wiederholten Malen gingen ſie an dem 
Geſuchten vorüber, nahmen jedoch keine 
Notiz von ihm, denn ſie hielten ihn für 


einen Farbigen. Auf dieſe Weiſe täuſch— 


te der Junge ſogar ſeinen Vater. Der 


Letztere ließ die Detektives am frühen 


Morgen in ſein Haus ein, 


könnien, Joſef hatte ſich aber, 


damit ſie 
überraſchen 
unbe= 


feinen Sohn im Bette 


| merlt von jeinem Water, wieder in den 
| Farbigen „Sammy Johnfon“ verivan- 


| delt, und fo zogen die 
„Und mwa3 für einer!“ enigegne ich | täufcht ab. 
ı bolte der Bengel auch 


' Dieiea Mal 


Geheimen ent- 
Diefes Manöver wieder: 
geitern wieder. 
Ichöpften die Deteftives 
Verdacht; fie jahen fih den Burfchen 
näher an und entdedten bald, daß fie 
bon dem Jungen jchmählic aefoppt 
worden waren. Joſef murde jchnell mie- 
der „weiß“ gemacht und nach der Mar- 


| well Str.-Bolizeiftation gebracht. Po- 
| Tigeirichter Dooley fandte den Ange— 


Höchfte, Göttlichite in der Welt und 


| mollen ihn nur zu Gutem und Edelem 


gebrauchen, fo fünnen wir mit Recht 


„Wir fin 
enſchen! 
Ende. 


— — —— — 


Im Efpreßzug Rom: Paris, 


Ton Major Arthur Griffiths. 


Erfies Kapitel. 


ALS fich eines Morgens im März ber | 


! mit wunbervollem Erfolg kurirt. 


Erpreßzug von Rom, il diretissimo, 
Paris näherte, fam e3 den Infaflen | 
des Schlafwagens zum Bewußtſein 
daß im Wagen irgend etwas Außerge— 
wöhnliches vorgefallen war. 

Der Zug fuhr zwiſchen Laroche und 
Paris, einer Strecke von hunderi Mei— 
len, wo nicht mehr angehalten wird. 
In Laroche hatte ein kurzer Aufenthalt 
für den Kaffee ſtattgefunden, und viele, 
wenn nicht alle Reiſenden waren zum | 


’ 


b glüdlih! Wir, 


l 


| 
| 
| 
| 


I 


flagten auf mehrere Monate nad) der 
Bridemell. 


Der wohlbefannte 


Wiener — ——— TEN 


— vom — 


New Era Medical Institute 


| behandelt mit bejtem Grjolg alle veralteten 
‚ und jcehwierigen Yeiden beiderlet Gejchlechts. 


Gebraucht nur reine europätiche Arzneien, die 


! er jelbit importirt. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Magen:, Xeber: und Kierenleiden dauernd 
geheilt® Shwindiucht (Tuberculojis) wird von ibm 


Rheumatismus und alle Blut; und Hautkrank⸗ 
heiten in kurzer Zeit geheilt. 

Katarrh, Aſthma und Yungenleiden fommen 
in den Kreis feiner Spezialität, Alle droniichen Krant- 
beiten beiderlei Geilehts jchnell und dauernd furirt. 

Gletirizität ift Xeben. Der Doktor bat die bes 
sten eleftruyhen Apparate zur Vehandlun, jeiner Pas 
tienten. NReruöfe Leiden in kurzer Zeit gänzlich 
bejeitigt. » 

Spredt vor bei ihm und überzeugt Euch, daß das 
wa$ er behauptet au) wahr ijt. 

Spredftuunden: 9—18, 8— 8 Mittwod nur 
12 Sonntags: 10-% 

im New Era 


New Era Medical Institute "an, 


> Ecke Narcıson, Halsted und Blue island Ave. 


ı eidiqung der urn gebucht hat. 
| Grund diejes Schreibfehlers ſucht Herr 
ı Bedermann feinen Klienten freizube- 


bendpofl“, — 


Erſchreckend. 
Huſten, Erkältung, Auszehrung, 


Tod! Und alles dies inner: 
halb eines Monats, 


Taufende von Menfchen 


fterben dahin jedes Jahr au3 reiner Nadj- 
fäfjigkeit. Kommt dies nicht einem 


Selbitmorde 


gleich, wenn die Ehatfahhe von Doktoren zus 
gegeben, und von Millionen, welde 


Hale’s Honey 


Horehound and Tar 


als ein pofitives, unfehldares und nie ver- 
fageudes Präventiv-Mittel gegen Die 


Anfangsfindien Aer Auszehrung 
— baden, beitäiu.gt wird. 

Senn Sie Haften veripüren, jic) erkäftet 
u oder den leijeiten Anflug von £ungen- 
befhwerden haben, fpielen Sie nicht mit 
Shrem Lchen, jondern nehmen Sie gleich 


Hale’'s Honey of Horehonnd and Tar, 


das Ahnen fofortige Erleihterung verfhafft 
und Sie raſch kurirt. 


Zu haben bei allen Apothetern. . 


Geiangfeftion der Herder = 2oge. 


Wie alljährlich, Fo wird auch heuer 
die blühende Gejangäfettion der Her- 
dersXoge Nr. 69, WU. F. EU M., 
ein großes Konzert nebjt Ball veran- 
Italten. Die FFeitlichfeit findet am 
Montag, den 30. Januar, in der Apol- 
lo-Halle, Ede Blue land Ave, und 
12. Straße, Itatt. Für das Konzert ijt 
das nachfolgende abmechslungsreiche 
Programm aufgeftelt worden: 


l. Mari, „Unter dem Doppeladler“ 
2. Quverture, „Srolic of the Fairies‘ 
Orceiter, 
„Dein Mütterlein“ (Chor) . . . 
Geſangs sſektion. 
Anſprache von Herrn E. Roos. 
Zither-Solo: Seleetion, Herr F. Brei. 
Abſchied vom Walde“ — 
Duett für Sopran und Ali— Fri. 
Frl. Clara Schubert. 
„Rigoletto“, Piano-Solo 
Frl. Frances Peikert. 
„Ihr blauen Augen, gute Nacht“, 
Ständchen für Männer-OQuartett. —W. 
CE. Eiermann, P. Finſter, R. Raatz. 
Xylophon⸗Solo, Variationen über JAn Aleris 
ſend' ich dich“ Schilling 
L. Schreier und Orcheſter. 
„Waiting“, Sopran:Solo . . . . 
rl. Yonife Schubert. 
humoriftifche® Cuodubet . 
Geſangsſektion. 


.Wagner 
Biede 


O. W. Richter 


.Abt 
Louiſe und 


Yuers, 


H. Millard 
Allotria, Schreiner 
Marih . — ——— 
Dirigent: C. A. Boehler. 
Das mit den Vorbereitungen be— 
traute Komite befteht aus den Herren 
J. Goldbohm, Kohn Bade und Ru- 
dolph NRaat, mährend die Herren 
Frank Wenter, Karl Eiermann, Jens 
L. Chriſtenſen, Max E. Gemeinhardt. 
Chas. Vieken, Magnus Ketiner und 
Auguft Handtmann als Empfangs— 
Komite fungiren werden. Herr Eduard 
Roos wird die FFeltrede und Herr Da= 
vid J. Braun die Tafelrede halten. 


— — —— — — 


Koſakowskis Hoffnung. 


Am 31. Januar wird vor Richter 
Sibbons das Habeas Corpus-Gefuch 
zur Verhandlung kommen, welches An— 
walt Beckermann im Intereſſe ſeines 
Klienten Koſakowski eingereicht hat. 
Koſakowski, der vor mehreren Jahren 
an der Ecke von Noble Str. und Mil— 
waukee Ave. eine Apotheke betrieben 
hat, war dort zugleich Agent für das 
Geldanmeifungs = Departement der 
American Erpreß Co. Er unterfchlug 
in diefer Eigenfchaft $2,000, flüchtete 
fich aus der Stadt und wurde erft nad 
geraumer Zeit imDften verhaftet. Nach 
Chicago zurücdgebracht, wurde er pro- 
zelfirt, Jchuldig befunden und zugucht- 
hausitrafe von unbeftimmier Dauer 
berurtheilt. Gein Pertheidiger hat 
nun nachträglich entdect, dab von den 
Namen der zwölf Gefchinorenen, welche 
unter dem Urtbeil ftehen, acht nicht mit 
denen übereinjtimmen, welche der Pro- 
tofollführer des Gerichts bei der Mer- 
Auf 


. Eouja 


kommen. 

* Habthr je“T.& T.” Kaffee ver- 
fucht? Der aromatifchite Kaffee, der je 
zum Verkauf ausgeboten wurde. Ver— 
padt in 2 Pfd.-luftdichten Büchfen. 


Berdähtige Gefellen. 


In einem leerjtehenden Yaden des 
Gebäudes Nr. 151 W. Harrifon Str. 
verhaftete geftern die ‘Polizei vier junge 
Burfchen, welche fich dort häuslich nie- 
vergelaflen hatten. Die Vier waren 
jehr ungehalten, als fie fich in ihrer 
Ruhe geitört fahen, 
fich der Verhaftung, wurden aber von 


I den handfejten Deteftives jchnell über- 


mältigt und nach der Desplaines St. 
Polizeiftation gebracht. Die Arreftan- 
ten, welche ich Peter Maufer, 
Dolan, Ed. Miller 


Raufer nennen, find verdächtig, an 


verfchtedenen Raubüberfällen undEin- | 


bruchspiebjtählen betheiligt gemweien zu 
fein. 


— — — — — 


Erlitt einen Schädelbruch. 


Der 32 Jahre alte Bremſer C. D. 
Armſtrong fiel geſtern Nachmittag auf 


den Geleiſen der Fort Wayne-Eiſen— 
bahn ſo unglücklich von dem Dache ei— 
nes Güterwagens herab, daß er einen 
Schädelbruch erlitt. Der Verletzte 
wurde mittels Ambulanz nach ſeiner 
Wohnung, Nr. 5354 Wentworth Ave., 
gebracht. 


—r — — —— 


Elektriſch erleuchtete Züge. 


Der Northweſtern Limited fährt täglich 
um 6:30 Nachmittag von Chicago ab. 
wagen mit Einzel-Abtheilungen, Buffet, 
Rauch- und Leſe⸗ Waggon, Standard Schlaf: 
wagen, Speife-Waggons, umd freie Ruhe: 
ftuhl: Waggons. Kurze Linie nad) St. Paul 
und Minncapolis, Das Leite in jeder Bezie- 
bung. 

Andere Paflagier- Züge gehen ab um 8:30 
Vormittags, ausgenommen Sonntags, und 
10:15 Abends täglich. Schnellzüge gehen ab 
um 10:00 Abends täglich. Tidet Office, €, 
ER.WNR. NR, 212 Elart Sir. diſa 

rg 


ie > 
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und miderfegten | 


Frank 
und Edward 


vornahmen. 
Thäter befinden ſich zwei Männer Na— 


Schlaf: | 
| wache hinter Schloß und Riegel. 


jannar 1899. SER 


— 


Der deutiche Unterricht. 


Schulraths· Mitglied Groß ſiellt eine Um— 
frage über denſelben au. 

Hear 9.9. Groß vom jtädtijchen 
Schulrath hat diefer Tage, auf eigene 
Hand, an die Vorfteher von 16% ſtädti 
ichen Nittelfieyulen Fragebogen ver 
jandt, Hure) deren Ausfüllung jeitens 
der Addreffaten er jich Klarheit über 
die Smwedmäßigteit des deutfchen: lin- 
terrichts in den Mittelichulen und über 
den Nuten verfchaffen roill, ivelchen 
derjelbe etwa gewährt. Die geitellten 
Fragen lauten wie folgt: 

„Wie vieleSchüler der fiebenten und 
der achten Klaffe nehmen in hrer 
Eule an dem Unterricht in der deut— 
jhen Sprache theil?“ 

„Sind irgend mwelche von den Schi: 
lern — die von deutfcher Abjtammung 
ausgenommen — nad) ein- bis zimei- 
jährigen Unterricht im Stande, einen 
deutfchen Brief zu lefen oder zu fchrei- 
ben?“ 

„Würde die von den Schülern auf 
das Studium der deutichen Sprache 
beriwendete Zeit beiler auf die Erler- 
nung des Enalifchen angewandt fein?“ 

„Slauben Sie, daß das Studium 
des Deutfihen für die Schüler der be- 
ſagten Klaſſen von Nutzen iſt?“ 

Herr Groß hat auf ſeine Anfragen 
bis jetzt etwa 60 Antworten erhal— 
ten, er will ſich über den Inhalt dieſer 
Antworten vorläufig aber nicht näher 
auslaſſen. Präſident Harris und die 
Schulraths-Mitglieder Schwab und 
Frau Sherman vom Ausſchuß für den 
Unterricht im Deutſchen ſind über das 
Vorgehen des Herrn Groß ungehalten. 
Sie befürchten, dasſelbe werde wieder 
zu einem Kampfe wegen des deutſchen 
Unterrichts führen, und einen ſolchen 
wolle die Behörde, wenn irgend mög— 
lich, vermeiden. Herr Groß erklärt in— 
deſſen, daß es ihm nur darum zu thun 
geweſen ſei, ſich perſönlich zu überzeu— 
aen, ob die $150,000 für den deutjchen 
Unterricht zmwedlos zum Feniter hin- 
ausgemworfen wurden oder nicht. 

——— 


Schweizer Thalia-Verein. 


Dieſer Liebling unter den hieſigen 
Schweizer-Vereinen, der ſich die Pflege 
der dramatiſchn Kunſt und der gemüth— 
lichen Unterhaltung unter ſeinen Mit— 
gliedern, Bekannten und Freunden zur 
Aufgabe geſtellt hat und mit Eifer und 
Humor beſtrebt iſt, dieſer Aufgabe ge— 
recht zu werden, veranſtaltet am Sams— 
tag, den 28. Januar, in Uhlichs ſüd— 
licher Halle, Clark und Kinzie Str., 
ſeinen erſten Maskenball. Daß es bei 
dieſem Anlaß urgemüthlich und drollig 
hergehen wird, davon werden ſich die 
Beſucher überzeugen können, wenn ſie 
ſehen, wie der als Humoriſt und Ko— 
miker bekannte Gründer und Leiter des 
Vereins einige ſeiner beſten Witze aus 
dem „Grützkaſten“ holen und in Wort 
und Bild über die Bretter ſenden wird. 
Der größte „Gwunderchratte“ wird da 
ſeine Ueberraſchung finden. Alſo auf 
zum Thalia-Verein! Der Eintritts— 
preis beträgt 50 Cents an der Kaſſe, 
im Vorverkauf nur 25 Cents. Tickets 
ſind No. 109 Wells Str. zu haben. 

RE ar 

Bor Katarıd mut Du Dich jorglaıı hüten der 
zur Schwindjucht wird, an der die Jugend jtirbt. 
„Wenn der Wurm jchon naget an den Blütben, wer 
it Thor, zu wähnen, daß er nie dberdirbt “ jagt 
Schiller. Haſt Du Dich erfälter, und tritt Unver 
danlichfeit, Kopfiweh und eine Reihe weiterer Leiden 
ein, deren eines immer die Urfache des anderen iit, 
jo wife, dab fich diefen Mebeln durch den Gebraud) 
der St. Bernard Mräuterpilfen fiber  vorbeu 
gen läbt. Wür 25 Cents bei Apotbeferu zu haben, 


dido 
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Unter Gejidhmwiftern. 


Frau Marie W. Dreejlen aus Nem 
York ſucht im Superior-Geriht um 
einen Einhaltsdefehl nach, welcher die 
Illinois Truſt K Savings Bank ver— 
hindern ſoll, die Summe von $2640 an 
die fünf in Chicago anfäffigen Ge— 
wiſter der Bittſtellerin aus zuzahlen. 
Der genannte Betrag iſt der Reſt ei— 
ner Verſicherung von 85000, welche die 
im November vorigen Nahres veritor- 
bene Multer der Sefchmilter zu Guns 
jten ihrer Tochter Marie, oder ivenig- 
jtens in deren Namen, auf ihr Leben 
genoinmen hatte. Marie Dreeſſen gibt 
an, ihre Geſchwiſter hälten ſie durch 
falſche Angaben veranlaßt, ihren An— 
ſpruch auf die Police an ſie zu über 
ſchreiben. Trotzdem ſind der New Yor— 
ker Schweſter mit Einwilligung der 
anderen Geſchwiſter 52200 von den 
*5000 ausgezahlt worden. Den noch 
vorhandenen Reſt des 
ſpruchen die anderen Geſchwiſter für 
ſich Marie aber will ihnen den Mam— 
mon nicht laſſen. 


— — — 


Feſtgefahren. 


Die Clark und die Dearborn Str.— 
Brücke wurden geſtern durch den 


| großen Frachtdampfer „Wm. R.Linn“, 


welcher ſich gegen Mittag in ihnen 
feſtfuhr, — das rieſige Schiff verfing 


ſich mit dem Stern in der Clark und 


mit dem Bug in der Dearborn Str.- 


| Brüde — für volle fünf Stunden un- 


paflirbar gemacht. Auf der Straßen: 
babn-Linie zwijchen dem Bolt Str.- 
und dem Northiweitern-Bahnhof mußte 
in Tolae dejlen. der Betrieb zeitmeilig 
eingeitellt werden. Die Wagaon3 der 
Rarrabee- und der Sedgwid Str.-Li- 
nie famen über die State Str.-Brüde 
nach der unteren Stedt. 


— —— —— 


Jetzt ein Mord. 


Im Countyhoſpital iſt geſtern Abend 
der Nr. 4815 Frazer Str. wohnhaft 
geweſene Dent Cramer der Schuß— 
wunde erlegen, welche ihm Raubgeſellen 
während der vorletzten Nacht an Loo— 
mis und 49. Str. beigebracht hatten. 
Der Unglückliche verſtarb, während die 
Hoſpitalärzte eine Operation an ihm 
Als die muthmaßliche 


mens Gilbert Normandy und Richard 
White in der Paulina Str.Revier— 


— — — 


* Im Korridor ihrer Wohnung, Nr. 
220 Chicago Ave., fand geſtern Nach— 
mittag Frau Caroline Miller ein etwa 
vier Monate altes Kind, welches offen— 
— 
ling wurde im St. Vincent Waiſen— 
haus —— 


| 


Geldes bean- ! 


WB 
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Die Sorte, die Ihr immer —J und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


EEE: 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und Substitute sind nur Experimente und 
ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist SCASTORIA 


Castoria ist ein Substitut für Castor öl, Paregoric, Tropfen 


und Soothing Syrups. 


&s ist unschädlich und angenehm. 


is enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. Sein Alter 


bürgt für 
vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. 


seinen kg Es 
is heilt 


Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Besec urn 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. 


Es beför- 


dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. 


Der Mütter Freund, 


ÄCHTES 


Der Kinder Panacae— 


CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt Ist 


In —— Seit Mehr Als 30 Pet 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, EEE ERTL ET EEE TE EEE YORK CıTY. 


Beamtenwahl. 


Geſtern Abend fand die erite Wahl 
der Großbeamten des Deutjch-Ameri- 
fanifchen Ordens der Ehre in Jungs 
Halle, 106 Randolph Straße jtatt. E3 
wurden folgende Großbeamte gewählt: 
| Oroß-Präfident, Carl Luß; Groß 
Vizepräfivent, Wilhelm ©. Schnell; 
Groß-Sekrelär, W. MWeccard; Groß 
Schatmeifter, Andreas Lub; Groß 
Auffeher, Fred. Ehrenfeuchter; Groß— 
Kaplanin, Frl. Pauline Specht; In⸗ 
nere Groß-Wache, G. Apfel; Aeußere 
Groß-Wache, Fred. Frank; 
Ordnungsrath: John W. Bantz, Chas. 
Müſſick und John Selwinsky; Groß— 
Vergnügungs-Komite: Frl. Mina 
Koons, Frl. Tilla Selwinski, Frl. 
Emilie Fränkel. Der Orden, welcher 
am 1. Juni 1898 gegründet wurde, hat 
ſieben einzelne Logen. Es wurden 75 
neue Mitglieder aufgenommen, ſowie 
die ganze Plattdeutſche Gilde Nr. 42 
von de Waterkant, welche in corpore 
übertrat. 

E3 wurde ein Brief von Hon. John 
Peter Altgeld verlefen, worin er vem 
Orden mittheilte, baß er durch drin- 
gende Gejchäfte leider verhindert fei, 
ber Verfammlung beizumohnen. 


Die Durhbrenner ergriffen. 


In Bingham, Ns M., ſind geſtern der 
jugendliche Fred. Neppfieid, deſſen El⸗ 


tern No. 502 Belmont Ave. wohnen, 
und ſein No. 538 Fletcher Str. wohn— 
hafter Spielkamerad Thomas Keane, 
welche vor einiger Zeit aus ih— 
ren elterlichen Wohnungen entliefen, 
ergrifſen worden. Die kleinen Durch— 
brenner, in deren Beſitz 814 vor— 


gefunden wurden, werden von der Po⸗ genen und beirachten ed als eine Ehre, ihre leidenden 


lizeibehörde der genannten Stadt in 


Gemahrfam gehalten werden, biß ihre | atı 
ı leiden 


Eltern ſie abholen können. 

An Jackſon — und Hal— 
ſted Straße fiel geſtern Nachmittag der 
Fuhrmann Ihomas Burfe, von Nr. 
4129 Emerald Uve., von feinem Wa- 
genlig herab und 30g fich dabei fchmere 


Verlegungen am Rüden zu. Der Ber- | 


unglüdte fand im 


Aufnahme. 


Countyhoſpital 


ML: 
Geit 50 Jahren das befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandraug 


A Nm nur 


"FRESE'S” 


mit dem Namen 


AUGUSTUS BARTH 
auf den Padet. 


PREIS 25 CTS, 
in affen 


ee 


ein — Freund und heller eo für Ale, 
welde ai Geichlechts-Srankheiscn und Berluit 
Yer Mannestraft leiden, ift das unübertreffliche 
beutice Bud: „Der Rettungs:Anter‘, 45. Aufl., 

51 iten mit dielen lehrreihen Bildern und einer 

ung über $rauen-Sranfbeiter und finder» 
loie Eben. Unentbebrlich für junge Yeute beiderlei 
Geihieht3, die in den Eheitand treten wollen, 

Wird nah Empfang von 25 Et3. in Boitmarten 
im einfaden Anichlag jorgjam verpadt, jrei zue 
gelandt. Kerle; 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
New York, N. 


1 — on w. €. Mi, Er 


„Der Rettungs:Anter“ ift auch au haben in Ehicge | 


| ie 


oo, An, Lich. Salger U N.S-Me) Ste. 


ITS 


rg Fit, Epilepfie, Krämpfe u. Veits- 

an 
Gehrsuh. Pehandlungs:Anweiiuna und $2 Ver: 
tuchSflniche frei für Fits-VLeideude; ſie haben nur 
heim Gmvfara die Erorenfoften 
Chreiht on Dr. Kleine Xtd., Bellevue 

Medicine. ss Arch Str. Vdũadelddia Ba. 


frei vertrieben. 
Dauerndgeheilt, 
Babnfinn verb ndert dur 
Tr. Kleines großen Nerven: 
Wiederberfteller. 


Specifio 

beilt ine 

! Krankbei⸗ 

ten und unnatürliche Entleerum der Harn: Organe. 
Flaſche: Preis 31.00. Verkauft von €. X. Stahl Drug 
&o. oder nad Gmofang des Preiſes ver Erpteß ver⸗ 


f French 

Heilt Euch Fell &% 

Beide Seihledhter. Boile Anmeiiungen mit jeder 
Abdrefle: EL Stahl Drug Company. 


ſandt. 


Ban Buren Strahe und 5. Avenue, EHie —863 


IUinois. S5adbdilj 


PR *z EH N, 

uzArzt 
—— he Saut: Bas Sejalcaie.zrant 
heit teitturen mit @leftrizität gcheilt. 
Office: 78 State Str., Room 9—Sprehfumden: 
10—12, 1-5, ons, jo0. 0m 


6-71: Gonntags W-IL 


| Seine 


I Gebiß...-oueccnne 


Groß: | 





LOL ara ++ C++ all CL + al ++ Ol +» 


WORLD’S 





Voſitive Wi 
Heilung für alle Nerven- | 4J 


Keine rıt3 oder Nervdfität nad) eintänigem | 


u zahlen. | 
njtitute of | 


® 


Schmerzen. 


Zähne gezogen ohne Schmerzen., 


| Anertannt als da —— uud beite ipmerzloie Zahne 


ziehen in Chi —— 


(ae 


Die Kronen» und Brückenarbeij 
an meinen Zähnen in den Boiton 
Dental Pariors it in jeder Bes 
ziehung aufriedenstellend. Biichof 
Samuel Fallows, D. D,. 967 Monroe Str. 
85 Gold⸗Füllung auf von 81 
Beites Gebiß (S.S.W.) BE C:lber- Füllung . 
22:far, Gold-roneun..$5 Brücden-Arbeit 
Keine Berechnung für Zahnziehen, wenn Säle 
beitellt werden. Eine ichriftlihe Garantie mit 


allen Arbeiten. do, ja,di,bw 
146 


Boston Dental Parlors. ....; Str. 


Olfen bis 10 Uhr Abds. Sonntags den ganzen Te ag 
LK, OLD 39 ee 


ACAR! 


vernichtet den g 


Aheumatismas 


und dıe 


MINE ꝛanaodun 
qunzpiinag end a1 


. & OK- OK. HOL OL OL 


Bu haben: 60 WABASH AVENUE. 


ACAR hilft Euch fidher 


und gründlid. 
IL LOL OL OL 0 OO 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 


gegenüber der fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anjtalt find erfahrene deutiche Spe= 


Mitmenichen jo iehnell ald möglich von ıhren Gebreden 
zu heilen. Sie heilen grindlid unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
und Menitruationditörungen ohne 
Speration, Sautfranfheiten, Folgen von 
Selbjtbeiletung, verlorene Mannbarkeit ıc. 


| Sperationen von eriter Klafle Operateuren, für radı= 
| tale Heilung von Briüchen, Kreb3, Tumoren, Varicocele 
(Dodentrantbeiten) ıc. 


KRoniultirt uns bevor ihr hei» 
rathet. Wenn nöthig. plaziren wir Patienten iu unier 
Privathoipital. Franen werden vom Tyrauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Died aus. — Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bıs 
21uh bw 


Brüde. 


Meın neu erfunbes 

nes Bruchband, von 

3 fänmtlichen deuticen 

3 PBrofefloren emıpfoh- 

len, eingeführt in dert 

E E deutjchen Arınee, ift 
für ein jeden Bruch zu heilen das befte. Keine faliche 
Veriprehungen, feine Einfprigungen, feine Eleftri 


| zıtät, feine Unterbregung vom Geichäft; Unteriuhung 


ist frei. Ferner alle anderen Sorten Brucbänder, 


| Bandagen für Rabelbrüche, 
Yeibbinden für ſchwachen 


Unterleib, Mutterichäden, 


| Sängebaud) uns fette Yeute, 


Suntmmniftrümpfe, Grade: 


| halter und alte Apparate für 
Verfrümmungen des Rück» 
| grates, der Beine ur id ‘Füße 
| x., in reidhhaltigjter ) 
! wahl zu Fabritpreijen vorrätbia, beim größten deuts 
ſchen abrifanten Dr. 
| nahe Randoiph Str. 
‚ wadiungen des Körbers. 
| Seilung. 
! werden bom einer Dame bedient, 


us⸗ 


Rob’t Wolfertz, 60 Filth Auve., 
Spezialift für Brühe und Ver» 
Yn jedem alle pofitıpe 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 


Bidtig für Männer un. Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ges 
ihiechtstrantheiten jeder Wrt, Gonorrboea, 
Samenfluß, verlorene Mannbarfeit, Wonats- 
förung: Unreininfeit des Blutes, Hautausichlag 
jeder Art, Eypbilis, Rbeumatismus, Rotblauf 
u. j. m. — Bandwurm abgerrieben! — Wo 
Andere aufbör en zu turiren, gare ntiren wir zu 
turiren! Frei —J tation 7 idt. oder briefl. 

Stunden: 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
— Vrivat-Spredbzimmer. — Spredien Sie in der 
Apothefe vor. 

Eunradi’S Deutide Apotheke, 


441 &. State Str., Ede Ped Court. Chicago. 


DR. J. w 
Deutſcher * ezial:Arzt 

fur dugen:, Obrenz, Iaien: und 
Salsliiden. Beba: ıde It diejelben gründlich 
u. ichnell bei mäßigen Preiien, ichinerzloß und 
nach nnirkertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartnädiaite Naienfatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt. wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. KHünitlihe Augen. Brillen 
angepadt. Unterfuhung und Ratb frei. 
8 lınıt: 265 Lincoln Uve., Stunden: 
Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abend. Sonne 
taq38 bis 12 Vormittags. 


Borsch 


Fe DIS 


Syuiter, E- ADAMSSTR. 
Genaue Unteriuhung von Augen und Anpaflung 


von Gläjern fiir alle Mäugel der Sehfraft. Romjultizd 
uns bezualih Gurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams St., 


gegenüber der PBoltsDffire. 


(DTW- N. WATRY, 


anna D fir 


' Briien und Wugengläfer eine 
Ganıeras 


Kodats, u. 
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nicht hierher gezählt werben, und bie 
Beitimmung der Quote dur) den Mo- 
narchen enthalte die unerhörte Zu 
muthung an denfelben, eine Entjchei- 
dung zu treffen, welche bei den unzu= 
friedenen Theilen das Gefühl der Zu- 
rüdfegung und Entfremdung hervor» 

| rufen müßte. Diefe Zumuthung fei 
in den zwei Fällen, in melchen die fai- 
ferliche Beitimmung der Quote ftatt- 
gefunden habe, ducchAufrechterhaltung 
des status quo abgelehnt morden. Un 
möglich fei ferner die dem Ausgleichg- 
merfe zu Grunde liegende Annahme, 
als fünne auf die Dauer eine eins 
heitliche äußere Bolitif trog wirth— 
chaftlicher Trennung beider Gtaaten 
geführt werben. 

Unter der modernen Geftaltung des 
Melthandels ließe fich die äußere Po- 
fitif nicht nicht To theilen, daß auf die 
Dauer ziwifchen zwei Staaien ein völ- 
lig anderes Verhältniß Hinsichtlich der 
Handelspolitif und ein anderes hin— 
fihtlich der übrigen Zweige der äuße— 
ren Bolitif beitehen fünne. E3 werde 
fih deshalb im Falle wirthichaftlicher 


Große Bargains 


Lutz&(o Mittwoch, 25. Januar. 


Glothing:Bargain— Zweiter Floor. 
Brighton Tuh:RKappen für Männer und Knaben, affortirte Mufter, für . 
Naturwollene Hemden für Männer mit jeidenem Einfaßband und Perl⸗ 
mutterknopfen, für en. BL Su 
Fancy KRammgarn: und Jcan:Arbeitshojen für Männer, angebrochene 
Größen, das Paar für RE ENTER ink 
Dritter Floor — Spezialitäten, 
Bon 8:30 bis 9:30 Morgens: 
20 Etüde 5—4 Tafel:Celtuh, Fancy Mujter, werth 15c die Yard, für.. 
Bon 9:30 bis 10:39 Morgens: 
450 Flannelette-Wrappers für Damen, volle Front, plaited Niüden, mit 
Novelty Braid befegt, alle Größen, werth $1.45, für. At 
Bon 2 bis 3 Uhr Nadmitiag: 
5000 Yards 36 Zoll breite Drapery Denim, pafend für Vorhänge und 3 
Möbel-Ueberzug, werth 150 die Yard, für ..... ... . Wo2 
Bon 2:30 bis 3:30 Nachmittag: 
3900 Mards 36 Zoll breiter echtfarbiger roth und weiß farrirter deutjcher dic 
Britain Be: 2 une 
Groceries. 
Swifts Compound Schmalz, das Pfund für. 
Feine Sommerwurft, das Pfund für... .. 
Nancy Head Garolina Neis, das Pfund für. 
eine California Zwetjchen, das Pfund für. . . . 


Babrit:Enden: und Näumungs:Berfäufe von 
Stickereien und Spiken. 


He Spigen— Grobe Partie, alle Breiten Kanten u. Eins 
tab, Torhons, Valenciennes, Point de Paris u. mr 
Medici Spigen—einzelne Stüde, einzelne Brei: 50 
ten, geben alle in einer Partie, Yard für. . 
Stidereien— Taujende von Stüden, neue, breiträndige, 
gute offengearbeitete und Guipure-Effette, niedlie und 
bübjcye Muiter. 

Stidereien, mertb 150 für 

Stidereien, mwertb 25c, für 

Etidereien, mwerth ic, für 


Fabrit:Enden: und Räumungs-Berfänle von 
Runft : Hadelarbeit. 

Unterricht in Stiderei: und Epigen-Arbeit jeden Tag 
unentgeltlidp ertheilt. 

Geitempelte Pilloro Tops, Mittelftüde, Doilies, 

mertb bis 50: — Fabrik: Reiter Je 
Be ee ee 5 
— Zifüheden, Cpadtel Ebams und 2 
Scarfs, etwas beyhinust, mertl bis $1. — 2 
Tab = Reiter = Preis — —R 


— — — 


— — nn — 


Sabrik-Reller- u. Rüumungs- Ver- 


H Fabrik: Refter-Rertauf und Räumungs: 
1 Berfauf von 


Wafch:Stoffen. 


Werthe, die Ahr für nicht möglich haltet, bis 
Shr die Waaren jeht. 


Fabrik · Keſter 


Berkauf von SpihenHardinen. 


Ruffled Swiß Gardinen, 33 Ya i 
Kuffl: 3 rd8 lang, e 
Aflortiment von Wuitern , re 


aur Aus— w 
wahl — Fabrifreiter-Verfaufsprei 9 
das Paar — a 


Slasgom Neke Gardinen, ertra gute dauerbafte 
Sorten, Mufter viel bübjcher und tunftooller, 


als gewöhnlich zum doppelten : 
Rreiie — Sabrifreiter-R 
a Habrifreiter: Verkauf, 81.89 , 
348 * Echte Spiken-Gardinen in 9 ifance, Arii 
täthe zu verfleinern — je einer, befto befier gefällt es ung. Wir verfchleus | weint Ariane und Enik Xaubeurreuien 
. . i ⸗ zeichnete $5.00 M — 

bern lieber die Waaren, als fie auf Lager zu behalten. Bargain = Preife, | Fabeitreiter- Verkaufspreis, 52.89 
um den Großen Laden mit Liebhabern wirklicher Bargains zu füllen. 

Oriental Portieren, 3 Yard: lang, oben und 


da3 Paar 
zw 
unten "beiranit, volle Auswahl in Farben — 


werden au der Straße als ein 2 
$1.95 


Grtra feine geniufterte Silfoline Dra- 
peries, regulaͤrer Preis 123: — Yabrit: 
Reiter-Preis , 


kauf vor dor Invenlur. 


2 + . Senfationelle Reduktionen und riefige Herabfegungen, um bie Vor- 


Sehr feine altmodifhe Tycoon Neps, der am 
beiten fid) tragende Stoff, der gemacht de 


wird, regulärer Preis ls Fabrik— 
St 


Nefter-Breis . 34 
sc 
. de 


— 


Ertra feine gemuſterte Kleider⸗Organ— 

Otga. 
dies, regulärer Preis 12260 — Fabrit— 
Reſter⸗Preis 


Beſte Qualität einheimiſche gemuſterte Pargain zu B.50 angeprieien — 


Procter & Gamble's Xenor Seife, 12 


Stangen für . 


Waihburn Krosby's oder Pillsbury's Mehl, 5 Pfund für. 
Fancy Bourbon Santos Kaffee, das Pfund 13e5 8 Pfund für 


Finanzielles. 


COMMERCIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 
Sidof-Ecke Dearborn und Monroe Sfr. 

Gegründet 1564. 
$1,000,000 
Veberidhuf;....S1,000,000 


Allgemeines Baukgeſchäft. 


sgreditbriefe, 
Wechſel⸗, Kabel: und Poftzahlungen 


nad allen Pläßen in Deutschland und 
Europa zu Tageskurfen. 


Ausknuft in deutſcher Sprache gern ertheilt 


4janlm 


Foreman Bros. 





Banking Go. 


Südoft-Ede La Salle und Madilon Str 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 5500, 000 


EDWIN G. FOREMAN, Praſident. 
OSOAR G. FOREMAN, BizePräfident 
GEORB&E N. NEISE, fRaifter. 


Allgemeines Bant : Geihäft. 


Route mit Firmen und Private 
Berfonen erwünidht. 


Geld aut SGrundeigenthum 
zu verleihen. 


A. Holinger, E. Hildebrand, 
Schweizer. Konful. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Dupothekenbank, 


165 Washington Str. Tel Main 1191. 
Wir bieten folgende vorzüglıche, in Gold bezahlbare 
en zum Berkfauf an, mıt Zinjen au 

4 7 
8275 — 400 — 600—700—1000—1200— 
BEE 300—-2500—-3000—400®0 


Wir yaben einen Epezialfond von $2L00,000, 
in Beträgen von 85000 aufwärts auf befonders gute 
Eigerheit zu 5 Prozent zu verleihen. didoja,biw 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, 
. 1220—108 ka Gebr Br. Mebisanwälie. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Hypothefen 

zu verlaufen. 


MORTGAGES 


Re Tec 
"206 LASALLEST. 


= 


Zum Scheuern, Reinigen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Zint, Meffing, Nupfer und 
alien Rüden: und plattirten Geräthen, 
Glas, Sol;, Rarmor, Borzelan u. f.w. 
Verkauft in allen Anothefen au 250 1 —2 

Chicago Office: 10nov,ddilj 


119 OH Madifon St., Zimmer 9. 


Spart 12 leere 


E-Z LIQUID 
Ofenſchwärze 


Slſaſchen, ſchickt uns eine Poſtkarte mit 
Gurem Namen und Adrejie und wir übers 
fenden-Guc ein werthvolles Set von &fen- 
Bürften, werth 50c, frei für die Flaſchen. 

Auherhald Chicago Wohnende jollten uns 
1 Label und 12 zwei Gents Marfen für bie 
Briten zuienden. 

Metaline reinigt Nidel » Dfen » Berzie- 
zungen jo gut wie neu. ddia* 


“ Martin & Martin, Mfrs., Chicago. 


Freies Auskunfts-Bureau. 
Böhne toitentrei tollettirt; Rchtöladgen alles 
* Urt prompt aus ge fũhrt. 
92 Jazale Str., Dimmer dl. um 


| (Driginal:Korrefpoudenz der „Abendpoft“.) 
| Seiterreihifhe Korreipondenz. 


Wien, 3. Januar 1899. 
Ungarn im Anfang des Jahres. 


Vergeblich hat man von den inlIn= 
garn üblichen Neujahrsempfängen und 
| den dabei gehaltenen Reden eine Klä- 
rung der Situation gehofft. Somohl 
ı Oraf Stefan Tieza, der den Mintiter 
| anfeierte, al$ der Minifterpräjident 
ı jelbjt, hatten ihre Worte richtig abge- 

iwogen, jo daß die Deffentlichkeit über 
die wahren Abfichten, wenn folche fchon 
in voller Klarheit vorhanden fein joll- 
ten, fich fein Urtheil bilden fann. 

Die Schlußmorte des Baron Banffy 
Hangen zwar fehr friegerifch, aller= 
dings aber fehr phrafenhaft.e „IS 
Ihmwinge die Waffe (welche?) und mwer- 
de fie nur niederlegen, wenn dies mög- 
lich ift, ohne Schmälung und Einbuße 
für die Bartei und ohne das ntereffe 

ı bes Baterlandes zu opfern.” 
Nebenbei war viel von den Pflich- 
ten der armen gequälten Regierenden 
die Rede, aber man meinte in der That 
nur die Pflicht der Gelbfterhaltung. 
Man fprach auch von Ausgleich zmi- 
ı fhen den Parteien, aber Tisza, der 
Sohn, wollte von einem folhen nur 
| wiffen, wenn er ohne Preisgebung,Ber- 
| Tegung, Zurüdjegung undDemüthigung 
| von Perfonen undBarteien möglich fein 

follte. Und doch gilt es als ziemlich 
ı ficher, troß der abermaligen langen 
| Aubienz Banffys beim Kaifer, daß er 
| einer Demüthigung, feinem gerechten 

Schidjale nicht entrinnen wird. 
| Die Komödie der Verfaffungmäßig- 
ı feit wird allerdings fo gut e8 eben bei 

den verfafjungsmwidrigen Zuftänden 
| angeht, von der Regierung meiter ge- 
; Tpielt; ja es ift jogar von der famojen 
| lex Ziäza, welche den Anftoß zur 
| äußeriten Verfchärfung der Krife ge= 
ı geben hat, nicht mehr die Rebe, dage- 
; gen hat die Regierung am legten Tage 
bes verfloffenen Jahres, den Erlaß 
herausgegeben, in welchem fie dieBehör- 
den anmeift, von allen Steuererefutio- 
nen abzufehen. In der That ein fon= 
berbarer Staat, ber in unjerem geit- 
alter leben will, ohne feine Machtmit- 
tel zum 3mede der Gteuereintreibung 
zu verwenden. 


Dafür hat aber der „große“ unga— 
riſche Schriftſteller Maurus Tokai der 
Regierung den Gefallen erwieſen, alle 
wohlgeſinnten Bürger aufzufordern, 
die Steuerſummen, welche ſie unter 
normalen Verhältniſſen zu zahlen hät— 
ten, freiwillig und vorzeitig auf dem 
ſteuerämtlichen Altar des Vaterlandes 
niederzulegen. 

In der That ſind auf dieſe Auffor— 
derung hin einige Tauſend Gulden ge— 

| feßwidriger Gteuereingänge von ben 
| Steuerämtern entgegen genommen 
torben. Nichts deftomeniger ift es 
ı zweifellos, daß die Gteuerämter eben- 
| Jowenig zur Entgegennahme freimwil- 
| fig gezahlter Steuern wie zur Ein» 
treibung von Gteuern berechtigt find, 
ganz abgefehen von ber meiteren 
Frage, ob dann bie Regierung beredj- 
tigt ift, die ihr nothwendig erjcheinen- 
| ben YUusgaben aus den in ben Kaffen 
; berfügbaren Geldern, welche übrigens 
| rafch genug erfchöpft fein werben, zu 
| beftreiten. Indireft will allerdings die 
Regierung auf die Steuerträger ein- 
wirken, indem fie erklären läßt, daß 
diejenigen Steuerträger, _meldhe bie 
durch fein Gefeß feftgefegten Steuern 
bis zum 15. April nicht entrichten, ih- 
res Wahlrechtes verluftig gehen. Ein 
Zroft bleibt allen Parteien in diefer 
traurigen Lage. Das Duell zmifchen 
Banffy und dem Präfidenten der Na- 
tionalpartei Horansfy if, mie üb- 
lich, unblutig verlaufen, und dem 
VBaterlande find diefe beiden theuren 
Häupter erhalten geblieben. 


Der öfterr.-ungar. Ausgleich. 


Montag, den 2. Januar, fand der 
ziveite Vortrag des vom fozialpoliti- 
Ichen Vereine in Wien veranftalteten 
Fnflus von Vorträgen über den Aus- 
gleich ftatt und zwar fprad) Dr. Frieb- 
rich Ierner vor einem fehr zahlreichen 
Bublitum über den „Ausgleih und 
Reichgeinheit“. Der Vortragende hat 
e3 fich zur Aufgabe gefegt, bie da3 
Ausgleihsmwert von 1867 beherrfchen- 
ben Widerfprüche aufzumeifen. 3 
werde zwar ein Verbandsintereffe an- 
erfannt, aber für ben Zweck der par- 
lamentarifchen Verhandlung besfelben 
feine einheitliche Einrichtung getroffen, 
fondern in den beiden Parlamenten, 
Reichsrath und Reichstag, und den bei: 
ben Delegationen die Sonderparteiin- 
tereifen in organifirtergorm und fharf 
ausgeprägt einander gegenübergeftellt. 
Irgend eine zwedmäßige Einrichtung 
zur Ueberbrüdung der hierbei auftau- 
chenden Gegenfäte befteht nit. Die 
einheitliche Delegationzfigung lediglich 
für den Ziwed ber Abftimmung kann 





Irennung beider Staaten die Gemein: 
Schaft in Bezug auf die äußere Bolitif 
nicht aufrecht erhalten laffien. Auch 
werben in der Epoche des WVolfäheeres 
nicht die Bewohner eines einzigen 
öjterreichifchen Ortes für die Löfung 
friegerifcher Vermwidlungen geopfert 
werden dürfen, welche durch fommer- 
zielle ntereffen Ungarns herborgeru= 
fen werden oder umgefehrt der mwirth- 
Ihaftlichen Trennung werde auch die 
Aufhebung der Gemeinfchaft der Ar— 
mee folgen müffen. 

Die Verwüſtung des Verfaſſungsle— 
bens in den beiden Staaten wird von 
dem Vortragenden darauf zurüdge- 
führt, daß die periodiſch wiederkehren— 
de Exiſtenzkriſe der politiſchen Par— 

teien ein Preſſionsmittel in die Hand 

gegeben werde, welchem mit dem Mit— 
tel des Konſtitutionalismus wirkſam 
nicht begegnet werden könne. 

Für die künftige Entwicklung könne 
deshalb eine andere Prognoſe nicht ge— 
ſtellt werden, als Auflöſung oder Re— 
viſion. Nur eine Reviſion des Aus— 
gleichswerkes im Sinne einer Beſeiti— 
gung ſeiner inneren Widerſprüche wer— 
de beide Staaten von der periodiſch 
wiederkehrenden Ausgleichsfrage be— 
freien und die Monarchie für die Er— 
ſüllung ihrer kulturellen und ſozialen 
Miſſion befähigen, indem ihr es er— 
möglicht wird, nicht nur eine Groß— 
macht nach Außen, ſondern auch nach 
Innen zu ſein. 

Wien, d. 8. Januar. 
Zur Lage in Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Die tſchechiſchen Blätter fahren fort 
Friedensſchalmeien zu blaſen. Auf— 
fallend genug, nachdem ſie noch vor 
wenigen Tagen ſtaatsrechtliche Poſtu— 
late und Sprachenzwangsverordnun— 
gen verlangt haben. Dieſe plötzliche 
Milderung der Beſtimmung gegen die 
Deutſchen ſcheint ihre guten Gründe 
zu haben. Sie ſcheinen zu der Anſicht 
gekommen zu ſein, daß keine Neigung 
beſteht, gegenwärtig bei dem ſo ſchar— 
fen Widerſtande der Deutſchen auf die 
ſtaatsrechtlichen Poſtulate einzugehen, 
und ſo macht man nochmals den Ver— 
ſuch, den Deutſchen im künftigen 
Staate der Wenzelkrone die ſchönſten 
Dinge zu verſprechen, um wenigſtens 
einen Theil der Deutſchen von der Op— 
poſition abzubringen, damit ſie auf 
die ſtaatsrechtlichen Poſtulate gegen 
jene vagen Verſprechungen eingehen. 
Es kommt noch ein zweites Moment 
hinzu, welches die Tſchechen bedenklich 
macht. Zwar iſt die ungariſche Kriſe 
noch nicht gelöſt, und von mancher 
Seite wird behauptet, daß in dem 
Kronrathe, welcher dieſer Tage ſtatt— 
fand, die Stellung des Baron Banffy 
nicht geſchwächt worden ſei, trotzdem 
aber zweifelt Niemand daran, daß es 
nur eine Frage von wenigen Wochen 
ſein kann, daß die ungariſche Oppoſi— 
tion ihren vollſtändigen Sieg über Ba— 
ron Banffy und die von ihm befolgte 
Politik davon getragen haben wird. 
Dann aber wird es mit der Durchfüh— 
rung des Ausgleiches auf Grund des 
814 in Oeſterreich ſeine guten Wege 
haben, da ſich die Ungarn auf der— 
gleichen Unregelmäßigkeiten und Ge— 
ſetzwidrigkeiten nicht mehr einlaſſen 
werden. Auch durch dieſe Konſtellation 
kommt die Majorität des Oeſterr. Ab— 
geordnetenhauſes in eine ſchwierige 
Lage, da ihr das einzige Mittel, das 
ihre Regierung bisher gegen die Oppo— 
ſition anwenden konnte, der $ 14, ver=- 

\ jagt. Auch für diefen Fall möchte man 
| die fcharfe Oppofition der Deutfchen 
| gemildert wiffen, und hofft die Deut- 
| fchen in Sicherheit einzufchläfern. E3 
| ift zu hoffen, daß diefe Taftif auch bei 
| den Deutfchen der menigft jcharfen 
| Tonart nicht fangen wird. Denn das 
zeigt fich immer klarer und flarer, der 
tſchechiſch-deutſche Gegenſatz kann un— 
möglich durch eine Autonomie der be— 
ſtehenden Königreiche und Länder im 
Sinne des böhmiſchen Staatsrechtes 
gelöſt werden, ſondern nur durch eine 
ſcharfe Trennung der tſchechiſchen und 
deutſchen Kompetenzſphären, nament— 
lich durch eine Theilung Böhmens, die 


auch von deutſcher Seite ſeit einem 


hr als 95 
allen Nationen dad 
„rd gs en Wen 


RHEUMATISMUS, 


IA und achnliche Leiden 
Amit grossem Erfolg dar unter den strengen 


— Es giebt nr Besseres! 
x ht mit u r 
Ad, ee Na erk. 


Sch 
©, Ad. Richter & Co., 
MEDAILLEN. 


I GOLD zı.. 
ilialhasuser, Eigene Glashustten, 


35&50c. Indossirt u. recommandirt von 

Lord. Owen & Co., 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138—140 Rafe 
&t.; Robert $tevenson& Co. 92 Lake 


nd 
Sateens, 323ö0Wige Stoffe, regulärer 50 
Preis lie — Fabrik-Reſter-Preis . .. 


Friſſette Tuch, ein hübſcher waſchbarer 
paſſend für Kleider, Wrappers ü.ſ.w. — 
gemaht um für 15c verfauft zu werden 
Fabrikreſter⸗Preis. 


36zöll. engliſche Kleider-Percales und 
Sea Island Percale, regulärer Preis 
123: — Fabrifreiter: Preis 


Ertra feiner ſchottiſcher Zephyr Ging: 
bam, elegante Styles, regulärer Preis 
1l5c — Fabrikrefter-Preis . . 2... 


Deite Cualität Henley Pigue, alles neue 
Entwürfe, regulärer Preis 15c—Fabrik 
Reſter-Preis 


Beſte Qualität bedruckte franzöſiſche Or— 
gandies, neue Muſter, regulärer Preis 
150 — Fabrikreſter-Preis 
Kleider-Ginghams, alle echtfarbig und 
gute Styles —iemals zuvor ſo niedrig 
offerirt wie der Fabrikrefter-Preis . . » 


Strümpfe und Anlerzeug. 


Die zweite Woche von unjerem abrif-Reiter: 
Verkauf zeigt no größere Werthe. 


Schwarze Xisle Thread 
Strümpfe für Tamen, 
nt. doppelter Soble und 


high ſpliced 1° 1 
sc 


Ferien, — 
Baar...» 

Ingrain ſchwarze baum— 
woll. Damenſtrümpfe, 
mit vollem nahtloſem 
Maco⸗ 

Fuß— 

das Paar . . 


und gerippte 
Plaid Kinder: 
uw 


15° 
15€ 


Einfache 
import. 
ſtrümpfe 
ſchöne, 
Facons .... 
Eeru und Silver fleeced Leibchen und 
Hoſen für Kinder, gute, ſchwere, ſub— 
ſtantielle Qualität — das Stüch ... 


Sei Seren SÜELDARTEN 

Berkauf von — 
Schwere Sterling 
Silber Gabeln f. 
laltes Fleiſch, 
Oliven- od. Oran—⸗ 
gen-Löffel, Pickle— 
Gabeln, Bonbon— 
löffel — alle mit 
Faney Griffen, 
vergold. Schalen 
u. Tines, with. 
81.2 — Fabritre—⸗ 
ter: ® 
—F 62c 
Stüch 

Rogers Nickelſilber Theelöffel, Set von 6, 350, 

Rogers Rickelſilber Tafellöffel, Set von 6, 


70e — Rogers 12:-Dit. Tijch- de Pe 
Meier, — 5 1 .05 


Set von 6 


Sterling plattirte Tifchmefler 
oder Gabeln — 
volle Bröße, da3 Stid . „oo oo 0... 


Fabrit:Rejter:Berfauf von 


Blankels und Bellzeug. 


Große 72 bei 90 feine 
hohlgeſäumte Betttücher — 
werth 556 


Große 72 bei 90 jchwere gebleichte 
Betttüicher, gebügelt und geriflen, 
werth 4öc 


30€ 


Pig Enders 


Jahre immer vernehmlicher gefordert 
wird. Wenn der Neichsrath Mitte die- 
je8 Monat3 mieder zufammentritt, 
werden die bdeutjchen Wbgeorbneten 
noch mehr wie bisher die Verpflichtung 
haben, im Sinne ihrer Wähler die 
ihärffte Oppofition anzumenbden. 


Gabelsberger. 


Am 4. Januar maren 50 ahre ver- 
Hoffen, fett der erfte Gründer deuticher 
Kurziehriittunft, Franz Xaver Gabel3- 
berger, in München in’3 Grab ſank. 
Sein Wort „die Stenographie joll Ge- 
meingut der Gebildeten merben“ be= 
wahrbeitet jich immer mehr, und viele 
Iaufende feiner Jünger feiern heute 
das Andenten an den jelbitlojen Dann. 
An ihm felbft hatte fich das Wort be= 
wahrbeitet, daß „felten ernten den Lohn 
der Künfte erjte Begründer“. Zeitle- 
bens hatte ver befcheidene unermübdliche 
Mann mit Sorgen aller Art zu fäms 
pfen. Erjt nad) 17 Jahren, nicht Mo- 
naten oder gar Wochen, in welcher Zeit 
man heutzutage ſtenographiſche Sy— 
fteme aufuftellen beliebt, nad 17 Jah— 
ren eifrigenStubiums gab er im Jahre 
1834 feine „Anleitung zur beutjchen 
Nedezeichentunft“ heraus. Während 
Gabelsberger bei Lebzeiten nur jelten 
eine Anertennung für feine Ihätigfeit 
zu theil wurde, fagte der Abgeordnete 
Forftmeifter v. Müller am Tage nad 
Gabelöbergers Tode im  bairijchen 
Zandtage: „Gabeläberger ift eigentlich 
nicht geitorben, er lebt noch unter ung, 
er ift nur leiblich von uns gefchieden, er 
twird immerfort im lebenden Angeden— 


fen der Rivilifirten bleiben, er, der da3 | verfaufen. 
a Mehr ala | zeugen, daß unjere Preiſe ſo niedrig als Die 


Wort zu firiren verfiand.“ 
1000 Bereine mit mehr als 50,000 
Mitgliedern pflegen heute allein in den 
Ländern deutjcher Zunge da® Gabels- 
berger’fche Shitem, und die Anzahl 
der durch Vereine und an Schulen Un- 
terrichteten. beitrug im Zähljahre 1896 
bis 1897 in Deutjchland 55,000. 


Lefet Bie Sonntagäbeilage der Abenbpoft 


ae 


10c- 


Wenn 
Ihr 


Sshr je gejehen habt. 


Das ganze JadetsLager zu 33% am 
Dollar, 





*10.00 Jadets — Kerſeys, Boueles, 
Cheviots u. Coverts 

—alle mit Seide 

gefüttert 


820.00 feine feidengefütterte Jadet?, 
alle Farben, Größen, von feinen 
Kerieys, Cheviots 


um 
Boucles 
Amportirte Velour Aadet3—einzelne 


Kleidungsitüde—jetted, geitidt, brai= 
ded, mit Pelz bejegt — berabgejegt 


von 885.00 und 25 00 92 


865. 00 zu 85 
und 

Das ganze GapesLager zu BY am 
Dollar. 


5.0 Blüfh:Capes, mit Pelz bejegt 


— braided— S1.30 


mittlere 


$15.0 Plüfh:-Capes—mit Seide 
gefüttert, jetted, braided, mitPelz 
bejegt, 24 bis O Bol lang. . 


Pelzlachen, Jackels, Capes 


fommt nach dem Großen Laden und hr findet die niedrigiten Preife, bie 


35.00 | 


zu kaufen 
wänfcht, 


Das ganze Anzug:Lager zu 34% 
am Doller, 


82.50 ausgezeihnete Qual, Broad: 
clotb „ZTailorzınade* und eng as 


ſchließende 8 75 
88. 


240.00 bochfeinſte OQualität „Tailor⸗ 
Kleider—dieje Offerte ſchließt ſolche 
ein, die für noch theurer verkauft 
wurden, Facons ſind neu — 


keine Offerte * 
514.75 


von alten 

Waaren 

’99 neue Walfing, Foot Free Klei- 
derröde, beitimmt für regneriiche 
Tage und ihmusige Straßen, firift 
don Schneider gemadht, aus doubles 


faced Ched u. Plaid 85 75 
+ 


Wolle —nach Maß 9 


gemacht 

Neue Maid Kleider:Röde — ’Mer 

Frühjahr elegante Plaid Combina— 
tion effeftvolle Kleidermufter, nah 
neueften Gircular_ Bias Gffelten gP + 
geihnitten—mit Knöpfen bejegt. 


ibre 


Nicht nur der Preis—aud die Qualität madt die Bargains. 


Senlalioneller Verkauf von Solen. 


Naragon-Holen, „die beilen der Well“, 


Eine große Räumung in unferem riefigen Ho: 
jen-Departement von den berühmten Paragon: 


Hofen— 


die in der ganzen Welt befannt find me- 
gen ihres tadellofen Balfens, Schnittes und 


Dauerhaftigfeit. 
weniger als $7, und viele 


Kein Paar in der Partie 
davon find $9 


und $10 wertd — Hunderte von hübfchen 
Mustern zur Auswahl, und alle Größen. 


Irefft Eure Auswahl morgen von 
einem Paar in der Partie für nur 


irgend 


SO 


»Paragan- Hofen find eBenfo gute 
Holen wie auf DBeltellung ge- 
machte und paffen befler. 


500 Paar reinwollene Arbeitshojen für Männer— 


Alle Größen, 32 bis 44 Waift-Ma$, werth beinahe das dopelte Geld, aber fie miti: 
fen ausgeräumt werden vor der Juventar-Aufnabıne—Gafimeres u. fanch Cheviots 
in guten und dauerhaften Farben — Hojen, die zum Tragen u. YUushalten gemacht 


find, werthb $2.%5 — fpeziell morgen. » 


Photo-Studio—1 Dub. Platinum: Photos | Bukterich-Mufler und Modeblätter für 


und 1 Bild in Cebensgröße, S2.50. 


HENRY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


k BloR wehlih von Salfled Straße 
Tei. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 


'Parlor - Einrichtungen 


und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eijenwaaren. 


Wir führen nur folide dauer- 
hafte Waaren von feinfter Ar- 
beit und Gejhmad und berech- 


nen allerniedrigite Breiie | 


ifeli,ddia 


Straus & Schram, 
136 md 138 W. Madison Sir, 


Bir führen ein vollfäudigeß Lager von 


Möbeln, Teppicden, Beten und 
Baushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 


ober 34 per Monat ohne Zinfen auf Rotem 
Ein Bejuh wird Euch über» 


ntedrigften find. ei 


Central Wisconsin 


tft urüdertrefflich für Meierei » Betrieb, Viehzucht uud 
allgemeine Landwirthihaft. 

47,000 Ader find «och übriq in diefer bübjden Ge» 
gend. zu jehr niedrigen Preiien und günftigen Bedin⸗ 
gungen. Grfurfionen gehen bier jeden Dienfitag 
ab. ngefäbr 100 deutiche yamilien haben fich in Die» 

er Rahbaridpait ihre Heimftätten im den legtem drei 
onaten ausgefucht. en weiterer@i 
de man fi an F. WENHAM. T Band 
be "186 A Süd Glart Gtraße 


Ant 
Gwage Ib 


Jebruar zum Verkauf. 


| 


227 & 229 
Babaih Ave. 


Habrifrefter- Verkauf, das Naar 


190 Paar $8 md $10 Tapeten Vortieren übrig, 
bon. denen jo viel geredet wurde gra 
52.6 


—Fabrikreſter-Verkaͤufspreis, 
Rope Vortieren für Doppelthüren, ſchöne ſchwe— 


as Paar 
re Cord-Roſetten und Taſſels, 81 19 
— 


10 Farben zur Auswahl— 
Zoll breit, in ze 


Fabrikreſter-Verkaufs preis.. 
Gardinen-Muslin, 36 

allen den neuen Effelten—15c Qualität 
—Fabrifreiter- Verkaufspreis, per Yard 


Fabrik · Reſter 


Berkauf von Carpels U. Rugs. 


Brufiels Weave Angraind, ganz 
tünjchenswerthe Entwürfe und Farben 
—reqgul. Werth 3 — 

Fabritreiter: Verkaufspreis 


neue Gijelte, F 
23c | 
QDurhaus balbwollene Einlage, full Standard, 


ertra Euper, 10 feine Mufter um da 30c Mi 


von zu wählen, Wtb. 45c per Yard— 
Oualität, 


Fabrikreſter-Verlaufspreis 

Tapeſtry Bruſſels, Sanfords extra 

Varlor-, Halle und StiegensWufter, & 

Werth 60c die Yard — c 
Fabrifreiterz Verkaufspreis . 2... +. 

Tapeitry Pruffel!, Sanford & Smith! beite 
[ual., prabtvolle Auswahl von neuen Entiürs 
fen und Farben, mit oder obne Bor we m F 
der®, Werth T5c per Yard — 50 
Fabrikteſter-Verkaufspreis...... 

Smyrna Ruses, gute Lualität, Floral und * 
Smyrna Rugs, gute Qual. Blumen- und orien⸗ I 


taliihe Mufter, Größe 30 bei — Be * 
Fabrik-Mefter und Mäu- 


Werth $1.50 
mungs- Berkauf von Bildern. 


VabrifreftersBerfaufspreis 

Eine Partie Bilder, eingerabmt in 3:zö0. go: W 
denen, weiß u. goldenen, und griln u, goldenen 
Nahmen, mit jehiveren grünen und mweiken Mat: | 
ten, Rahmengröße 20 bei 24, feine Uuswabl von 
Sujet3, einige find leicht 

beihädint, — 

waren 8.5 — Ju... . 


500 Bilder in Radirungen, Pbhotogravures und 
Baitels, rangirend in Größe von 11x14 bis 14 
bei 26, bauptjäblich in Gold- und Gichens: und 
Goldrabmen, vollftändige Auswahl von 58e 


den beſten Sujets — wurden bis zu 


82. 00 verkauft — zu 


100 Medaillons u. eingerahmte Bilder, 
feine Sujet3, von 7 beiQ bis 11 bei 14 
— wurden biß zu 48c verlauft — au . 


Aroceries. 


Jedermann wünſcht etwas Gutes zu effen, und 
die Yeute werden bier immer zujtiedengeiteht. 
Smiit & Cv.’S Eotojuet— ‘ c 
5 Ma.sßime so 01 on nee . 

Ertea fancn mageres gepöfeltes Schweinefleii, 
die Sorte, die Jhr immer bier faufi— 6c 
per Pfund 


Fancy No. 1 Breaffaft Bacon oder Milford 
Engliijb:Kure Bacon, bübjhe magere 
Stüde, per Pfund 


Grtra Prime Plate Corned Berf, aus dem 
feiniten Native Bieh geichnitten— 
per Pfund 


Binmiftein, Heine Sorte...» 
Gilletts Roſeine Waſchpulver ... 
Antiſeptie Waſchblau 

Berfection Zahnſtocher 

Jacquot franz. Schuhwidie . 


Wolfs Acme Shoe Dreffing— 
per Flaſche 


Hoffmans Reis-Stärlepulver— 
1 Bid.:Padet « 


Celluloid Stärke oder Alphabet-Nudeln, 
per Packet 


Hazel doppelt gereinigter Gelatine — 
2 Unz.:Padet 


227 & 229 
Wabaſh Ave. 


Jedermann hat Kredit. 


| — 
| 
| 
| 


Seit vergeht! 


Jetzt ift die Zeit, einen Bar- 
gain zu erhalten in Defen 
und einzelnen Stücen Mö- 


| bel, welche von dem Bejchäft der Saifon übrig geblieben find. 


| Reichlicer Kredit wird gewährt, 


— 


L 


Große Fancy Oak Heiz-Oefen — Maffiv und perfeft in jeder Einzelheit — 6-Löcher 


für Hart: und Weichfohlen — 


Nickel-Trimming — 4 66 


mertb $10—in Die: 
fem Berkauf 


Kohlen. 


Die Sarttohle die wir vertanfen, Die 
Cross Orsek Lehigeh 


unterjcheidet ih bepeutenb von der we bier 

in der Stadt vertauften Hartloble. Gie it härter, 

glänzend, rein gefiebt, fchieferfrei und wird garans 

tirt, feine Schladen anzujegen, macht weniger Wide 

und reicht weiter, als jede andere Sartlohle. 

Beihtohlen zu Der niedrigiien Breifen im 
der Stadt. 


Mellfton Lump (raudlos, fein Ruß), H.Tonne 84.00 

Echte Hoding Lump, per Tonne .75 

Indiana Sartfide Plod, ver Tonne ‚50 
ndiene Ermi:®lod Lump oder Gag, Tonne 


—— Jump oder Egg, per —— 82.75 
0 t, reine ‚ pronipte ienn 
Brieflige de ——— c. 0.0. ausgeführt, 


| Bunge Bros, —*8* & PaulinaStr. 


RE ET 


Kohherd—garantirt Heizmaterial zu fparen, mit 
jeder Verbejjerung für leichtes Han= 
tiren—werth $15—in biejem 
Berlauf ...... aaa 


.66 


— — 


$2.75 Kohlen. $2.75 


ndianag Nut ............... bs .82.50 
rem Fump ...52.75 

irginia Lump 00 
Zora oder B. & DO. tump 
No. 2 barte Eheitmut 54. 
Gag, Range und Gheftmut zu dem niebrigflen 

Breijen 
Gendet Aufträge an 
EZ Puttkammecr, 

Zimmer 304 Shiller Building, 
Pu 08 E. Randelph Str. 





